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2 hleuchtigſten / бос; 
gebornen Fuͤrſten ond Hern) Herꝛn Johann Georgen / 
Hertzogen zu Sachſen / Juͤlich / Cleve vnd Berg / Landgraven in 
Thuͤringen / Marggraven zu Keiffer / auch Ober⸗ vnd Niderlauß⸗ 
nitz / Graven zu der Marck vnd Ravenſperg / Heri zu Ravenſtein ꝛc. 
Meinem Gnaͤdigſten Derm. 
So dann auch 


Denen Wolædlen / Geſtrengen / Beſten / Ehrn veſten Hoch, 
gelehrten / Fuͤrſichtigen / Hoch: vnd Wolweiſen Herzen Schultheiſen / 
Duͤrgermeiſtern / Schöffen vnd Rath der £óblichen Freyen Reichs⸗vnd Wake 
Statt Franckfurt am Mayn ꝛc. Б 

Meinen Groß gůnſtigen Gebietenden Herzen, 


nen / auß 


— er 


DEDLOATEO! 


nen / auß welcher man fich gleichfals nicht geringer Anleitung zur Nuff- 
bawung allerhand groſſer vnd kleiner Beveſtigungen / beydes defenfiv vnd 
offenſiv, wird erhohlen koͤnnen: Welches mich dann auch bewogen / ſie пиле 
mehro in offentlichen Truck zubefoͤrdern vnd an Tag zu geben. 

Demnach aber Gnaͤdigſter Fuͤrſt vnd Hert re. Wie auch Grof- 
guͤnſtige / Gebietende Herꝛn / mich eine Notturfft zu fenn beduncket / ſolchem 
Werck ſonderliche Patronen vnd Protectores zu ſuchen / habe ich mich nicht 
lang darumb bemühen doͤrffen / ſondern alsbald E. F. Durchl. erſtlichen / 
alldieweil dieſes Werck zu dero Dienſten anfangs von meinem Vatter ge⸗ 
fertiget / vnterthaͤnigſt außgeſonnen: Wie darnach auch E. Wohle. Geſtr. 
E. F. H. vnd W. Sintemal zu dero ſelben Dienſten vnd Fortificationsa 
Bap ich vor مد‎ Jahren für einen Ingenieurn vnd Bawmeiſter / großguͤnſtig 
beſtellet / vnd merende Zeit ober vnterhalten worden. Thue demnach E. F. 
Durchl. Wie auch E. 280016, Geſtr. E. F. H. vnd W. ſelbiges hiermit one 
terthaͤnigſt vnd vnterthaͤnig præ ſentiren, mit neben angehefftem vnterthaͤ⸗ 
nigſteſn vnd vnterthaͤnigem bitten / Sie wollen dieſe oferirte Per 1 B oro- 
GI AM, oder ARCHITECTURAM PoreurcAv;gtidoigft vnd großguͤnſtig auff: 
vnd annehmen / auch ſolche von mir im beſten deuten: Denen noch ferꝛner 
zu allen vnterthaͤnigſten vnd vnterthaͤnigen Dienſten / meinem wenigen 
vermögen nach ich mich obligirt vnd ſchůldigſt zu (ери: erkenne: Wie dann 
Hochgedachte E. Fuͤrſtl. Durchl. So auch E. WohlE. Geſtr. E. F. H. 
vnd W. ich in gnadigſten Schutz vnd Schirm des Allerhoͤchſten / zu lange 
ivüriger Geſundheit / auch zeitlich⸗vnd ewiger Wohlfahrt: Denenſelben 
aber zu genehmen Dienſterweiſungen mich hiemit vnterthaͤnigſt vnd опа 
terthaͤnig empfehle: Geben zu Franckfurt am Mayn den j. Tag Februarii 
E. Fuͤrſtl. Durchl. i 


Anno 1640, 
Wie auch 


E. WohlE. Geſtr. E. F. H. vnd W. 
Vnterthaͤnigſter vnd vnter⸗ 
thaͤniger. 


Jouann WII HEIN. 
[2 1 1 1 6 ۰ 
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geſtiegen / vnd Immer ди ۴۲۶ 00 а als bey 
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Jorꝛede an 


e Vnſtiger lieber Lefer gleich wie faſt al, 


haffter Nenſchen Vberfall nicht geſichert waren / ha 
نا‎ ec mee fich vnd die ihrige beffer zu verwahren / der ſache wei⸗ 


ie Thuͤrne runder; vnd viereckter Form angeordnet / 
te Makel бебо füglicher zubeſtreichen. Auß dieſer 
ven die Bollwercke / vnd alfo erſtlich die 


hinderlaſſenen Schrifften / daß zu dem Ende in der Welt viel vnterſchie⸗ 
dene Veſtungen ۱ worden. 


Wann aber in dieſem allem die fortificir- Kunſt je lêger je höher 


denen 


— . — — 
ef 
` 


mich aber zu feinen dienſten entpfelen thue. 


denen Vorfahren geweſen: ſo hat demnach innerhalb hundert Jahren 
folches viel fuͤrnehmer ingenia bewogen / ſchoͤne Tractaten von derſel⸗ 


ben zu publiciren, als da vnter andern ſind / Jacobus Perret: Erardus 


de Bar- le duc: Samuel Marolois: Petrus Sardus: Daniel Specle: Bo- 
najutus Lorini. Henricus Sadler: Michael Potter : Georg- Günther 
Kroll: M. Adamus Freytag vnd andere mehr: ſo die Architecturam Po- 
lemicam heydeg Geometricè vnd Mechanice vorſtellen. Vnd hat es al: 
fo nicht an Scribenten gemangelt / fo biß hero die fortificatoriam zu pra- 
&iciren gute Anleittung gegeben. Es hat aber folches meinen Vatter 
Wilhelmum Dilichium, Churf. Durchl. zu Sachſen ze. beſtelten Hi- 
ſtoricum, Geographum vnd Archite&um Primarium, darumb nicht 
abgeſchreckt / ſondern jhme vielmehr vrſach geben / zu ebenmeſſigem En- 
de diefe Peribologiam, beydes in Lateiniſch⸗ vnd Teutſcher Sprache / zu 
vnternemmen / in welcher er dann inſonders auff die extremam dofen- 
fionem geſehen / vnd daß / wann gleich ein Bollwerck / auff gefertigten 
Abſchnitt / dem Feinde vberlaſſen werden muß / die zu beyden feitten lie⸗ 
gende halbe Bollwercke darumb nicht ihrer defenſion gaͤntzlich berau⸗ 
bet / ſondern von denen Courtinen füglich zubeſtreichen. | 
Damit nun daſſelbe Were auch zur publicacion befoͤrdert wer⸗ 
den moͤchte / als a ich mich gegenwertiger Arbeit vnternommen / die 
daru gehörige Grund⸗ vnd Auffriſſe auffs Kupffer bracht: das Werck 
auch an vnterſchiedenen orten vermehret / vnd darauff in den Truck hin⸗ 


geben: Gelanget demnach an den guͤnſtigen Lefer mein dienſtlich бие 


ten / Er wolle ihm (обе Muͤhe / Arbeit vnd angewendete Koſten ges 
fallen / angenehm ſeyn / vnd / daß dieſes nur allein zu ſeinem beſten ange⸗ 
ſehen / bereden laffen / welchen ich dann hiemit zu Goͤttlicher protection, 
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Clarißimi viri 
. DILLGHİI 
SERENISS. ELECTORIS 

SAXONIA ёс, ARC HITEC TI, 
UEM 2 
Johanne G uilelmo Dilichio filio,auctius 
вс elegantiüs , quàm ante, 
editam, . 
EP IGRAMMA, 
Lau DER E, Dc pateant, fofsique & molibus urbes, 
2 Atquehoftis varia frangere ab arte minas, . 
Monttravitdudum fenior D 1111c mius;omnes | 
¿Quem docuit numeros Martia Мой fuos, 
Egregium commentus Opus: fed trifte veniret 
Ne ſenium, doctos attereretque libros, 
Effecit Nati pieras; que lumen honorum 
Intulit, atque novas accumulavit opes. 


Fximium, genitos vitam lucemque parentum; 
Sed fama plus eft, afleruifle decus. 


Augustus Bucunerus, 


Academia NU ittenbergenfis 
га Profeſſor. “еа 
B 2 IN PE. 


| || | | 8 یت‎ E 
IN PERIBOLOGIAM GUILL 


ELM1 DILICHII CRATONIS 
SEY LERI CARMEN 
EILAINETIKON. 


Mmenfuin toto dum Mars furit. impius orbe, 
Allultu Pyrio es menia celſa cadunt: 
Diricuias monflrare domus urbisque tuende 

1-7 | Aggerıbus validis capit ی‎ Ше modos, 
| Marsundignatur fibi tot peri/fe labores, 
| | In proprium technas &. recidiſſe caput. 

||| Plaudunt fed Charites mulcentes pestora (180; 
| | Aternum cıyes que memimiſſe juvet. 
Ен Пере tuum felix, meritis pro talibus, тит, 
! Vibtrici lauro cinttus & ipfe caput. 

| Martem namque trucem Viciſti folus inermi, 

Et поји doctos ore ciere fonos. 


ATA 


Ad Virum Clarifsimum ёс Doctiſsimum 

Dn. Wilhelmum Dilichium Hiftoricum, | 

Mathematicum ёс Architeótum | 
ingeniofifsimum. 


Н" s14 quem tenuit, tenechunc Saxonia clatum, 
Et ſummè doctum cum pietate Virum: 

Qui docuit metiri agros , defcribere fylvas, | 
Urbes & fluvios, ut Geometra folet: 

Es tu Dir 1c 21, qui propugnacula bello 
Tuta doces, multis commoda multa ferens; 

Dum W ۲ nr ur paras mundo pandisque libellum, 
Quo partes Valli-ftru&or abunde doces. 

Non opus hic multis libri perftringere laudes, 
Aft introfpiciat , qui velit, artis opus. 


Laus 


9 


Laus artis magna eft, vis major, maximus ufus : 
De tanto veniunt commoda quanta viro: 
Pergehocingenio & ftudio, efficiesque potentes 
Summe devinctos hacratione tibi. 
Нес te commendat celebrem poft funera virtus, 
Poftobitum clarum nomen habere facit. 
Namque oculos partes mundi converte peromnes, 
Atque fidem facientcognita multa tibi. 
Hac fola poteris brevitatem extendere vita, 
. Нас te poft mortem vivere fola facit. 
Hoc decus Aonidum fidis accedit amicis, 
Probra fed ofores, quz meruere,manent, 
Honoris ی‎ obferv. ergd venerando fini 
«pponebar . 


ALBERTUS Jona Junior 
Regiomontanus Pruffus LL. 
Studioſus. 


In Peribologiam Dx1 YO H y ANA M 
d EJ AsO ERA | 
Metrico-Latino-Teutonica. 


м | Z prejens Opus hoc, Lebtor acutior, 
Fecundum innumeris commoditatibus, 
Раси five fient aurea fecula; 
Sew belli ſubeant ferrea tempora, 
Magnis utiliter wolvitura VIRIS. 

E Ніс est certa pio Lectio Cs ARI, 

Sacri qui C Av ит est Imperio Deus: 
ЕЯ берткмд IRIS Portio, REGIBUS 
Nec non Ркімсі?івив Marte potentibus: 
ЕЯ &. quod C o M E s utiliter legant, 
Et quicunque $4 ۲1 $TEMM ATE NOBILI: 


Queis 


10 
Quels plerumque Viris vivitur altiùs. 
Partes inveniunt Rx squoque PUBLICA, 
Inprimis quibus eft Imperium C Av UT. 
"Paucis expediam + Quosque manent fuá ` 
Le&iuros ftudio commoda s fcilicet: 
Quid Pacis fieri tempore debeat ; ` 
Quid Belli: bene ves ut gerier queat, 
Unger cùm grarvior forte Nece/fitas. 
Ely funt D it r€ ni M (Martia quos Dz a 
Cunötis in Numoris inſtituit probe) 
Fetus Ingenióm jure notabiles : 
Ша quandoguidem conſulitur pie 4 
Toti Ср кон , qua patet bofhibus, _ 
“Опи, ne valeant viribus aggredi. 
Ergo pro meritis reddere talibus, 
Quid nos poffe VI x Is credimus optumis 2 
ЕЯ fane minimum, quod petitur : bonus 
AFFECTUS, PreTAS,FAMA,SALUS, FAVOR. 


S. O- N NE 1: 


Wach ein Potentat Rings vmb auff allen Seitten⸗ 
209) 


Keyſer / Koͤnig ond Fuͤrſt / Graff / Edler / vnd cin Statt / 
(Bevorab die / ſo da vom’ Reich den Namen hat: 
Recht vorzuſehen hab / zu Kriegs ⸗ vnd Friedens zeiten: 
Damit / im Fall der Noth / man Sieghafft möge ſtreitten / 
Wider deß Feindes G walt / durch vor gepflog nen Raht / 
Vnd nachmals ſolchen hab zu weifen in der That 
Wie man der Vnterthann vorſteh vnd Buͤrgers⸗Leuten: 
Dif lehrt ſchoͤn Herin Wilhelm⸗Dilichs Edition, | 
Die hie wird præſentirt, vnd viel Arbeit hat ۸ 
Biß fie dermalen ift herfuͤr an Tage kommen / - 
Vnd nun pray iſt augirt mit Kupffern durch den Sohn. 


Weil nun dif herzlich Werck zu Nuß dem G meinen Weſen 


Ang ſehen / ſo folks auch mit Danck werden geleſen. 


In obſervantiam ОР, Authorum adjecit 
Johann Georgius Schlederus,Rarifp. 
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о 
AD PARTEM I. OPERIS 


DE ELIGENDO LOCO. 


Un prima cura est operas , id primo liber 
| Optare топ пат, commodum pulchre locum; 
Sen lata campi jwverint, five arduo 
Prerupta tendens arx in а та vertice, 
Natura folers ante que non munit , 
Invicta reddet fola nunquam induftria, 


Aucusrus Bucunerus Р, 


C “РЕКА: 


PERIBOLOGIZ SCELETON. 


Cin patenti campo ad ۰ 
(planiciem Sad flumina majora. | 
tad lacus aut B mare. 


| f 
شس‎ ан = (montium. 
| par vel Fcacuminibus | 
цэ rupium. 
| | altum in 
| | declivitatibus montium. 


1 Cibationem & potatio- 

nem, alimentum vide- 

Ce -ymentationem, que < licet,quod datur ad vi- 
5 hiccontinet | tz humana ſuſtenta- 


( Qualitats loci, 
| quart[piat 


PERIBOLOGIA five 7 
niendorum locorum ratio 


confiflitim cognitione 


tionem. 

quo ad 
| Pabulationem. 

үс Aq uationem. 
¡Lignationem. 


| 

| 

| 

| | 

| | | реш 
| 

: 


uz funt E 
Ж faeris, 


\ | fundi, 

TE | Salubritas 
| ( genita. 

| Я 

| 

| 


| 
De سا‎ 
| 
| 


laques ` 
(pluvia. 


Conſtructionis, ſecundæ Ёнь opufculi partis , cujus ſummaria diftributio ſub charactere 
| (A) videatur. 
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PRIM 


BOL O CIA: 
Das 1. бариа, 
Von 16011118: 


O fer бр dahero die andere Kriegs, 
kuͤnſte in einem vnd anderm immer wachſen йен: 

- FO So hoch ift auch die Wiſſenſchaff deß Fortificicens 
88 d oder Peribologiæ neben jhnen auffgeſtiegen. Dann 
ON m e ohivol groffeRKriegshelden ihnen durch бре tapffere 

| 2 . Thaten einen groſſen Namen machen, So fan doch 
ſolches nicht ohne vieler Nenſchen Vntergang geſchehen / es {ере dann 
daß die Fortificir-Kunſt darzu komme / dardurch Dif annoch viel tau⸗ 
jene Nen ſchen erꝛettet worden / auch hinforters erhalten werden koͤn⸗ 
weit. Darob dann ein zeitlang hero viel vnterſehiedene Traetaͤt in Tent- 
feber vnd anderen Sprachen zur Nachrichtung an Tag geben fend: 
Demnach aber ſelbiger Authorum etliche fib an gewiſſe Ecken vnd 
Winckel halten / etliche aber Peribologiam an die regulas geometricas 
binden / vnd бабето fich in groffe vnd weitlaͤufftige calenlationes ſte⸗ 
cken: Ich aber geſehen / daß ſolches kein neceſſarium tequifitum in die⸗ 
fer Кими ſondern daß es nur luus ingenii ſeye / auch der Peribologiæ 
perfectio vnd Vollkommenheit in viel einem andern Zweck vnd Thun 
beruhe / als nemblich in ducen dis lineis defenfivis & defendendis: So 
habe demnach ich mich gegenwertiger Arbeit vnternommen / vnd darin 
zeigen wollen / daß nicht noͤthig / eben geometrice im fortificiren zu ver⸗ 
fahren / ſondern / daß alles viel beſſer vnd näher mechanice koͤnne auß⸗ 
gerührt werden. 5 БЭР | 
Nun lehret aber Peribologia, wie man einen ort / als erſtlichen ein Periboio- 
Schloß oder Statt / vnd dann / vors ander / 7 Caftrametationemiang >“ 
02 > Íj oder 


20 Erften 2066 
ober Lager gebůrlichen forrificiren vnd Өв machen koͤnne / darinnen 
dann zweyerley in acht zu haben / als loci qualitas & conſtructio, vnd 
daß man nemblich einen bequemen ort zu einer Beveſtigung auß weh⸗ 
len muͤſſe / vnd , vors ander / mit dem Veſtungs Baw zu 
verfahren / auß welchem dann ос! qualitas beſonders allhier auff den 
Situm & Commoditates ſehen thut. RR) 
Deren er⸗ Wil demnach dieſes Tractaͤtlein in zwey Theil abtheilen; in dem 
Dot erſten loci qualitatem, in zweyen Büchern / kurtzlich abhandeln / vnd 
in denſelben / was in dem Siru vnd dem Lager⸗ ort einer Veſtung zu be 
dencken vñ wol in acht zu nemen / vorfallen wil / erinnern: In dem andern / 
die noͤtige loci commoditates zu erwegen / als ein general thun / welches 
fo wol in Aufbawung einer Veſtung / als im Lager ſchlagen zu gleich re- 
Oer ander ſpectirt werden muß / vorſtellen. Darnach aber im andern Theil Peribo- 


aber au 


qualitatem 
gerichtet. 


logiam, fo wol caftrorum, als urbium & arcium vorzeichnen / vnd in‏ کی ی 


tudio auch zweyen Büchern ſchrifftlich außfuͤhren. An welchen beyden Stuͤ⸗ 
proditio cken nicht wenig gelegen / in betracht / daß ein vnveſter Platz / ob fehon red⸗ 
(ба liche Leute vnd Kaͤmpffer darinnen / mißlich vnd ſchwer zu verthedigen; 


vnd der Feind / durch Embſigkeit vnd allerhand Nittel / der Belagerten 


zeitlich mächtig werden kan. Vnd liegt allhier wenig daran / was Age 


filaus von der Statt Peloponneſo, vnd der Spartaner Argis von de- 


nen hohen ſtarcken Mauren der Statt Corinthi: Theopompus vnd 
andere von Beveſtigung der Stätte vrtheilen / vnd die Staͤrcke / Land 


vnd Leute zu beſchůtzen / allein der Tugend vnd Dapfferkeit der Innwoh⸗ 
ner zufchreiben wollen: Da doch vor Augen / daß auch die dapfferſten 
Helden / neben jhrend Nannhafften Hertzen / ſich dero Wehr vnd Waffen 
gebrauchen / and nicht mit bloſſen Faͤuſten den Kampff angehen. Wil 
geſchweigen / daß die Natur ſelbſten die Menſchen / mit Gebaͤwen ſich 
zu verwahren / vnterweiſet / vnd ihnen Anleittung geben thut / 
daher dann die Römer die Mauren ſacroſanctos 
vnd fuͤr heilig gehalten. 


Das II. 


Erſte Buch. 21 
Das 11. Capitel. 
Von dero Beftungen Nutzbarkeiten. 


Vn wil aber darumb von noͤthen ſeyn / daß 
Procemii loco, vnd ehe man zum Werck ſelbſten ſchreite / 
27 auch erinnert werde / erſtlich: Obs rahtſamb ſeye / Veſtun⸗ 
gen zu haben? Vnd dann vors andere: Ob deren viel oper ° 
wenig in einem Lande (ауп follen? : fec 

Die erfte Frag belangend / ob gleich von etlichen die Veſtungen жемин 
verworffen werden wollen / vnd folches mit Einwendung / daß / wann pci s 
gleich keine Veſtungen in einem Lande / vnd ein Feind deſſelbigen fich be⸗ Cé: 
mächtige/ er doch fo bald widerumb hinauß gefchlagen werden koͤnne / диим, 
als er das Land eingenommen; Фиеста er keine Beſtung darinnen/ Die 
vnd zu dem / wegen Feindſchafft vnd Haß der Einwohner Есіп beſtendi⸗ вопс 
ges bleiben habe: Bud dann vors ander / daß die Veſtungen beydes zum dias 
Ba / ſo dañ auch zu ſhrer Erhaltung einen groffen vnkoſten erfordern: gue 

u dem auch / wann Veſtungen in einem Lande / vnd ein Feind derſelben 
ſich bemaͤchtige / koͤnne er der vmbliegenden Landſchafft viel mehr Scha⸗ 
den / mit Streiffen vnd Brandſchatzungen / auß denſelben zufügen / als 
wann er keine Veſtung zu ſeinem Auffenthalt vnd Vortheil vor ſich het⸗ 
te. Bud wollen alfo durch diefe objectiones vnd Einwuͤrffe behaupten / 
daß am rahtſambſten / keine Veſtungen in einem Lande haben. 

Solchen objeftionibus aber zu begegnen / fo iſts je einmal an Donan. 
dem / daß / wann ein Feind fich durch Kriegs macht einer Landſchafft zu арга 
bemaͤchtigen / jm vorgenommen / er dieſelbe / entweder in beſitz zu behal⸗ 1 
ten / oder fie gaͤntzlichen zu verheeren / ой mit er ꝛaubter Beutte darvon zu 
ziehen / 0 wird jhm / (er nehme vnter dieſen beyden im preſſe n Dad et. 
für / welche jhm gefallig) in einem ſolchen Lande / darinnen keine Veſtun⸗ und war | 
gen / die Bahne vielmehr offen ſeyn / als wann ſie mit Veſtungen vnd 
verwahrten Paͤſſen gebuͤhrlichen verſehen. Dann ift fein intent vnd 
vorhaben / das eroberte Lande in Beſitz zu behalten / als wird er auff die 
Bemaͤchtigung / welche dann / ohne beſonders groffe Mühe, verbracht 
werden kan / die fuͤrnembſte Paͤſſe vnd hierzu bequemiſte Orter / als dann 
in verwahrung bringen / vnd die vberwaͤltigte vnd bezwungene Vnter⸗ 
thanen / ſo nunmehr gleich den Selaven / ſelbe beveſtigen laffen: ja auch 
zu ſolcher Arbeit zwingen / vnd alſo einen gewiſſen Fuß in das Land 
ſetzen. Ja dem Landfuͤrſten / in dem er deffen Nacht vnd Vortheil / welche 
jhm zů ſeiner vnd der ſeinigen Beſchirmung hetten dienen follen, wie⸗ 
der jhn 


22 Erften Theils 
der ihnfelbften gebrauchet / damit zeigen / worsu ihm die Veſtungen het- 
мин ten Nutze ſeyn koͤnnen. Iſt aber ein Feind gemeynet / das Land alleine 
Nugar zu verheeren / vnd darauff mit erlangter Beutke widerumb dar von zu 
ш. ziehen fo kan er / ohne einige Hindernuß fich hin wenden / wo cg (Dm 
gefallig / vnd ſein intent zu Were richten. Gud ob gleich die Vntertha⸗ 
nen jhre mobilia vnd Vorꝛath in die bemaurte Staͤtte flehnen vnd ſchaf⸗ 
fen / ſo ſeynd dieſelbe doch zu widerſtehen nicht gnugſamb verwahret/ 
vnd bleiben beſagte mobilia nicht deſto weniger dem Feinde zum Raub 
vnd Auſtbeutte / in dem fie убие zu feinem Vortheil zuſammen ges 
haͤuffet / welche ſonſten er mit Muͤhe ſelbſten hin vnd wider colligiren 
muͤſſen. 
Iſt demnach an dem vnd vnwiderſprechlich daß Veſtungen in 
Dto einer Landſchafft hochnoͤthig / vnd folches auch auß folgenden motiven 
nts. vnd Endvrſachen: Daß man nemblich dem Feinde / (ſo au CADE ſtaͤr⸗ 
cker iſt / in dem jhm die Veſtungen zur Hindernuß im wege liegen vnd 
receptacula (ено / beydes dero Vnterthanen / vnd deren beweglichen 
" Bitter) an Staͤrcke moͤge gleich werden / beydes auch demſelben mitge- 
Фе vingem Koſten widerſtehen koͤnne / vnd alfo ihm die zeit als welche nicht 
ben bi- das geringſte un Kriege iſt / abgewonnen / vnd die Vntoſten / ſo er darob 
aufwenden muß / gehaͤuffet / auch alſo darob fein vermoͤgen geſchwaͤchet 
werde. Daun ob gleich keine Veſtung vnuͤberwindlich⸗ ſo geben es doch 
die Exempel vnd Erfahrung / daß zum oͤfftern ein Feind viel mehrer Vn⸗ 


“Arsen koſten in Belaͤgerung einer wolerbawten Veſtung aufſvenden mëtten, 


Außmat⸗ 


aug eines als er in vnd nach Eroberung derſelben Nutzen darvon bekommen oder 
same auch wol gar vnvernehter fachen darvor endlich abzuziehen gezwun⸗ 
gen worden. Wodurch er fich dann ſelbſten cnervirzt vnd erſchoͤpfft. 


Wil geſchweigen / daß nicht allein 7. Veſtung vor ſei⸗ 


nem Feindlichen Anfallen geſichert / ſondern auch das andere vmbgele⸗ 
gene Landvolck in Kriegszeiten / neben dem jhrigen⸗ ſich dahin in Sicher⸗ 


heit begeben / ja alles vor dem Infallauß dem wegeraumen / vnd alfo dem 


Feinde außgeleerte Orter zum Vnterhalt laſſen kan. Bleibet alſo auch 
bey deß Herodoti Außſage / in dem er von Ecbatana alfo redet: Urbes 69 
arces primam in[idiarum ¿> periculi ab hoſtibus imminenti р" opulfandi gratia Ф 
Principibus fuere condita : Зад dann auch оф P ol ybii, da er fagt: Vrbium 
arciumdue edficatso primim a Regibus fatta elt, tum ad ipfius regni majorem 
contra hoſtes externos fecuritatem,tam adıpforummer Kegum in ſubditos autho- 


dhe ratem ſlabiliendam. Vnd kan zwar durch das Mittel beveſtigter Ort⸗ 


bones ter wider eine groffe Macht vnd Hauffen der Feinde / ob fie Zo an 


germ Staͤrcke vnd Menge weit vberlegen / mit wenigem Volck Wider Ga 
| | | geſche⸗ 


Erſte Buch. 23 
geſchehen / welches dann Themiſtoclem, die Statt Athen, zuſampt dem 
Neerhaffen; Herodem, das Schloß Macherunta, die Römer / das 
Capitolium, vnd dann die Statt Romam ſelbſten; Ja auch Cremonam 
vnd Placentz, Neapolim vnd Spolerum zu beveſtigen / verorfachet. 
Dann hierdurch haben die Römer jhren Vntergang verwehret / vnd 
die Gallier vnd andere ¡pre Feinde zu ruck getrieben. Vnd was hat An- 
nibalem anders auff: vnd zu rück gehalten / als die Beveſtigung dero 
Staͤtte / wie dann auch dic fortification Locri vnd Neapolis, Asdruba- 
lem, daß er nicht allein zu ſeinem intent nicht gelangen / ſondern auch 
feinen vnd der feinigen Half dar ſtrecken muſſen: Eben hierumb ſpricht 
auch Allader König in јада im andern Buch der Chronic: Laſſet ung 
die Staͤtte bawen / vnd Mauren darumb herfuͤhren vnd Thuͤrne / Thuͤr 
vnd Riegel / weil das Land noch für eng iſt. 

Ob nun / vors Ander / viel oder wenig Veſtungen in ein Land er⸗ ойинде 
fordert werden / thut die Weitlaͤufftigkeit vnd Groͤſſe deß Landes fein aun a». 
lehren. Fuͤrnemblich aber ift dahin zu ſehen / daß man erſtlich die Fron- fe 
tiren ond Paͤſſe darmit verwahre / auff daß nicht ein Feind / nach feinem 
gefallen / Einbrechen vnd Saufen koͤnne. Bnd beſonders wann Schiff- 
reiche Waſſer durch das Land flieſſen / dieſelben damit verſehen / vnd fo 
es bevorab der Ort leyden wil / ſelbe alſo anordnen / daß fie auff beyde 
Vfer des Fluſſes zu liegen kommen. Dann hierob muß auch ein Feind 
ſie mit gedoppelter Macht angreiffen / vnd alſo zugleich doppelte Vn⸗ 
koſten anwenden. So gehoͤret auch in mitten deß Lands ein wolver⸗ 
wahrte Haupt vnd Reſidentz Statt / damit nicht allein der Landfuͤrſt fame. 
darin für бата geſichert / ſondern auch / daß des Landes fuͤrnembſte rohes 

chäße vnd repofituren in zeit der noth daſelbſten verwahret werden 
mögen. Iſt nun das Land febr weitlaͤufftig / kan man noch mehr Haupt- 
veſtungen darin bawen. Ob als dann ein Feind gleich der Beftungen 
eine gewinnet / darzu dann / wann es mit ewalt vnd nicht mit einem 
Straragemate vnd Kriegs liſt geſchieher / eine geraume zeit vnd groffe 
Vnkoſten erfordert werden So hat er doch darumb die andern noch 
nicht erobert / vnd ſtehet ober daß dahin / ob er auch бер vermoͤgens / den 
Krieg fo lang zu continuiren vnd hinauß zu fuͤhren / biß er die ſampt⸗ 
liche Veſtungen bezwingen koͤnne. 

Inmittels hat ein Lands fuͤrſt Naum / vmb Huͤlff vnd Beyſtand 2۶ 
ich zů bewerben / vnd eine gegen Armee zuſammen zu bringen / auffzu⸗ m^ 
richten / auch ſich dem Feinde zu opponiren , ond den Kopff zu bieten. 
Sorte es aber darzu kommen / daß er den Kürtzern ziehen vnd geſchlagen 
wurde / fo hat er dennoch den Vortheil / daß er ſich mit dem reſte ſeines 

Kriegs⸗ 


/ 
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Kriegß volcks in feine hin vnd wider im Lande liegende Veſtungen re- | 
teriren, vnd widerumb vor fich vnd durch feiner Freunde Өр gären ` 
Бонн kan: Welchen Vortheils man in einem Lande / darinnen keine Veſtun⸗ 
17ئ0‎ fich nicht zu getröften / ſondern bleibt daſelbſten bey dem alten 


۷۶ Sprichwort: Schlacht verlohren / alles verlohren. 


Vnd damit ich dermal eins dieſen ritulum ſchlieſſe / fo ſehe man 
doch zu einem Exempel an / was vor Nutzen denen vereinigten Nieder⸗ 
landen die Viele dero Veſtungen zugewendet / in dem fic durch deren 
Mittel der groſſen vnd beharrlichen Kriegß macht des Koͤnigs in Hi⸗ 
ſpanien ſolche lange zeit hero widerſtehen koͤnnen / welches jhnen ohne 
dieſes Mittel nicht wol moglich geweſen· Wird demnach der өег дур» 
ge Lefer den Nutzen / welchen einem Lande die Veſtungen bringen / ge 
nugſamb ermeſſen / vnd allen Vmbſtaͤnden nach abnehmen koͤnnen. 


| Son dem SITU einer Veſtung in der бис | 


vnd deren Vortheiligkeiten. 


ROS) 


ner in acht zu nehmen / obs in patenti campo adfluentum;ad palu- 


и de fich am fúglichfte zu der regulariter bequemen kan. An ſtarcken Life 


fen vnd Seen wil ſichs nicht eben allzeit zu derſelben Кибер / viel me, 
niger aber in engen Inſulen / in welehen man fich AB nach dem Ort 
one muß. Eben vnd noch vielmehr wird ſolches auff denen Selfen er⸗ 
ordert. ۱ ای سا‎ 
Mas nun den Puncten / nemblich den fitum; qui planiciem oc- 
cupat, betrifft (о fallet zu forters diefe Frage darinnen für / welche Be 


ſtungen dann von Natur am ſtaͤrckeſten / oder: Welcher zu einem Ve⸗ 


ſtungs Baw der bequemſte е Iſt demnach zu wiſſen / daß die Kriegß⸗ vnd 
Bawverſtaͤndige hierin nicht einerley Meynung / in dem je ein jeder 


Ort 
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| re- Ort auch neben guter Gelegenheit / Vortheylen vnd Commoditeten, 

cken auch hinwiderumb vnterſchiedlichen Vngelegenheiten vnterworffen. 

Ши In einer raumlichen Ebene gelegener Ort hat zwar vors erſte cono ve. 

ten Ruhms gnug der Veſtung nach belieben eine Form vnd Groͤſe zu geben: fico 
Zum andern hat man daſelbſten / nicht allem zur Aufführung ond Erz om 

nan bawung der Veftung / gnugſame gute Erde / beſtendige Walle darauß 

Dee c zu zurichten; Sondern man fan fich auch in denſelben ۸ 

eren verſchantzen vnd retrenchiren. Vors dritte kan der Feind in ſolcher 

Hi⸗ Ebne allenthalben in die Ferme geſehen vnd fein Vorhaben in acht ge⸗ 

hne nommen werden. Zum viertten / weil auch gemeiniglich in ſelben Orten у 

ndi fich das Waſſer findet / kan ein Feind mit vntergrabung der ؤ۴‎ 

ge⸗ nicht wol beykommen. Vnd hat auch vors letzte die in einem ebenem 


Lande gelegene Veſtung dieſen Vortheil / daß es denen Innwohnern der⸗ 

ſelben wegen guter Pflege des Orts an gnugſamen Proviant / vnd was 

zur leibes Nahrung vnd Auffenthalt erfordert / nieht leichtlich mane ` 

geln thut. : 

Die im SNoraß gelegene Veſtungen aber haben dieſen vortheil / sim ox». 
daß jhnen wegen бер grundloſen Bodens / mit dem Geſchuͤtze vnd auch gabe de. 


es / ſonſten ohne groffe Sibe Arbeit / vbermeſsige Vnkoſten / man nicht zu⸗ sen: 

Ebe⸗ kommen / vnd fie ſchwerlich vntergraben kan / auch dahero für ſehr wol⸗ 

So verwahrte Veſtungen zu achten ſeynd. | Е 

gift Aber in Betrachtung aller vortheil deß Situs, wird fich befinden / Wese 

de daß vner andern die jenige Veſtungen für die beſten zu halten / in deren ЧЁ" 

da Auffbawung die Natur der Kunſt beyſpringt. Zwar kan die Natur wol Dag 

tem ſelbſten einen Ort alſo beſchaffen machen / daß Gewalt oder menſchliche oem ; 
“lb: Geſchicklichkeit vnd Kunſt ſchrwerlich oder wol gar nicht darzu gelangen 


mag / vnd es darob heiſſet / Natura potentior arte: 


cs Wann Natur ſtaͤrcker iſt / als Kunſt / 
M Sicht wieder ſie nicht / weils vmbſunſt. : 
f- Da aber Kunſt ond Natur zuſammen tretten vnd den Ort / wel⸗ 
` . chen die Natur geffärckee/ die Kunſt der Beveſtigung vermehret / vnd 
Ort gleich ſamb mit einem Harniſch beivapuct; fo iſt ich deſto mehr auff ſei⸗ 
ng ne Staͤrcke zuverlaſſen. Dahero dann die jenige Beſtungen für die be⸗ 
ſte / nůtzlichſte vnd vollkommeſte gehalten werden / welche in einer Ebene 
E am Meer / an einem groſſen Innlaͤndiſchen See oder Schiffreichem 
ge, Strom gelegen ſeynd: in dem alle Vortheil / beydes dero in der Ebene 
Эй. vnd auff Inſulen gelegener Veſtungen zuſammen tretten. In betracht / 
ond daß vors erſte man ſolchen Veſtungen gegen dem Lande ein vollkom⸗ 
der mene Form vnd Jnntheilung dero о өег geben / vnd die Wehren 


der ge⸗ 
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der gebühr anlegen / auffbawen / vnd dann dem Feinde mit den Auſſen⸗ 
wercken Horizontal begegnen kan. „ 
У Laſſet ond aber allhier auch anhoͤren / was der berûmbte Roͤmi⸗ 
Wied ſche Bawmeiſter Vegetius pon natúrlicher Grund gelegenheit eines 
zur Beveſtigung auß zukierenden Orts / an Valentianum den Rómi- 


ſchen Keyſer ſchreibet / ib. 4. cap. i. welches dann vor beſagter Seyning ` | 
gemeß alfo lauttet: Vrbes ی‎ Caflella aut naturá muniuntur, aut manu; aut 


utroque, quod firmius ducitur, Natura aut loco edito, aut abruptos velcircum- 
fafa mart, five paludibus aut fuminsbus. Manu,foffis,acmurs. Jn Шо natura 


l. beneficio , tutißımum eligentis conſilum: in plano queritur fundantis indu- 


fria. Videmus enim antiquiffimas civitates ita in сатри patentibus conftitutas, 
s Ж deficiente auxilio locorum arte tamen ee: opere redderentur гу е. Darinn 
ſtungen nun zweyerley arten zur Beveſtigunggedacht vnd die erſte der natur / als 
wea wann ein Ort hoch vnd gaͤch / auff Felſen vnd Klipffen / oder mit af- 
عو اس‎ fer vmbgeben: Die ander aber der Bawkunſt / darinn der Architectus 


ſterctt/ di и с in dem el 
eje den mangel der natur durch die Kunſt erſtattet / in dem er den Ort alfo 


fortificirt, daß kein Mangel zur defenfion daran zu befinden / zuge- 


ſchrieben werden. 2 پر‎ | 
ou So wird auch / vors Ander / ein ſolche Veſtung die vornembſte be⸗ 
быта, quem lichkeiten / fo jhr noͤthig / an fich haben / vnd ſolches ſo wol zur de⸗ 
wens ер ion vnd Gegenwehr / als zum groſſen Nutzen der Innwohner vnd 
deß Landes / beydes des fruchtbaren Bodens halber / vnd dann auch we⸗ 
gen dero Gewerb vnd Kauffmanſchafft zu Waſſer vnd Lande. Sermer 


fo kan auch cine (обе Veſtung / wann fican einem groſſen Schiffrei⸗ 


chen Waſſer / Junlaͤndiſchen See / oder dem offenen deer ſelbſten gelez 
gen / ein geringer Feind nicht leichtlich / in dem er dieſelbe zu Waſſer vnd 
Lande belagern muß / angreiffen. Auch wird zu dem auff der einen ſeyten 
vom Gaffer hero fie nicht wol beſchoſſen vnd beſtuͤrmet werden mõ- 
gen. Vber vorbeſagtes / vnd zum vierten / kan man auß einer ſolchen Be- 
ſtung beydes zu Waſſer nicht allein auff den Feind auffallen vnd ſtreif⸗ 
fen / ſondern auch denſelben mit Volck / munition vnd Proviant beſſer / 
шим als ſonſten ſuccurriren vnd zu huͤlffe koͤmmen. Wañ aber ein Fluſt nicht 
баганан vber 7 o. Neſtruthen breit / vnd alfo die Veſtung zur Preſſa geſchoſſen 
Gams Werden kan / iſts am beſten / daß dieſelbe auff beyde (ег gelegt / vnd mit 
jutawan. ſtarcken hoͤltzinern oder ſteinern Bracken an einander gehenget werde ⸗ 
auff daß man jederzeit vngehindert von einem theil zum andern kom⸗ 
men moͤge. j 


„Диди So haben auch die Inſulen ingelegene fortificationen jhren be- 


212 ſondern Vortheil. Dann fo die Inſul klein vnd die Beveſtigung deren 


raum 


ғаш 
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de / a 
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raum gantz begreiffet vnd eynnimmet / iff ſie deßwegen defro leichtlicher 
ins werck zu richten / nicht zu vntergraben / обе! zu beſchieſſen vnd zu 
beſtuͤrmen / leichtlich zu entſetzen / vnd wann ein guter Hafe darin vor- 
handen / gelegen zur Nahrung vnd Kauffmanſchafft. Ja es iſt auch in 
eine ſolche Veſtung mit geringer muͤhe der Proviant vnd andere Not⸗ 
turfft zu bringen. Sft aber die Inſulgroſſen Raums / wil am rahtſamb⸗ 
fien fallen / ein folch Werck nicht in Mitten derſelben / ſondern an ein Er- 
de / aber nicht vber во. Ruthen vom Geſtad vnd Vfer / zu legen. 


Das IV. бариа. 


Son Incommoditeten fo fich gemeiniglich bey 
denen in der Ebne gelegenen Veſtungen zu 
befinden pflegen. 


ONE fepe nun der SITUS in der Ebne fo gut / 
SS 7% alg ! Bug wolle / fo befindet ſich doch а 
5% 826 jedes mahl eine oder die andere Vngelegenheit mitonter: 
Als bey dem in einem freygelegenen ebenen Felde / ob gleich 
die Frucht des Feldes der Veſtung zu gutem kommet / fo dienet fie doch 
gleicher maſſen dem Feinde auch zu ſeinem vorhaben / in dem er die Be⸗ 
lagerung vor der Veſtung deſto laͤnger continuiten fan, Darnach ie 
ihme gleichfals das gute Erdreich zu ſeinem verſchantzen / zu denen Bat- 
terien vnd Trencheen oder Lauffgraͤben fuͤrtraͤglich: ja in gleichem zu 
dem vmbſchantzen vnd blocquiren, die Entſatzung dardurch sup erhin⸗ 
dern: Darob dann in einer ſolchen Veſtung vielmehr an munition auff⸗ 


gehet / vnd arbeit in dem abſchneiden mit gegenbawen erfordert wird. 


Deren im Moraß gelegenen Veſtungen incommoditeren ſeynd / Picaud 
daß erſtlich an folchen orten gemeiniglich ein boͤſer / fauler vnd Menſchen олоор 
vngeſunder Luffe fich befinde / vnd dann auch / daß / gleich denen Bergve⸗ re. 


{шдеп jhnen der Paß leichtlich abgeſchnitten werden kan. Vnd wird 


darumbgefraget: Ob man dann an einem ſolchen Orte eine Veſtung 


auffrichten foll? Darzu wird dann gemeinlich das Nein geſprochen / in 
ſonders / well hierdurch die vermehrung des Volcks vnd der Innwohner 
Geſundheit / (ohne welche eine Statt ihr Ziel vnd Ende / zu welchem ſie 
erbawet / nicht erꝛeichen koͤnne /) abgebrochen vnd verkuͤrtzet werde. 
Demnach aber eine Veſtung nicht zu dieſem Ziel vnd Ende / daß das 
Volck vermehret werde; ſondern die Herꝛſchafft vnd das Landvolck zu⸗ 
ſampt der Regierung in dieſem Ort verſichert / vnd ein Feind zuruͤck ge⸗ 
halten / geſaumet vnd in groſſe vnkoſten gefuͤhret werden koͤnne / auff- 


El 
leg 


Incom- 
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dero in der 
bene ge⸗ 
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Veſtun⸗ 


gen. 
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gefuͤhret; als iſt derowegen / nach etlicher verſtendiger Meynung 17112 
ſamb / daß / ob gleich ein Ort alſo beſchaffen / aber doch nicht deſto weni- 
ger durch denſelben zu dem rechten و‎ zu gelangen ſeye / man fich dic 
vngeſunde Lufft nicht eben abſchrecken laſſe / in betracht / folch опастаф 
ſo wol bey denen Belagerenden / vnd mehr / als dem / der belagert wird / 
fallen thut; in dem jene ſolcher Lufft vngewohnet / vnd darob vieler vn⸗ 
gemach vnd vngelegenheiten vnterworffen werden / da hingegen dieſer 
des Luffts (chon gewohnet / auch neben allerhand koͤmligkeiten fich meh⸗ 
rer theils vnter dem Tache verhalten kan. ; ` 
Ooa Die Maͤngel dero Veſtungen / ſo in kleinen Inſulen gelegen / ſeynd 
(шеді, dieſe / als / daß fic gemeiniglich keine gute Grentz Veſtungen / es ſeye 
lungen dann / daß [обе Inſul in einem Oſtio oder Außgang eines Schiffrei⸗ 
chen Fluſſes in das Meer; Darnach / daß man auff den Feind anders 
nicht / als zu Schiffe / außfallen vnd ſtreiffen kan; welches aber wegen 
widerwertigen Windes / auch wann der Feind zu Schiffe vberlegen / 
nicht jederzeit ins werck zu ſetzen. > „„ : 
ag ` Belangend nun vors letzte die Veſtungen / welche an Schifftel⸗ 
Sache, che Fluͤſſe zu benden fenten gelegt werden / alfo daß der Fluß durch die⸗ 
fon. felbe hinlauffe / da find viel der Meynung / daß folde Beſtungen zu 
bawen nicht rahtſam. Ihre ingewandte vrſachen vnd motiven ſeynd / 
daß ein ſolcher in zwey theile zertheilter Ort da man ihn beſchirmen 
(000 ſehr viel Volcks erfordere: koͤnne auch niht von einem Haupt gu- 
bernirt werden / hindere zu dem vmbtheil das andere / 19 halte auch A 
weilen ein andern im verdacht / dahero dann aller hand Vneinigkeit zwi⸗ 
{фат beyden entſtehe. „ 25. 
Aber diefes alles ongeacht (010 der gróft Theil dieſer Meynung / 
daß man einen ſolchen Ort beveſtigen folle, ſintemal einem Feinde viel⸗ 
mehr vngelegen heiten fuͤrfallen / in dem / wie allbeleit erinnert worden / 
er mit gedoppelter Macht vnd Vnkoſten fic angreifen ШИ: Die in der 
Veſtung aber darumb nicht eben mehr Volck / (oder ja eine geringe апе 
zahl) als wann dieſelbe beyſammen auff der einen ſeyten des Fluſſes tic. 
gen thete/ bediirfftig.. So konten auch beyde theile / weil die auch ben» 
de Veſtungen mit einer oder mehr Bracken an einander ge 
{йй / durch einen Gubernatorem vnd Haupt gar 
: wol commandirt werden. 


Et DN 


Das V. 
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Das V. бариа. : 

Вон ет Веји ден. 
5652 ӘРбего ift von denen in plano gelegenen Be 
, ftungen gehandelt / wollen demnach in dieſem Capitel den 
fictum; qui alum occupat, auch beſehen. Derſelbe befin⸗ 
EA. det fich nun vel in cacuminibus, oben auff denen Spitzen / 
vel in declivitadbus, an dem Inhange. Cacumina aber ſeynd / vel imon- 
tium vel rupium, auff Bergen oder Felſen. Vnter dieſen ift der bequemi⸗ 

fic itus ein Зар / oder ja felſiger Berg / foin der Nabe nicht vberhoͤhet / auff gel 


vnd vberall vmb fich ſehen kan. Solche auff Bergen oder Felſen erbawe⸗ 98682 


te Veſtungen former wegen ihrer höhe / ſchwerlich beſchoſſen vnd бег fuman. 
ſtuͤrmet / auch / wann der Berg inwendig ein harter Self (wie er dann / wo 
muͤglich / (сун ſoll in dem er ſonſten zu einer Veſtung wenig Nutz ſeyn 
wird) nicht wol miniret oder vntergraben noch geſprengt werden. Es era 
fordert auch eine ſolche Veſtung / wann Педий einem gachen hohen Fel⸗ 
ſen gelegen / vor fich felbften wenigere koſten vnd mindere arbeit im auff⸗ 
bawen / wegen der huͤlffe / fo die Natur hinzu gethan. So ift auch wahr, 
daß das beſchieſſen / welches von onten auff geſchiehet / Diefes ſonderlich 
an fich hat / doch die Kugeln die jenige / fo auff dem Gewehr ſtehen / nicht 
liederlich beſchaͤdigen / in dem fie entweder vber ſich / oder für ſeyten / ан» 
grellen: es were dann / daß fie die Nawer endlich vnd nach vielem ſchie⸗ 
ſen gantz hernieder wuͤrffen. Mur 7 

Es haben aber die Bergveſtungen / beſonders die fo auff gaͤchen Fel manga 
ſen gelegen hingegen (окреп апд с баў erſtlich die Fortficatio dekſel⸗ вее Bass 
ben nicht nach gebühr vnd gefallen des Bawmeiſters kan angelegt / fon- 
dern nach gelegenheit des Orts mehrertheils muß erzwungen werden. 
Vors andere / kan ein Feind ſo thane Veſtungen (weil fie gemeiniglich 
nur einen Paß vnd Zugang haben) leichtlich vnd mit wenigem Volck 
blocquiren oder beſchlieſſen / vnd а/о denen das auß vnd einkommen 
benehmen. Vnd ift auch fi Diver vnd pnfuͤglich / mit dem Geſchuͤtze von 
oben herab vnter fich zu ſchieſſen. T— 

Der onbequalífie Situs zu einer Veſtung ift der / fo an Berghal⸗ vetus. 
ten oder dem Juhange gelegen: da dann für die Belagerten wenig 00+7٤“ 
theil aber die Gefahr groß (1568 ſeye dann / daß eine breite Ebene gegen aan 
dem Inhange / vnd ein theil von der Veſtung / in dieſelbe zu liegen foe 9 
me / vnd alfo dem Feind das hinein ſchieſſen verwehre / darauff dann 
im bawen fleiſs ige acht zu haben c. | 

Vnd ſolche bí dahero ۴ Loc fecu 

tem, 
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tem, wann fie nemblich in einer ſchoͤnen Ebene / in einem Moraſſe / an 
oder zwiſchen ſtarcken Schiffreichen Waſſern / am Meer vnd Seen / 
auff hohen ſtarcken Felſen / welche nicht durch ctivan eine darbey liegende 
Höhe oder Berg vberhoͤhet werden / ſondern vielmehr von Natur zu ei⸗ 
ner Veſtung geartet. BR E с 
Wann auch eine Veſtung auff einen Berg gelegt werden ſolte / ſo 
muß man warnehmen das Waſſer / ohne welches weder Menſchen noch 
Viehe leben kan / vnd dann auch / ob Raum vorhanden / vnd der Ort nicht 
zu enge ſeye / die gebuͤhrende Wehren darauff zu legen. 
Ob nun wol nicht alle Orter gleiche Vollkommenheit haben / fo 
ſeynd fie darumb nicht gaͤntzlich zuverwerffen; ſondern koͤnnen auch 
= nach ihrer gelegenheit zu Veſtungen gebrauchet / vnd was etwa natura 
mele Loci verſagt / durch arcem gemittelt werden. Dann nicht altzeit einem ein 


ro Ort nach gefallen zu erkieſen ſtehet / ſondern man muß die gelegenheit / 


Жайна nach dem ie vorfallen thut / auffs fleiſsigſt in acht ziehen / vnd ſich aller 
TT portheil / fo von natur vnd materi des Orts уби zugelaſſen ſeynd / nicht 
allein wol in Obacht nemen ſondern auch / wo etwa ſchwachheit mit 
vnterfellet / derſelben mit einem vnd dem andern Nittel zu huͤlffe zu kom⸗ 


men wiſſen. 
Das IV. барка. 9 
Von CASTRORUM SITU, ond wa 


deffen wegen in acht zu nehmen. 


Ben: maͤſſig wie die außwehlung des situs 
zu einer Veſtung / muß auch im Laͤger ſchlagen die gelegen⸗ 
beit des Orts in acht genommen werden vnd daß man in 
acsſtrametando fith auch ob einer vnd der andern vngele⸗ 
genheit wol vorzuſehen. Dno wird inſonders eines Kriegs Obriſten vnd 
ſeiner hohen Officirer Fuͤrſichtigkeit vnd Kriegs verſtand daran gefpii- 
ret / wann er einen bequemen Ort zu einem Lager zuerwehlen weiß. Die 
Erfahrung vnd Exempel bezeugen / wie groſſer vortheil einem Kriegs⸗ 


heer von einem guten Quartier ividerfahren / vnd hingegen / wie maͤchti⸗ 


gen ſchaden es von einem vngelegenen Ort bekommen. | 
о важе Wie hoch nun die Noͤmer vnd Griechen auff die Caftra gehalten 
шеші ift auß folgenden jhren fcriptis genug ſam zu erſehen / vnd erſtlich auß 


Са. des Ifidori caſtrorum definitione; da c ſagt: Cafra funt ubi miles flere- ` 


rit : dila autem caſtra, quafi cafla ед quod tht caf etur бий dann man das 
mals nicht / wie leyder jego bräuchlich fich mit Huren fehleppen deffen. 
Darnach auch daß fich die Jugend / in dem fie fich darin 1 

ШИ / 
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an muͤſſen / nicht zur Wolluſt vnd denen civilibus illecebris geiwehnete. 

een / Bnd hat hierumb auch Severus Imperator bey dem Herodiano (и 

"be ne Söhne nicht in der Statt / ſondern in caftris haben wollen. Auch 

цев (cbe man darob an def Epaminonda dictum in Emilio Probo oder 
Cornelio Nepote , welches alfo lauttet: S; Principes Grecia effe vul- 

7 fo tus, сабти est тори utendum , non Paleftrá. Vnd ſchleuſſet darob auch 

оф Tacitus: Juvenem urbano luxu laſervientem тей in caftris haberi, 

icht fo auch: milites feveruis a&turos ; |) vallum flatuatur procul ab urbis le- 
cebris. : | D 

‚fo > Den Sirum nun eines Lagers belangend / haben die Römer mit Situs өте 

uch Fleiß dahin geſehen / daß fie die caftra nicht vnter die Berge vnd re 

ura Hoͤhen gelegt / darumb dann Vegetius lib. 3. cap. 22. alſo ſchreibet: Ca- 

ein vendum, ne mons плати fit altior., qui ab adverfarus captus و‎ polit office- 


re. Confıderandnm (etiam) ne torrent: bus inundari confueverit campus, dn 


ie boc cafu im patiatur exercitus. Wie auch in 8.сар, lib.3, in metandis 
icht caſtris non fufficit bonum locum legere, wifi tales fit و‎ «t alter eo non pof- 
mit fit melior in venirt: me utilior pratermijfus a nobis و‎ E ab ad verſarus oc- 
8 cuvatus apportet 4 Welcher des Vegerii Raht auch an jetzo 
nicht zuperwerffen / in deme er Anweiſung thut / daß fich vorzuſe⸗ 
hen / damit nicht ein Berg oder Hoͤhe in der naͤhe bey dem Lager ſich 
befinde / vnd derſelbe zu Nachtheil vnd Schaden vom Feinde fónne 
ingenommen werden. Vnd dann / daß auch zu erwegen / ob das Feld 
vnd Lager ort durch Platzregen vnd denen darauß entſtehenden Waſ⸗ 
1 sd (00 vberſchwwemmet werden moͤge vnd alſo das Kriegßheer darob 
үле | noht leyden müjfe. Darumb dann im Lager ſchlagen nicht genug einen 
- feinen Ort auſʒſuchen / es ſeye dann mit jhme alſo beſchaffen / daß kein 
n beſſerer in derſelben Gegend fich befinde / darmit ein ſolcher nicht vberſe⸗ 
de, hen / vom Feinde erhaſcht Schaden vnd Hindernuß bringe. 
| Im fall aber in einer Belágerung Hügel zu gegen / vnd man nicht 
و‎ | ` ھ8٤‎ denſelben zu naͤheren / ſo iſt von noͤthen / daß man 
Die dieſelbe / wo nicht gantz / doch ¿um theil mit in die circumvallationem Did в 
9 pnd Verſchantzung bringe / auff daß man das Feld vberſehen vnd mit wr 
Цэ dem GSefcbüte beherꝛſchen koͤnne / auch damit nicht lange vorwarten vnd ۳۷ 
| der Feind fic Darüber innehme. Hnd werden hierumb zu der Caftra- 
a © metation vor gelegene Orter gehalten / nemblichen die in einer raum- 
uf fiche Ebene / wann man fie haben kan. Es haben aber auch die Lager 
E auff denen Höhen groffen vortheil / wann fie nur mit noͤhtigem Waſſer 
ЈА verſehen / in dem ſie den anfallenden Feind vberhoͤhen / vnd ohne groſſe 
ve Muͤhe nicht zu beſtuͤrmen ſeynd. | 
4 Darne⸗ 


n 
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Bru Darneben aber iſt wol zu ſehen auff die bequemigkeit der flieſſen⸗ 
da fu den Waſſer / zum trencken / vnd wann dicfelbe Sthiffreich / die Lager at^ 
fuen ſo an zulegen / daß die Flůſſe die ۲ derſelben verſichern koͤnnen. 

Bud bringen inſonders dieſelbe gegen den Feind flieſſend nicht gerin⸗ 
gen nutzen. Iſt auch Gehoͤttze vorhanden / muß wahr genommen wer⸗ 
den / daß man demſelben mit der Verſchantzung nicht zunahe komme. 
са Wo man lange zu logiren gedenckt / do ſeynd die ſuͤmpffige Or⸗ 
omoes. fer zu meyden. So wird auch nicht all zu weißlich gehandelt / wann man 
fichan einen ingeſchloſſenen Ort lagern thut / in dem man / wann ein 
Staͤrckerer ankommen ſolte / im nohtfall weder zu ruͤck weychen / noch 
mit jhm nach gebuͤhr fechten kan. Vnd ift je wahr / daß wann ein Kriegs⸗ 
Heer fich an einen mangelhaften vnbequemen Ort logiret, es gleich- 
ſamb wider ſich ſelbſten ſtreitten thut. TE 
Allſo ſind die Lager dem tui vnd Lage def Orts auch vnterworf⸗ 
fen / vnd nach deſſen beſchaffenheit anzuordnen / vnd nicht die Lage bez 
nen Caſtris. Darumb dann die Beſchaffenheit deß fitus recht erkennen / 
vnd deſſelben Vortheilen fich zugebrauchen 1 / thut zum öfftern 
mehr / als die Dapfferkeit vnd Gegenwehr dero Soldaten. 


Was nun mehr von qualiteten def Orts / welcher su einer 
Caſtrametation zu erfieſen / zu fagen von noͤthen ⸗ 
daſſelbe folget zu Außgang des nachfolgen⸗ 
۱ den Andern Buchs ꝛc. 
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MA PARTIS 
Das 1. Capitel. 
Von Fruchtbarkeit des Bodens. 


Eben dem SITU wird nun erfordert 
J-) Тос! commoditas, vnd helt dieſelbe in fich Ferti- 
25 litatem vnd Salubritatem, nemlich Fruchtbarkeit 
3B 52 des Bodens / ond ein gefunden Ort ond Lufft / 
^ Есір RS? auchdiefer fo wol bey denen Lagern / als Veſtun⸗ 
Wes gen. Eben ſolche loci opportunitates wollen wir 
nach Notturfft zu beſehen vor ons nehmen / vnd alfo erſtlich von der 
Fruchtbarkeit des Bodens / darnach von deſſen geſunder art (welche 
pende (леве dann / beneben dem Situ vnd deffen lecuritate, ein Fuͤrſt vnd 
potentat wol in acht zu ziehen / wo (Dm anders die Veſtung zu erhalten 
nicht all zu ſchwer fuͤrfallen fol etwas handeln. 

Wollen aber beſonders enter Fertilitatem begreiffen Frumenta- Рећи 
tionem, Pabulationem, Aquationem vnd Lignationem: Dann es wird ose” 


د( 
се!‏ 


Я barkeit vm̃ 
zu einer Veſtung / fo wol auch zu einem Lager / erfordert / daß der vmblie⸗ eine De, 


ende Bezirck mit guter Laͤnderey / Fütterung / Waſſer / vnd те" 
verſehen / vnd die nechſtgelegene Statt vnd Dorffer eine ſolche Veſtung 
vnd Haupt troſt mit allerhand Früchten zum Viehe vnd dNenſchen ge- 
höͤrig / erſaͤttigen vnd verſehen koͤnnen wie in gleichen mit Hew / Stroh / 
Gehoͤltze vnd Kohlen / auch anderer Notturfft / fo auß denen vmbliegen⸗ 
den Walden nicht eben auff ein Jahr allein / ſondern mehr im Nohtfall 
zu zuführen habe. 

Zwar ſeynd etliche der Meynung / daß man die Veſtungen in voa, 
тойс vnd vnfruchtbare Gegenden legen folle ; weil man dahero die ante 
Belagerung dem Feinde ſchwer mache / vnd fuͤhren zu behauptung ins. 
jhres Intents ein vnſerer 08 ewonheit / welehe ihre fait. 

ij Staͤt⸗ 
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Staͤtte vnd Сайса in groffe Wuͤſten gebawet haben follen, vnd daß 
Scfoftris König in Egypten von Mohren vnd Arabern hierumb abzie⸗ 
hen muſſen. Ja daß auch durch Vberfluß die Menſchen zu Weychlin⸗ 
gen vnd verzagt gemacht werden. Aber wann mans recht beſehen wil / 
ſo hat je ein Feind das gantze Land offen / vnd wird die Zufuhre der Ve⸗ 
јата / fo man die Provianden von ferme inholen muß / осто beſchwer⸗ 
licher vnd koſtbahrer. Darumb dann das rathſamſte iſt / einen fruchtba⸗ 
ren gefunden Ort zu einem vorſtehenden Veſtungs baw zu erwehlen / 
auff daß man denſelben deſto liederlicher mit aller Notturfft verſehen 
koͤnne. ; 

Die Erfahrung bezeugts klaͤrlich / wie groſſen Vortheil oder Scha⸗ 
den einem belagerten Orte von einem vngeſunden oder böfen icu vnd 
qualiteten deſſelben erwachſen / vnd daß mancher veſter Ort ſich auß 
Hunger ergeben muͤſſen. Darob dann Vegerius nicht vnbillich faget: 
lib. cap 3. /2pms penuria, quùm pagnaconfumit exercitum, ferro Jeviorest 
fames ‚befonders in einer verſchloſſenen Veſtung / deren in zeit der Bela⸗ 
gerung alle Mittel etwas hineyn zu bringen / abgeſchnitten werden. 
sp. Vnd heiſſet als dann / wie Livius Dec. I. lb. 4. ſchreibet / Fames , quam pe- 

 ftilentia fer, Bird Dannn:guigitur frumentum пес Јат den ие commeatum 

non preparat, vincitur fine ferro, nach Antweiſung Vegetu, der auch an ei⸗ 
nemandern Ort faget: reliquis cafibus potest in tempore Jubveniri, pabulatio 
& annona iu neceſſitate rmedium non habent, nifi ante concantar, 


Fames fer» 
то fevior. 


Oarumb Wil demnach denſelben / welche einen Ort zu beveſtigen vnd zu 


ape. defendiren gedencken / obliegen / daran zu ſeyn⸗ daß derſelbe mit aller 
Bequemigkeit verſehen werden koͤnne / vnd daß es heiſſe/ wie bey dem 


piante “ 
tóbtig. 
effe, cum duriſſimas manfiones boftis cogitur [usLinere > illesmbribus pateat ‚vos 
геа defendant; ilum inedia con[umat,vos copia previ areficiat: vnd wie bey 
dem Capitolino in Gordanis: aulla erat civitas limit anea, Ue totius anni in 
aceto, frumento, lardo atque hordeo ez: paler, © опата non haberet: 
Vnd kan zu einem Vorꝛath jederzeit die Frucht- 
barkeit des Bodens das beſte mit⸗ 
tel ſeyn. 


Das II. 


Caſſiodoro, lib. i. cap. i. geleſen wird: Quale est,rogo, В laboribus propriis ' 
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фай Das 11. ۰ 
Ще Son der FRUMENTATIO- 
ЧИГ NE vnd 07: | 
Зе y Nix FRUMENTATIONE wollen wir allhier 
wer⸗ begreiffen alumoniam vitz humane, nemblich Commea- Соло 
tba- tum & annonam fine quibus non dicam vincere пой eſt, = 
ent: OD fed nec vivere wie Vegetius ſchreibet / ond darmit zeiget / 
eben daß / fo wenig man ohne Speiß vnd Trane leben eben ſo wenig koͤnne 

man auch ohne dieſelben fiegen: Ja es habe zu mehrmahlen viel mehr 
177 der Hunger / als ein Feind ein Kriegs heer zerſchlagen vnd zu Grund ge- 
vnd richtet. Darumb man ſich neben dem / daß zu denen Veſtungen vnd La⸗ 
auß gern ein fruchtbarer Ort / da man ſich aller Notturfft erholen koͤnne / 
get: außgeſucht werde / bey zeiten auch mit einem Vorꝛath verſehen fol / vnd 
or est daran ſeyn / daß mit der diſtributione commearuum recht vnd nicht 
elas gnaͤdig verfahren werde. ا‎ 
den. Es fallen aber allhier zweyerlen vor als erſtlich: Obario, vñ ай vors سوہ‎ 
9 pe- ander Potatio. Nun ſollen die Speiſſungen fuͤrnemlich auff drey fines 
itum gerichtet ſeyn. I. Daß ſie meſs ig ond ohne vberfluß ſeye / darmit nit vbri⸗ 
ni ger ſamptus dem Herꝛn vnd bey denen Soldaten nimius luxus. Il. Daß 
e, fie nicht zu nehrlich vnd kargſam ſey / dardurch die Soldaten vnkraͤfftig 

oder wol gar kranck werden. il. Reinlich / vñ dz keine lordes darbey / dar⸗ 
Т, durch dann nauſea vnd beſchwerungen im fortbringen erfolget. Dahero 
aller man dann ſich auff die Landart / da die Veſtung gebawet wird /accõmo⸗ 
dem diren muß / vñ die Speiſſung darauff richten / wz dero Orter zu bekom̃en. 
priis 215 koͤnnen die Cibi in drey genera abgetheilet werden, 
pe Erſtlich Brod / daß man auch dreyerley backen / vnd in variationem op, 
T temporum gebrauchen fanme mblich gemeine Brod vnd Sem̃el / men, 11а 
ni in backen / dz die Roͤmer bucellam genennet / vnd Honigkuchen / die nur / wo satan 


Nattigkrit des Volks zubefahren / geben wird. Bors ander Fleiſch⸗ sus, 
mm als von friſchem vud geſaltzenem Fleiſche / Spectres Nd тш 
Schweinen⸗Schoͤpſenfleiſch vnd Wildpret / Haringe / ingemachte Ale / 

vnd was mehr nicht zu hoch an Gelde von gedrockneten Fiſchen zu be⸗ 

kommen. Hierunter gehören Kafe vnd dann Gale vnd Butter / die 
Speiſe damit zu præpariren. Vors dritte allerhand Zugemuͤſe / vnd Зарина 
x Mehl von Früchten zugerichtet als Rocken / Habern vnd Bohnenmehl / ed 

HL. 3 geſchelete Gerſten / Gruͤtzmehl / Erbſen / an Fruͤchten / getrocknete Ki- 
| ben / Apffel / Birn vnd Pferſen / gedoͤrꝛte Kirſchen vnd Pflaumen. 

Potatio hat vier genera, als erſtlich Bier / darunter auch der Brew⸗ dor 
hahn“ Bick. 
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hahn vnd Weißenbier gerechnet / vnd muß das Bier am meinſten vnd 
role. otdinaric den Lagern nachgefuͤhret werden. Borg ander Pofcam, Sau⸗ 

ertrincken / iſt ein gemiſche von rohem Waſſer vnd Eſsig / welches bey de- 
nen Alten des Sommers vor beſſer / als Bier gehalten / dann es mehr 
kuͤhlet vnd beffer ſterckt. I 

Hy ہے‎ Zum dritten etwan auch Hydromeli oder Meth nach gelegenheit 

Meth der Landarth / welches Winters zeit nicht vnbequem. Vors viertte vnd 

Wen legte Wein / fo doch nicht eben / da es nicht in Weinlanden / durch die 
Бап / ſondern mehrentheils für die Befelehhaber vnd Krancke nachge⸗ 
legenheit geſpeiſet. Da man aber je dieſer Getraͤucke nit eben allzeit / wie 
in Belagerungen vielmahls geſchiehet / maͤchtig fen kan / ſo wil die noht 
erfordern / daß die Soldaten mit den Gaͤnſen trincken lernen. Darbe- 
neben auch fo der Getranck gut ift / fo kan wie in citatione die cautela 
von ſchnaucken vnd Speiſe verſchwenden geſetzet / allhier die impatien- 

tie fitis vnd ebrietatis nicht vergeſſen werden. 

Auß biß hero beſagten nun ift zuerſehen / zu was vor Früchten ei . 
ne vmbliegende Landſchafft vmb eine Veſtung fol gearthet ſeyn/ als zu 
Rocken / Weißen Gerſte / Hafern / Bohnen / Gruͤtze / Hirſen / Obſt vnd 

Proviant anderm Zugemuͤſe / alſo daß man darmit die Provianthaͤuſer genugſam 


haͤuſer dar⸗ 


тойа verſehen Fore: So wird auch in dieſelbe erfordert ein groſſer Vorꝛath 
و‎ an Call / welches zur Speiſe nicht zu entrathen / wie auch Gewuͤrtze⸗ 
welche / ob fie gleich in der vmbliegenden andſchafft nit waͤchſet / vnd das 
Saltz darin geſotten wird / dannoch bey guter zeit von andern Orthen 
hero ingehohlet werden muß. Ferꝛners wird auch in eine Veſtung erfor- 
dert / Vorꝛath an Butter / Kafer Speck / Schmalß vnd Dele, ſo dann 
wie vorgemeld / an geſaltzenem vnd geraͤuchertem Fleiſch ond Fiſchwerck: 
Item Vorꝛath an Bier / Wein vnd Eſsig: So wil auch die Fuͤtterung 
vor das Vieh / als Hew vnd Stroh nicht vergeſſen ſeyn / deren man ſich 
auß der vmbliegenden Feldmarck genugſam zu erhohlen haben fónne, 
wie in gleichem der Kohlen / Brennholtz zum kochen / backen / brawen 
vnd gegen die Kaͤlte des Winters / darvon in folgenden Capitel ferꝛner 
۱ gehandelt werden fol. 233 : 
Ohne wel- In Mangel aber jetzo beſagter Provianten vnd annonz wird 
Фина, fib keine Veſtung / ſeye auch fo wol verwahret / als fie immer wolle / ges 
gun gen einen Feind beſchirmen / vnd jhm widerſtehen koͤnnen / dann was 
Hungers noth feye/ vnd wie manche fare Veſtung / die ſonſten 
mit Gewalt nicht hette konnen erobert werden / ſich ob 
derſelben ergeben müffenzift auß deren Hiſto⸗ 
rien genugſam kundbar. Me 
Da IN, 7 
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: Das II I. барка. 
von PABULATIONE, AQU A- 


TIONE vnd LIGNATIONE. 
== 


Ge EES ABULATIO 6 JUMENTA als fer, 

dan ond Efel / vnd dann auch ander Vieh / als Dchfen, 
Schaffe vnd Schweine zuverſtehen: vnd wird бисер Pa- 

REALL bulatione oder der Fütterung begrieffen das hartte vnd 

weiche oder rauhe Futter / nemblich Hafer / Gerſte vnd Kleyen / vnd et- raunio 

toa auch wie licher Orter im brauch allerhand Xofbrot von Bohnen/ 2 Ste 

Erbeyß / Haͤfern oder Lichern Mehl / vnd von Kleyen gebacken / vors er- 

ſte darnach Hew / Grummat / Geſtroͤhe / darunter Hafern / Erbeyß vnd 

Gerſtenſtrohe das байс / vnd ſonſten geſchnitten Sutter Gruſe von 

Fruchten / Graß vnd Laub. Bnd ift fo wol bey der Pabulationc, als fru- 

mentatione nöthig/ ſelbe zeitlich zur hand vnd herbey zu ſchaffen / inſon⸗ 

ders wann etwa fich Gefahr erꝛegen thut. Ja es бейе als dann ob die⸗ 

(еп beyden ſtůcken / wie Vegetius lib. s. cap. z. darvon ſchreibet: fidelis hor- 

reorum cuftodia ( erogatio moderata, confue'vit Sufficere pro сора, maximo ſi ab 

initio procurentur:Caterum ſera parfimoniaest, tum fervare, cum deficit , daß 

man nemblich auff einen geſamleten Borrath auch fleiſsige Auffficht 


а © 


habe / auff daß mit der Außgabe maͤſsig verfahren werde. Dann hier- Doras 


durch kan man deffo beffer das Außkommen darbey haben: vnd miro | 
hingegen die Sparſamkeit all zu fpáte angefangen / wann der Mangel . 
allbereit ingetretten / vnd ſagt darumb auch Tacitus, in dem er die Ro- 
mer ob dieſer ſache anklaget: Quantum fieri potest agri noftre regionis colen- 
di, ut ex is nobis annona abundet potuis,quam ut duntaxat investo ی‎ incer- 
to id est, cafibus ex pofito frumento vi vamus: darmit er dann zeiget / wie man 
ſich ы ی‎ айс Laͤnderey Bodens vmb einer Veſtung recht ge⸗ 
brauchen fo о 

Aquatio, hat jhr beſonders bedencken / all dierveil nicht alle Wa Aquatic. 
fer zum trincken dienlich. Derowegen / da mans nicht reine haben fan, 
ſo ſind die mittel colatio nes, das ſeyhen / als durch Sandt Strohflech⸗ 
ten / Reyſig / Schilffhew vnd dergleichen clarificationes, wann man es 
ſtehen vnd fich ſetzen دی‎ Diftillatio wie in Seefahrten auff Schiffen око,“ 
zu geſchehen pfleget. Es erfordert aber hierneben auch die Notturfft/ ! 
daß ein folcher Ort / welcher zu einer Veſtung erkohren miro; ſeye mit ei⸗ 
nem flieſſenden Waſſer verſorget. Iſts nun klein / kan man die Veſtung Beie in 
anordnen / daß es des Mahlwercks ond anderer Notturfft halber bar. пере u 

; | dur ch lenten, 
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durch flieſſe / auch andere kleine Baͤche / wo muͤglich / dieſelbe zu ſaͤubern / 
hineyn führen. Die groſſen Schiffreichen Waſſer / wie allbereit im er⸗ 
ſten Buch erinnert worden / dienen mehrertheils zur Zufuhre an aller- 
hand Wahren. Dahero man dann von wegen der Handtierung vnd 
Gewerb auch vor Alters achtung geben / wie man die Staͤtte vnd Fle⸗ 
cken an die Portus vnd Anlaͤndung der Seeſchiffe/ oder zum wenigſten 
anderen Schiffreichen Waſſern in die naͤhe ſetzen moͤgen. 

пш Lignatio fft beydes zum Fewerwerck vnd bawen noͤthig / darumb 


бош. man dann auch darauff zu ſehen / daß in einer ۸ neben denen 


Provianthaͤuſern / Zimmer: vnd Holtzhoͤfe auffgebawet werden / vnd 
daß auch das Gehoͤltze einer Veſtung nicht zu weit entlegen. Die Zim⸗ 
merhoͤfe mit Bawholtze an Seulen vnd Balcken / mit Brettern vnd 
Latten mit Sturmpfalen / Paliſaden/ Sturmhaſpeln oder Frieſiſchen 
apad Reutern verſehen werden / die Holtzhoͤfe aber mit geuugſamen Brenn⸗ 
were. holtze vor die Back vnd Breivhaufer, wie auch die Stuben in zu hitzen / 
wie in gleichem mit Kohlen. Welches dann inſonders zu Belagerungs 
zelten febr beynoͤhtig / wil man anders die Inreiſſung der holzinen Ge⸗ 
baͤwen / ſo zu weilen in zeit der Noth erfolgen muß / vermeiden: Man hoͤ⸗ 
re hieruͤber Virruvium in feinem $ Buch im 9. Capitel wann er ſaget: 
Jn incluſſonibus véliqui omnes facidiores Junt apparatus, quam lignoruim. Sal 
enim facile ante importatur, frumenta public privatimqwe expec ts congerun- 
tur: © fidefint oleribus,carne Jeu leguminibus defendit ur, Aque тр puteo- 
tumen cælo repentina tempeflatibus ex tegulis excipiuntur. De I gnatione, que 
maxmónece/faraest, ad cibum excoquendum , difficilia (x molefta est apparitio, 

quad (> tarde comparatur, plus conſumitun. 


2 Das IV. бариа. 
^ Son SALUBRIT A T E, om 


| erſtlich gefunder ۷ | | 
Fe hoch ond viel an Erwegung der Geſund⸗ 
۳ 2 heit / fo wol eines Kriegs heers /als einer Veſtung / nemb⸗ 
lich an dem andern Poſten qualitatis loci gelegen / vnd wie 
N embſig in deren Erhaltung die Alten getvefen / vnd nut 
s nachdenckens vnd fleiß ſie die Orter beydes zum Lager vnd Be 


балы نہ‎ 
ا‎ a 


о 8 | uß dem Vitruvi 1 ett 
qualiais ſtungen auſtgeſucht / koͤnte man allein auß dem о erweiſen / da er 
wer, mit denen Alten die Geſundheit derſelben auß dem Ingewelde vnd Le 
fr ber des Biches, welches daſelbſt erzogen / judiciren vnd muhtmaſſen 

wil / vnd daß die Leber ſich nach dem Futter vnd Weide / das Futter vnd 


Weide 
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фени Weide aber fich nach der Lufft Waſſer vnd Boden arthe / ſchrifftlich 


im er⸗ i Í undheit eines Kriegfi- 

vorgiebt. бег das wil Vegerius, daß die Geſundh 9۳ 
SCH fects zu bewahren fey vnd erhalten werden koͤnne mit dem Orte / mit 
9 v 


dem Waſſer / mit der geit mit der Artzeney: Zu welchem dann auch ca- 
d Gle- ſtrorum à urbium itis бийс hinzu gethan wird. Wir aber wol⸗ 


ши len nur allein den Lufft / Erdreich vnd das Waſſer zu beſehen vor vong RR 
nehmen / das ander aber dem Kriegßweſen heimgeben. 22 

rumb. Bnd dahero bemüfet fich auch Vitruvius, die anfahende Baw⸗ 

denen meiſter / weſſen fic fich in Erwehlung gefunden Ortes verhalten ۸ 

er zu vnterꝛichten / wiewol ſolche ٤+ Erwehlung des geſunden vn⸗ 

Zim⸗ mangelhaften Ortes nicht nur allein in Staͤtten vnd Flecken / ſondern 

vnd zu gleich in geringen Gebaͤwen / wo man es in der gelegenheit haben 

ſchen mag / nicht allein dem Nenſchen / ſondern allerhand Viehe auch zum re m 

ti beſten / es ſeye in der Ebene / in / oder auff dem Gebirge / mit fleiß in acht sve. 

itzen / zu nemen / in betracht / der Lufft neben der Speiſe vnd Tranck / die 

ungs menſchliche Leiber zu erhalten / oder zu verderben vermag; Vnd die⸗ 

Ge⸗ weil an vngeſunden Orten leichtlich eine Putredo fich erheben kan / dar⸗ 

nhs- auß dann morbi epidemici vnd anſteckende bófe Seuchen zu entſtehen 

aget: pflegen. Vnd demnach auch die Lufft die Proviant begreiffet / ſo raͤthet 

1 Vitruvius ferꝛner / daß man die Fenfter an denen Fruchtboden / vnd die 

erun- Lufftloͤcher an Kellern gegen Mitternacht wenden ond richten forte: 

uteo- weleher Meynung auch Plinius im) 6. Cap. des ). Buchs beypflichtet. 

‚que Darumb wil nun von noͤthen ſeyn / daß der Ort / dahin man zu 

шо, батат geſinnet / von allen vier Orten der Welt / einen freyen vnd vom 
Gebirge vngehinderten Lufft habe. Es wird aber der geſundeſte beſte هب‎ 
Lufft daran erkennet / wann er gantz hell vnd klar ift: als wann er nach аташы 
dem Regen wol erwaſchen vnd erlaͤutert ohne allen Geſtanck vnd corru- 
prion wann ber Lufft ſich ſchnell ertwaͤrmet/ mit der Sonnen Auffgang / 
vnd fich mit derſelben Niedergang erkuͤhlet: Aber je feuchter vnd hitzi⸗ 
ger der Lufft / je mehr er den 9920 фей erhigiget vnd krafftloß machet. 

nb, Worauf nun zu ſehen / warumb die Voralten gewolt / daß man zu 

mb⸗ Wohnungen vnd Stätten geſunde Ebene / fo nicht von ſtinckenten 

wie Seen vnd deren boͤſen Duͤnſten vnd Nebeln / dardurch die Lufft infici- 

mié ser vnd verderbet wird / vervnreiniget / oder aber in Hdhen/fo wenig mit 

Зе | Nebeln bedeckt / vnd welche die Morgen vnd Mitternacht Winde wol deer. 

er langen vnd durchwehen koͤnnen / auß иеп folle betracht / weil ſelbe zu 91 

Le⸗ reinigen ſubril vnd geſund zu machen pflegen. So wil Leo in feiner Ar- 220% 

dal chitectura folche Winde / fo durch keine böfeond fümpffiche Oerter her⸗ 

vnd wehen / dieweil der Wind gern die qualiteten des Orts / da er herkoͤm⸗ 

eide | $ met / 
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met / au سان‎ nehmen vnd mit zu fuͤhren pfleget. Vnd dahero kompts/ 
daß die Nordwinde / in dem ſie von kalten vnd ſchneehigen Orten her⸗ 
wehen an fich ſelbſten kalt / vnd an denen Oſtwinden cine Kuͤhle geſpu⸗ 
ret wird, ` КЕ FSB | | 
n ag Das V. бариа. ` 

Von gefunden Boden / Erdrich 


vnd Waſſer. ; 
RAD 4 


UN Ors ander wird das vor einen gefunden Bo, 
0 IR den vnd Erdrich gehalten / wann gute vnd nicht giftige 
Kräuter vnd Erdgewaͤchſe / vnd ſchoͤne Früchte fic daſelb⸗ 
ſten finden laſſen / vnd gut geſund Gaffer herfuͤr quillet/ viel alte geſun⸗ 
de Leuthe / ſchoͤue gerade vnd ſtarcke Jugend vnd kein Miß geburte vnd 
vbel geſtalte Menſchen / wie auch groß vnd ſtarck wolgeſtalt Vieh ge⸗ 
ſehen werde / auß deffen Jugeweide dann auch die Alten / wann nemlich 
die Leber vnd anders friſch vnd geſund / gemuthmaſſet vnd abgenom⸗ 
men / daß ſelbiger Ort geſundheit halber an Lufft / Waſſer vnd Erdrich 
auch deren Nenſchen bequem falle / vnd deme nach fihan kein Ort oder 
Gegend leichtlich ohne ſothane vnd бузбего vorgezeigte weitere Erkun⸗ 
digung vnd eygentliche Auffmerckung deſſelben niedergethan haben. 
^ Жикв hiebevor iſt erinnert worden / daß auſſerhalb litus fecurita | 
te noch drey vornehme Stuͤck ſeyen / welche in Erbawung der Stätte 
vnd Veſtungen beſonders wargenommen werden muͤſſen⸗ darmit man 
einen gefunden Ort erwehle / dahin man getroſt bawen duͤrffe / vnd alſo 
vors erſte der Lufft / welcher vns allenthalben vmbgiebet⸗ auch wir ſei⸗ 
ner keinen Augenblick entrahten koͤnnen zum andern das Waſſer/ zum 
dritten der Grund vnd Erdrich zu der Nahrung / beydes vor die Ren- 
ſchen / vnd das Vie e. 
Genes Es ift aber des Waſſers halben nótbig/ daß in acht genommen 
грађе. werde / wie das Waſſer feinen gebührlichen Auſigang fuͤglichen haben 
koͤnne / vñ an keinem Ort beſtehend bleibende / einen боец Geſtanck von 
ſich gebe. Damit nun auch in Beſchreibung des Waſſers etwas ors 
dentlich verfahren werde / (о wollen wir erſtlich aquam genitam, dar⸗ 
| nach aber pluviam ein wenig beſehen. 5 
Quellen Genita begreiffet vnder fich die fontes & flumina, die Bronnen 
өшөө OND Fluͤſſe / deren Waſſer in gemein für gut gehalten / ſo es hell / durch⸗ 
rt ſichtig vnd an feinem Gewichte leichte. Die Bronnen aber ſind entwe⸗ 
der flieſſende Quellen / oder gegrabene Bronnen; Fallen nun die Quel⸗ 
| len an 
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len an Sebir i іс; Ч 
mpts/ gen gegen Mitternacht / ſo geben ſiezwar ein friſches Waſ⸗ 
зөн (а/ Gis ein ſchweres vnd hierob Get Die aber 1 гэнэн 
geſpu⸗ vnd 2 шаа außquellen / fino gemeiniglich ſuͤſſe / hell vnd leichte / vnd da- 
hero Di geſuͤndeſte. Auß roͤtlichen Sandſteinen gefallet zwar viel vnd 
ein gut Waſſer / fo es nur beſtendig / wie dann auch das jenige / ſo vnten 
auß filicibus vnd zwiſchen Kißlingen entſpringen thut / obs gleich kuͤh⸗ 
le / doch vor geſund geachtet. Das geringe vnd fabrile Erdreich giebet 
mehrer theils ein vngeſehmack Waſſer / der Sand vnd Kiß / auch der / fo 
man Carbunculum nennet / ein beſtendiges vnd geſundes: doch befindet 
Bo⸗ ſich vnten in dem labulone ſoluto ein ſchleimiges vnliebliches Waſſer. 
ifftige Die Leimen erde hat zwar wenig / aber ein (8 68: Die ſehwartzlichte ein 
абаб flares / der grobe ſteinichte Sand / welchen man glaream nennet / ein 
geſun⸗ wolſchmeckendes. Aber das helt man darvor / daß das auß dem gegra⸗ 
te vnd Ge За Bronnen / dem gedeckten / vnd mit Gehaͤuſe vberbaweten / 
| or zuziehen. 
Br Vnter denen Waſſern aber wird das Regenwaſſer dem Menſchen سوه‎ 
Home vor das Zeſundeſte gehalten / als welches ſauber / rein / klar vnd dünne, er 
0ء‎ Doch sieben etliche die flieſſende Quellen denen andern Waffern vor, 
oder пат fic dun ch das quellen vnd ſtetiges flieſſen ſubtiliret werden / vnd 
HE halten hingegen das Regenwaſſer demnach es mit dem Dunſt vnd 
яр Dampff der Erden vermiſchet (йг halb vngeſund: vnd daß die ſtillſte⸗ 
ia hende Waſſer billich von Niemanden gelobet werden. 
Stätte Die flieyfende Waſſer vnd Ströme belangende / werden ſelbige байн 
tman durch die Deivegung vnd den Sonnen ſchein zu jhrer maturitet o ын 
60 bracht! vnd die jenige ſo eines ſchnellen Lauffs durch Felſen herab fal: 
lit fei- len vnd durch ein gut reine Erdreich auch gegen Mitternacht flieffen: 
dm Darumb dann auch fo man Stätte vnd Veſtungen an flieſſende Waf- 
Rene fer bawen wil! vnd da ſolche durch die Statt ihren f'auffnebmen follen, 
dahin zu ſehen / damit fie nicht von oder gegen Mittag flieſſen. Uline 
mmen enim humiditas hine frigiditas adaucta vaporibus moleſtior perve- 
haben | niet ac infeſtior. Derowegen man den Fluß gegen Orient oder Oceja 
von dent beſagten vorziehen wil quam ſole iplo perveniens aura aut dispela 
as ore let, ћ quid trans urbem vaporis exhalarit nocuijaut fuo nimium hen 
„ Date gebit acceſſu. Doch ift hierneben auch beſſer / daß die Stüffe vnd Seen 
gegen Nitternaeht zu liegen kommen / als wann man fie Mittagswart 
onnen an der Gen hero ереси wolte. Fuͤrnemlich aber wil man nicht vor gut 
durch⸗ halten die 20 aſſer welche zwiſchen vnſaubern tieffen Vfern gleichſamb 
ntwe⸗ mit ſtillen tieffen Gaͤngen daher ſehleichen / quod ejusmodi fluvius po- 
Nuel tus det nocuos & aérem reddat inſalubrem. So man aber eine Ve⸗ 


len an G ij ſtung 
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ſtung an ein See oder das Meer ſelbſten legen wolle / ſo muß man in der 
Ebene dem Vfer nicht zu nahe kommen / vnd fo es auff hohen veſten Lan⸗ 
de oder elſen fo ift es am beſten / wann ſelbige Lageroͤrter nicht all zu 
{ате von dem Byer fallen. 

pe Oud damnit ich endlich vom Waſſer den ſchluß mache / fo wil Pal- 

ганда ladius, daß man die Prob von guten gefunden Waſſer alfo nehmen kon⸗ 
ne: daß wann nemblich das Waſſer an ein meſſings glaͤntzendes Ge⸗ 
faͤſſe angeſprengt / vnd daran vertrocknet / keine flecken gebe / oder wann 
es in ein ehrnen Gefaͤſſe abgeſotten vnd erkaltet / keinen Sand oder 
Schleim in Grund anlege. | 
l Das VI. бана. ` _ 

Von COMMODIT ATIBUS, welche 

Bu einem Lager erfordert werden. 

RER Diam соммор ЕТ Е Маш wel; 

- 9 \ E che in Caftrametando zu ſehen / vnd alfo erſtlich die / ſo fru- 

68) P mentationem mit fich bringen / ob vrſachen / weil ſchwer⸗ 

2, 


\ 
d 
o 


Frumen- 
tatio. 


D 


kan / wie das Heer mit Provianten verſehen ۲ vnd von welchem 

Orte Ë herkommen mögen- di یی وو‎ 
Dann im Kriege ift dieſes das beſchwerlichſte / nemlieh das Heer 

mit Speiſe/ Getraͤncke / vnd dann auch der Fütterung zu verſehen: Wie 


dann auch der jenige / weleher fich vor der Duͤrfftigkeit fürfehen vnd hu⸗ 


ten kan / mehr theils ſieghafft / auß vrſachen / daß man mit Abmattung 
vnd fuͤrſichtigen Auffzůge vnd verweilen einen Feind mehr vnd Dat, 


cher zu trennen vnd zerſtrewen vermag / als durch! {ттс Feldſchlachten. 


Beſtehet alſo eines Lagers Bequemigkeit auff pem daß man die Vi- 
Aualien ungehindert hinein bringen auch Waſſer Dolg vnd Süttee 
rung in der naͤhe haben konne 9705 
Pabulatio. Pabulationem belangend / ſo wi d deren halber erfordert / daß im 
Lagerſchlagen dahin geſehen werde / оний auch in der naͤhe mit genig- 
famen Wieſenwachß verſorget / wil ſonſten des harten Futters / dieweil 
darvon hiebevor gehandelt / allhier ۰ ла 
Aquatio， So ift auch Aquatio nicht weniger noͤhtig vnd felbige/fo man fri⸗ 


ſche geſunde Quellen in dem Lager oder in der naͤhe / wie dann auch flieſ⸗ 


fende Waſſer haben kan / deſto bequemer. | ! 
Lignatio. Lignatio iſt auch allhier beydes zum Fewerwerck vnd verſchantzen 


vnd bawen noͤthig / darumb man dann auch даган zu ſehen / daß im 


Lagerſchlagen / wo muͤglich / vnd es nicht eben Belagerungen ſind / 
man 


E 


lch mit einem Heer fort zu ruͤcken / wann man nicht wiſſen 
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man in der naͤhe ein Gehoͤltz haben könne. Muß alſo im Lagerſchlagen 
fo wol als ein Veſtungs baw mit bedacht verfahren werden/ beſonders / 
da die Сайта ftataria [ерп follen: Dann mit deren momentaneis vnd 
Nachtlagern die Gefahr ſo groß nicht fallen kan. 

Betreffent nun vors ander Salubritarem, fo (аде darob Vegetius, 000 
daß man ja wol in acht nehme / damit die Kriegs leuthe in keine Land: ansa; 
ſchafften / da Peſtilentziſche vnd vngeſunde Lufft regieret / oder neben fine” 
ckenden vnd garſtige Pfützen vnd е oder aber gar zu duͤrꝛe auß⸗ 
getrocknete Orte / da kein Schatten von Baͤumen des Sommers ohne 
Gezelte vnd Hütten gelegt werden: Auch daß fie nicht zu langſamauff⸗ 
brechen / vnd hierob durch die Hitze vnd Mattigkeit jhnen ſelbſten eine 
Krankheit erꝛegen vnd auff den Half ziehen / ſondern daß fie des Som: 
mers mit der Sonnen Auffgang die Reyſe an die hand nehmen / zur 


© 


ſtrengen IBinterszeitaber bey Nacht durch Schnee vnd Regen / derſel⸗ 


ben fich nicht vnterſtehen. Auch daß fic als dann an Holtz vnd Kley: 

Ne feinen mangel betracht / daß weder zur Gefundheites for. дабы 

derlich noch zum fortziehen ein Soldat nutze / wann man vor Kälte er- 

папа. Zu dem ſol ein Kriegs mann fich keiner ſchaͤdlichen ſuͤmpffigen 

Waſſer gebrauchen / weil ein vngeſunder trunck Waſſer dem Giffte glei⸗ 

chet / vnd dem trinckenden Kranckheit vnd wol gar die Peſtilentz erꝛeget. 
Darmit aber auch in dieſem fall der krancke Soldat mit gefunden 6 

fachen erquicket werde / ſo follen durch beſondern fleiß die Mergee/die @д= ficuc" 

pitaine / vnd Obriſte ja die Generalen ſelbſt / daß in dieſem Poſten auch Ent. 

richtig vnd wol verfahren werde / gute Obacht haben / weil es inſonders 

mit dem jenigen ſehr vbel daran / denen die aft vnd Gefahr des Krieges / 

vnd dann auch die Beſchwerung der Kranckheit / zu gleich auff dem Hal- 

ſeliegen. Doch haben die Kriegs verſtaͤndige bey denen Römern es dar- 

vor geachtet / daß das fleiſs ige exerciren in Waffen vnd ſonſten mehr 

die Geſundheit / als die Medici vnd Aertzte ſelbſten / bey dem Kriegs volck daa 

erfordere! Darumb ſie dann auch in ſchnee⸗ vnd regenhafften Wetter, gin 

enter den darzu erbaweten Taͤchern / die andere gute Tage aber im Felde 

das Kriegs volck zu vben gewolt / den Reuttern aber nicht allein in ebe- 

nem Felde / ſondern auch bergigen Orten in hohlen vnd engen Fußpfaͤ. 

den / beydes fich vnd fein Pferd / darmit in Feldſchlachten / Ordnungen 

vnd marchiren / me nichts vnbekantes fuͤrkommen moͤchte zu exerciren. 


‚© Auf welchem dann erſcheinet / wie febr nutze es einem Kriegs heer ſeye 


die kunſt der Waffen zu lernen / in dem die Gewohnheit zur Arbeit / hm 

beydes die Geſundheit im Lager / vnd in der Schlachtordnung die Vi- 

Kori zu erhalten pflege. | 
Vber 
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Dead Ver dieſes alles / darmit nicht durch langes ſtilliegen von Anſte⸗ 
dugoro ckung des Waſſers / vnd auß dem boͤſen Geſtancke / Verderbung der 
C Fufft / vnd folgents gefaͤhrliche Kranckheiten entſtehen mé ten; So as 
ben dannenhero die Römerfolche zu vermeiden / vnd damit nicht groffer 
Abgang vnd Schwechung des Hauffens erfolgete / die Lager zum oͤff⸗ 
ter verꝛucket / find aber doch darbeneben mit fleiß daran geweſen / daß fie 
jederzeit an trockene vnd bequeme Orter / fo vom Anlauffen des Waſ⸗ 
ſers geſichert / ſich geloſieret vnd nieder gethan. | 1 210 
шоо Endlich caftrorum munditiem anlangent / vnd daß man die La⸗ 
mundicics. ger von allem Vnflahte rein halte / beſtehet in wenigen terminis : Wann 
nemlich keine ſordes in Caftris gemacht / ſondern man den Muhmplatz 
darzu gebrauche. Vnd haben auch die Römer keine Vureinigkeit im La 
ger zugelaſſen. Die Tuͤrcken gebrauchen darzu gemachte Gruben wel⸗ 
che ſie doch offt verändern / vnd mit Erden oben zufuͤllen muſſen. Ehen, 
meſſig iſtnoͤthig / daß auch der vbrige Pferdmiſt durch die Calones vnd 
Troſſer auß dem Lager ас ай / welches eben fo bol mit denen ordi: 
bus humanis geſchehen kan Vnd letzlich / daß man nicht geſtatte / das 
| Gaffer an andere / als gemeine vnd gewohnliche Orter zu leiten / auff 

daß Niemand im Lager darmit befeuchtet vnd vervnreiniget werde. 
Loci ſeu · ¶ Zum Beſchluſſe nun auch etwas von loci ſecuritate Erinnerung 
` ди шал als wil hierob fuͤrnemlich dahin zu ſehen ſeyn / daß derſelbige 
idoneus victoria, fi dimicandum, neinlich vortheilich zum Streit vnd 
Sieg erſcheine / vnd von Feinden / wie allbereit erinnert / nicht vberhoͤhet 
werden konne: Als hat demnach Cafar,als er die Belgas bekriegte / in exe! 
tremis Rhemorum finibus fein Lager an einem hohen rt geſchlagen: 
Hergegen aber hat Galba das feine in ein enges Thal / welches allent 


halben mit Hohen vnd Bergen vmbgeben gelegt / vnd fich hierdurchimm 
а ¡A 3 Үү: 


5 groffe Sefabrgefebt i 


"c Haben alfo mun mehr Loci qualitates, ſo wol zu denen Laͤgern / als Veſtungen 
in gebuͤhrlichem fitu & commodicatibus kürtzlich УН at ab ſeye aber hiermit wie 
es imer wolle / fo muß man фағит einer £anbfcbafft Paß oder anders zu Bardo 
vnd fich ſelbſten für des Feindes infallen vnd Rauberi zu verwahren nicht vnterlaſſen / а 
vnd naruræ loci fo viel můglich mit der Barofunfk zu ӨШ Те kommen / auch ſonſten Есі; 
ne commoditeten vorbey gehen / ſondern dahin ſehen / quod neceflitáti parere fem. 

per ſapientis fit habitum, vnd muß man denen Maͤngeln nit einem vnd 
dem andern abhelffen / oder je begegnen. “nb wil ais mit dieſer 
cautela Peribologiæ erſten Theil des loci qu... 
litate beſchlieſſen. 1 
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115 SECUNDA 


Das 1. бари. 
Bon 


Materialien zum Fortiſiciren. 


ZE ONSTRUCTIO, das iſt / wie man сі; 
nen Ort fortificiren vnd beveſtigen ۸ erfor⸗ 
dert / daß man erſtlich in gemein wiſſe Partes oder 
(9) Membra, vnd wie ein jedes derſelben / als Paſtey / Membra 
Wall. Graben vnd anders an zu legen vnd zu ma, uns 
chen: Vnd darnach vors ander dispoſitionem il p. 
9 lorum, vnd wie man folche omb ein Ort vnd Statt 
anordnen muͤſſe. | 

Partes oder membra muß man (generaliter darvon zu tractiren) 
beſehen / erſtlich / nach ihrer materi, darnach die Form. Die Materia iſt die Materia. 
Erde / Holtz / Sand / Kalck vnd Steine. Erde / iſts muͤglich / daß man fie zan den 
haben kan / wird für gut geachtet / wann fic von rohten Letten / vnd Thon / 
auch Erde / ſo jhre natürliche Feuchte in fich belt fie ſeye aber / wie ſie im⸗ 
mer wolle / ſo muß ſie mit reyſig Holtze / beſonders auß wendig mit fri- 
ſchem Weiden reyſig wol durchleget vnd geſtampffet werden. ; 

Es iftaber auch die Erde maucherley art vnd alfo etliche feiſt / hart erde - 
vnd cbe: etliche aber fo trocken / daß fie fic dem Sande faft gleichet. ва 
nter dieſen ift keine gut / Waͤlle darmit auff zuführen : in dem jene jui me 
Ќай vnd ſteiff / vnd durch den Sonnen ſchein ſehr auffzureiſſen gevr- 
fachet wird / vnd wann als dann die auffgeriſſene Klüffte den Regen hier⸗ 
nach in fich ziehen / vnd ſolche Erde hierob quellen thut / zu weilen Mau⸗ 
ren vnd Walle daruͤber in Hauffen vnd zu Grund gehen: Dieſe aber in 
dem man fie nicht wol zu Waͤllen auff اش‎ jeßen noch deß Rit- 


ij {hens 
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ſchens halber beyſammen behalten kan / vnd alfo kein rechter Beſtan d 
auß benden zu hoffen. Bleibet demnach darbey⸗ daß erſt bemelte Erde / 
(o ein natürliche Feuchte in ſich hat / vnd nicht zu (аф vnd mager ifi 
wann ſie wol gearbeitet vnd geſtampffet / auch gebuͤhrlicher maffen im 
auffbawen / angefeuchtet wird / ſintemahl ſie von ſich ſelbſten an einan⸗ 


266 
zu den fun- 
damenten. 


Sand / 
8٤ 


Ха. 


der verbleibet / beſtendige Werek gebe. 

An Gehoͤltze wird zum Beſtungs Dato erfordert / Bawholtz zu 
denen fandamenten vnd Geruͤſten, vnd dann Reyſig zu dem inlegen / 
damit die Erde beydes nicht růtſchen / von fid ſehieben vnd außtringen 
koͤnne / auch von den Weiden / fuͤrnemblich Gandweiden reyſig / welches 
vor andern gerne im Erdreich waͤchſet / durchwurtzle vnd ſich alſo inwen⸗ 
dig durchbinde. Die zeit aber / das Bawholt zu faͤllen / ſezet Vitruvius, 
von der erſten zeit des Herbſten / biß der Favonius, oder Weſtwind / zu 
wehen anfange / weiln im Fruͤhlinge dieBárome voller Saft vnd fol- 
chen in die blaͤtter die jaͤhrliche fráffte ۰ Vegetius wil / daß die be- 
quembſte zeit von der ſommeriſchen Sonnenwende biß auff den An⸗ 
fang des Jenners / vom jg. biß auff den 2. Tag des Monats alter / oder 
von Johannis Tag an / biß auff Luciam, jederzeit in abnehmen des Mo⸗ 
nats: Brſache / daß als dann / zuſampt dem Norat Liechte auch der Tag 
abnimmet / vnd damit auch zugleich die Feuchtigkeit deß Holtzes verge⸗ 
het. Dannenhero dann im Gchölße kein Vngeziefer darvon es wurm⸗ 
ſtichig gemacht / wie auch zum faulen geneigt werde / wachſen kan. So 
befindet man auch hiervon bey dem Theophrafto ein beſonder Kapitel. 


Der Sand wird zu denen Mawerwercken erfordert / vnd muß 


darumb rein vnd kein Erdrich darunter gemiſchet ſeyn. Iſt aber dreyer⸗ 


(ер: als der / welchen man auß der Erden graͤbt / der fo an flaſſen fallet / 


vnd dann der Meer ſand. ۱ 

Kale haben wir in Teutſchland nicht einerley: Dann etlichen 
brenner man auß beſonderen / doch vnterſchiedenen Stemen / vnd fällt 
derſelbe an Farben grato oder weiß / deren der grave im Waſſer / dieweil 


er die Steine bald annimbt / vnd febr ſtarck verbindet / der weiſſe aber in 


Steine si 
Mauren. 


der Lufft darmit zu bawen / am dienlichſten: etlichen aber beſonders am 


Meergeſtatt / brennet man auß Nuſchein vnd Neerſchnecken haͤußlein. 


Steine zu denen Угтаа ſeynd mancherley als: Wacken oder 
кенінде Sandſteine / Juatern/ Tanpffteine Schiefer vnd gebacken 
Steine / auß Thon oder Leimen ⸗Erde. Gleich wie nun die Steine von 


mancherley Arth vnd Gattungen; alfo koͤnnen fic auch an vnterſchie⸗ 


dene Hrter der Mauren verbraucht werden. Dann nach jhrer Staͤrcke 
vnd Art ſeynd etliche febr hart / etliche weich / etliche aber in лэ D. 
elben. 


П 


сн d 
eErde / 
ger tft 
ſſen im 
einan⸗ 


ore zu 
nlegen / 
ringen 
velches 
inwen⸗ 
ruvius, 
ind / zu 
nb fol- 
die be⸗ 
en An⸗ 
T/ oder 
é Mo⸗ 
er Tag 
erac 
wurm⸗ 
n. So 
apitel. 

iD muß 
dreyer⸗ 
faͤllet / 


etlichen 
no fallt 
Dierveil 
aber in 
ers am 
uß lein. 
Fen oder 
ebacken 
ine von 
erſchie⸗ 
Staͤrcke 
tte der⸗ 

ſelben. 
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ſelben. Buter den harten Steinen ſeynd etliche fo hart vnd friſch / daß 
wann ſie mit den Maurhaͤmmern gehawen werden / ſie gleich dem Gla⸗ 
fe ſpringen. Etliche aber ſeynd von ſolcher haͤrte / daß man fie mit vielen 
Schlägen vnd behawen kaum zu recht bringen kan: Dahero man fic 
mit ſcharpffen Inftrumenten an zugreiffen / vnd in die Vierung zu brit- 
gen hat. Darumb fie dann auch den Kugeln / wie auch dem Waſſer / ſtar⸗ 
cken wiederſtand thun koͤnnen. Vnter der weichen Gattung findet man 
auch eine ſolche Art / welche fich (ай der Natur der Bimſen vnd Taupf⸗ 
ſteine vergleichen / nur / daß ſie vmb etwas haͤrter: werden aber durch die 
Lufft Naͤſſe vnd kaͤlte mangelhafft. Worzu nun eine jede bemelter gat- 
tung kan nüßlich gebraucht werden / ift in dem dritten Gapitel dieſes 
Buchs zu finden. 

Auf befagter materi werden nun zugerichtet die fundamenta, 
Maren vnd Walle. 


Das П. борна. | 
Bon denen Fundamenten. 


ff die MATERIAM folget nun mehr auch 
Forma, quæ reſpicit tum partium fabricationem tum 
dispoſitionem illarum. Nun ſeynd fer mmer die Partes Lu 

с membra beydes communia vnd fpecialia. Communia Membra 
werden entweder vnter dem Horizonte oder ober bereitet vnd ni ше 
erbawet / vnd ſeynd jene / kundamenta & muri: dieſe / Vallum & Acclivi. Po و‎ 
rates. Wann dann von noͤthen / ein Fandament zu einer Mawren oder а 
Wall an zulegen / Pfaͤle ſchlagen / Burſten ой Roͤſte zu legen / ſo kan man 
zwar bey ons Teutſchen nicht eben Oelbaumen holtz / deffen Vitruvius 
gedencket / vnd welches weder vom Wetter / Naſſe oder Wuͤrmen beſchaͤ⸗ 

diget werden mag / darzu haben; Sondern lichen Erlen vnd Hagebu⸗ 
chen / auch wol Fichten: Buͤchenholtz aber dienet allein ins Waſſer. 


= — 
Ne 
۱ ЇЕ 
d Dp ~> 


Man ſol aber die Fandamenta риф Grundveſte ſolcher geſtalt an⸗ bab deren 
8 


legen / daß man / wo muͤglich / biß zum harten fatten Grunde hinein gra: 
be / die Pfaͤle nach Härte des Bodens / nemblichen in einem zimlichen 
harten vnd fatten Boden / ſechs oder ſieben Schuhige / in dem lummen 
Boden aber / von 10.12. oder mehr Schuhen / vnd welche im diametro 
der dicke o. . oder а Zoll haben / nehme / dieſelbe wol ordentlich / in ge⸗ 
buͤhrender weite / von einander ſchlage / die Roͤſte aufflege / wie alles 
nach der Maaß vnd Augenſchein im Abriſſe N. I. vnd IL mit CA) zu 
erſehen. | ۱ 


Damit 
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ne von einander ſeheide / vnd alſo die vngehawene Steine vnverbunder 
bleiben. Fermer beſchreibet er auch daſelbſten / nemblich im 8. Cap. des 
2. Buchs das Griechiſche Gemaͤwere Pleudiſomum & Iſodomum. 
Wir auch / vnd vnſere Vorfahren / gebrauchen ong bald der Ge⸗ 
maͤwer von geback⸗ bald rauhen Steinen / bald auch dero Сунду 
dem einem jeden Lande die Materi vnd Landart ſolches zulaſſen. 
| Es haben aber die Alten das Mawerwerck an ihren Paſteyen 
mb vnd Stattmawren / fo wol Zwinger vnd Futtermawren / wie in hier⸗ 
vang ber. Uechſtfolgenden Fig.L X V. vnd L X V I. mit mehrem zu ſehen ſeyn wird, 
masna ſtracks vberſich / oder vber einen (chub nicht ge encket / außge⸗ 
fúbret: doch daß fie auff geben / funffzehen biß in die zwantzig ſchuhe 
dicke / ера minder oder mehr als zo. ſchuhe hoch / vnd an etlichen alle⸗ 
wege inwendig in vier oder s. ſehuhen einen Abſatz / vnd dann die Erde 
daran geſetzet. N.V 1. mit( C Demnach aber das Gemaͤwer von wegen 
des Gegenlafis der Erden / fo daran geſchüttet vnd des Feindes ſchieſ⸗ 
fen halber bald im Graben ligt: fo werden die manieren N.V И, mit (DO) 
vor beſſer vnd beſtaͤndiger gehalten. | 
wee Vud damit ſolche SS2amren auch vorm ſprengen deſto ficherey / ſo 
m. "^ werden Pfeiler (Speronen nennets man auch) vnd etwa Gewoͤlblein 
darhinder geordnet ond geſchloſſen / wie bey CE) zuerſehen. x 
С Die Bruſtwehren darauff / wann fie je an Bergveſtungen oder an 
ont groſſen Waſſerfluͤſſen vnd Seen / in mangel guter Erden / auß Steinen 
werk, muſten gemacht werden / kan mans von gebackenen oder fonft weichen 
ШҮ Steinen / weiln fie nicht fo hefftig als die andern harte Stemeim ſchieſ⸗ 
И | fen ſpringen / zurichten. A | 
ШІ Mw Auch pflegt man die Mawren nicht hoͤher in niedrigen Graben / 
dann das Parmament, in tieffen Grafften aber omb etliche Schuhe nie⸗ 
driger / als daffelbe oder die Fütterung vnd Fußboden Ober dem Gra⸗ 
ben / auß zuführen: vnd nemblich alſo / daß / wann das Waſſer in Flu⸗ 
theng zeiten waͤchſt vnd ſteiget / die Mawer / wans am hoͤchſten geſtie⸗ 
gen / nach demſelben omb einen фи drey oder ЖИД, ond alfodas 
Erdrich vntem am Walle / wie auch der Fütterung des Grabens keinen 
ſchaden nehmen doͤrffe. ; : | 
Zoe, Wann dann inmaſſen im /. Capitel eroͤrtert / die Natur der Stei⸗ 
Steine im ne ſehr vngleich / vnd etliche weicher / die andern aber haͤrter art gefun⸗ 
жиғанын den werden / als kan man darauff bedacht ſeyn / daß die gar harten vnd 
нь erſtlich die ſo mit ihrer dichte fich faſt dem Glaſe vergleichen / vnten inn 
vnd zu nechſt obig dem Fundament, die andere harte Gattung aber / 
nechſt denſelben / vnd ſo hoch das Waſſer im Graben zu ſtehen koͤmmet / 


verbraucht 


Quatern / nach 


(кайт 


perb 


des Qt 
hierob 


(о auf 


nichts 
zu neh 
ſie nit 


БРАК 
ſchuͤtt 
walle, 
Anleg 


forner 
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ши л 
biß zu 
080 
halb o 
auff ei 
her / vi 
ſung / 


lich ler 


legt tt 


einan 


би 


oder a 
nach! 
auch 
mani 
ne, H 
lenad 


E nen et 


er / fo 
lblein 


Xt an 
einen 
eichen 
ſchieſ⸗ 


aben / 
entes 
Gra⸗ 
КЕ 
jeftic- 
0045 
einen 
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n inn 
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verbraucht werden / in betracht jhnen die Feuchte der Erden / vnd Naͤſſe 
des Waſſers nicht ſo bald zu ſchaden vermag / vnd daß ſolche Steine 
hierob eine beſtendige Mauer geben. Die weiche Steine / wie auch die 
ſo auß Thon vnd Erde zugerichtet werden / dienen im Waſſer gantz 
nichts / ſondern thun ihre Verrichtung ober demſelben. Auch ift in ache 
zu nehmen / daß / wann man ſolche Steine in Biegelófen zurichten thut / 
fie nit all zu lang darin gelaſſen werden / vnd darob zu febr auß brennen. 


Das IV. бариа. 
Von Erbawung dero Waͤlle. 


Elangend die Walle kan an denenſelben das kae 

beſte Erdrich forne verbraucht / das а ſte in mitten / vnd меде 
das mittelmeſſige hinden an den Wall gegen der Statt / an. 

A ſonders aber hinder die Mauren gute trockene Erde ge⸗ 

ſchuͤttet werden. Nun ſeynd aber zweyerley Waͤlle / als Ober⸗vnd Vnter⸗ 

walle / wie dann auch die Raveline, Horn⸗ vnd Auſſentvercke / in deren 

Anlegung / vnd inſonders des Oberwalls / erſtlich nach beſchehener auß⸗ 


“122420 Jus: 
С ак, کا‎ 
B Cy o 4 


* 
ob) жеге 
¿AS 


ſteckung der Schnur nach der Grund zu Aufführung gelegt vnd сера 269» 


; 2 : Auf 
fornen hero Ruthen breit / gleich auß geebnet те Hand⸗rammeln oder e 


Staͤmpffern wol vherſtampffet vnd hart auff einander geſtoſſen werden “= 

muß auff daß der Wall forne mit feiner Buſung der gebühr nach gleich 

bif zu vorgenommener Hoͤhe gelangen möge. Hierauf vberſchůttet vnd 

erhoͤhet man alsdann dz außgeebnete mit guter Erde vmb сега andert⸗ 

halb oder . Schuch hoch / vberftampffets widerumb ſehr wol vnd hart 

auff einander / zeucht als dañ die Schnur auff der vberſtampfften Erden Das auf 

her / vnd ſticht alſo forters / nach fuͤrgenommener vnd beſchloſſener Bu⸗Eidrich 

{шд / auß wendig dieſelbe ۱(۵ vberſtampffte Erde gebühr⸗ Saur 

lich lengſt der Schnur hero nach dem Wallſcheide ab. Nach dieſem vber⸗ чу 

legt man fermer die gange Schicht mit Weiden-reyfig einzelen neben ege, 

einander fornen hero außgebretter vndmit dem Stamm end hinein а d 

der ſpitzen vnd Giebel aber hinaußwarts des Walls gewendet. ga. 
Duff dieſes Reyſig wird nun mderumb gute Erde ۰٤6 bey 2. 

oder anderthalb ſchuh nach gute der Erden hoch geſchuͤttet / vberſtampfft 

nach dem За фер abgeſtochen / vnd abermals mit Reyfig vberlegt / 

auch alfo ebener maffen mit denen andern Satzen vnd Schichten / bi 

man die fuͤrgenommene hohe des Ober vnd Vnternwalls / dero Rave]; 

ne, Horn- oder Auſſenwercke erteichet / verfahren. Wann aber die War. 

lenachjhrer Erbawung fich vmb etwas zu ſetzen pflegen / als kan man jh⸗ 

nen etwa an der Höhe 2. oder je anderthalb ſchuh en Oder man 


konte 


n ` Andern Theile 
koͤnte auch ob evivehuter Vrſachen an einem ХУбатод im erſten Jahre 
die Helffte / im andern die andern helffte aufffübren / vnd im z. erſt die 
Outa Bruſtiwehr darauff ſezen. Damit auch der Wall außwendig deſto 
igen. eher bewachſe / pfleget man bey Aufffuͤhrung der Satze vnd Schichten 
neben dem Reyſig zugleich Quecken inzulegen / oder aber im Frühung 
Hafern / vnd im Herbſt Korn mit einzuſprengen / wie in gleichen die Ab⸗ 
dachung der Bruſt wehren vnd fiand des Walls mit Hewſamen zu be⸗ 
melter zeit zu beleen, Im fall aber keine gute Erde beyhanden / muß 
man an deren ſtatt gute Raſen ſtechen / vnd damit den Wall auß wendig 


dan е, zivyfach Hinder einander aufffetzen / ſchůttet das бейе von der Erden zu 


fegen det uecht an die Raſen / an welchen dann gemeiniglich das gruͤne guter fich 
2 gekehret wird) vnd vberſtampffets mit fleiſſe. Dama ſetzet man wi⸗ 


in allem / wie mit der vorigen / vnd continnirer ſolches / biß daß vier fol 
cher Rafeu auff einander gebracht ſeynd / welches dann alfo . Satze 
oder eine Schicht geben thüt. Darumb man als dann fermer auff diefe 
4. auff einander geſetzte Raſen das Wey den Reyſig inleget / vnd mit oi. 
ten folgenden Schichten ebener maſſen / wie mit der erſten / biß man die 
verordente Höhe erꝛeichet / mit Erde außſchůtten / vberſtampffen / nach 

dem Wallſcheid die Raſen abſtechen / vnd das Neyſig einlegen / verfah⸗ 
Rofen mit Y ipur: Es muß айй eine reyhe Naſen geſetzet / vnd das бүр. 

da ej 


en thut: Es muß auch / wann eine rey! ee, 
ма” e ran geſchůttet / daſſelbe jedes mal mit Waſſer begoſſen / vnd als 


айта, FU | ؤ۰‎ | 
daun wol mit der Handrammel oder Staͤmpffer / oberſtampffet werden / 


nn 


inſonders muß folch begieſſen defro embſiger geſchehen wann dz Erdrich 


ſandig / wie dann auch ebener maſſen mit der Buſung wann es nit кеде 
net / taͤglich / biß daß ſie g anngußſſclage و‎ Beſon⸗ 
ders wil шин ae en des Grabens an der Contre- 

г (сатре oder dem euſſern Dfer des 6 | 
дива (гаре von 25. oder mehr Schuhen breit gemacht / vnd fo tieff als der 
M SÉ ingeſencket werden fol ingerichrct ſeye / damit das Waſſer im 
; голф fich in Deufelbenziehe/ond deſto weniger Verhinderung bringe. 
میں‎ Worzu man ſich das Waller hinweg zubringen / dero Waſſerſchrau⸗ 
модон ben / wie auch anderer Schoͤpff vnnd Sthauffellvercke / gebrauchen kan. 
dead, ОЕ enee nee Schubkarꝛen / 
auch Schnapkaͤrche / mit oder 2, Pferden zugebrauchen, ſo erfordert 
es der Ba / daß hier zu ſtarcke hoͤlzine Drücken zugerichtet / wie auch 
ſonderliche Auffahrten von Erden gelaſſen werden / darauff man auß 
dem Graben fich der Erden zu dem Wall erholen koͤnne / wie ſolches mit 
CE) vorgezeiget wird Tab, XIII. 80٤ ОЧИН 
W Das V. 


zrabens gleich Anfangs ein kleiner 


derumb eine doppelte reyhe Raſen auff die vorige / vnd vorfehret damit 


фага! 
fallen 
XV. 


erbat 


werde 
Gt 


‚ richte 


Abre 
ſt die 
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bling 
62 
u be⸗ 
muß 
11014 
en zu 
rfich 
n wi⸗ 
amit 
r ſol⸗ 
Säße 
dieſe 
lit al- 
ut Die 
паф 
(аба 
Ero- 
dals 
den / 
drich 
| reg⸗ 
eſon⸗ 
ntre- 
einer 
s der 
er im 
inge. 
Жац- 
fan. 
1 
tert 
auch 
auß 
S mit 
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Das V. Capitel. 
Von denen ACCLIVITATIBUS, Ab, | 


dachungen 7+ 


2 Beverley ACCLIVITATES wollen allhier 
in acht zu nehmen vorfallen:als erſtlich / des Gemaͤuers / 

vnd dann des Walls / ſo von Erden auffgefuͤhret wird. 

Zwar wollen etliche die Buſung des Gemaͤuers / darauff suus 
der Wall zu frehen kommet / mit der Buſung der Erden / an Wan. 
welche außgefüͤhret werden fol / gleich halten. Wann aber hierzu all su 

viel Mauerſpeiſe an Kalck vnd Steinen erfordert wird / als kan man 

der Mauren vnterm Parmament oder Fuſe des Walls auff eines jeden 
ſchuhes höhe ;. oder 4. Zoll Buſung verordnen / thesen auff 20. ſchuhe 

die z. Zoll . ſchuhe / vnd die 4. Zolle 6.|Фифе s. Zoll. Was ſonſten die 
Hauer der Contreſcarpen belanget / in dem dieſelbe gleichſamb nur an өв con. 
des Grabens Bfer angeleget / ond dann oben erſten das Erdrich awer 


darauff geſetzet wird / kan die Buſung derſelben dem Erdrich wol gleich⸗ 


— || 
R > > 


а 


= N 

A OS 

EN 23 
IIA 


n 


fallen / wie ſolches alles auß beygefügten Abriſſen (С) (H) (1) Tab. XIV. 
XV. XVI. zuerſehen. | 4 
Iſt unn die Veſtung ſampt der Bruſtwehr gantz von Steinen i 
erbawen / kan nichts осто weniger befagte Buſung darzu gebraucht 
werden (KO Tab. X ۰ ; 

Horg ander / Acclivitatem des Walls betreffend / muß derſelbe der Acctiviras 
Guͤte des Erdrichs / wie auch des Orts / dahin fie anzuwenden / inge⸗ Walls 


richtet werden. Dann gegen denen Wohnhaͤuſern der Veſtung wird fie 


gemeiniglich ſchuh auff ſchuhe genommen N. XII X. es {буе dann / 
daß man ſie daſelbſten von Steinen aufffuͤhren wolte / wird als dann 
die Buſung von fuͤnff Zollen / auff jeden ſchuh zum hoͤchſten / wann es 
je bey denen. oder 4. Zollen nicht verbleiben Ебиес, ; 

Wil nun zu Exempeln vorzeigen / erſtlich / die Buſungen eines зоре 
Walls ohne Vnterwall N. X X. mit (D) vnd dann vors ander / einen d. Di 
Ober⸗ vnd Vnterwall N. XXI. mit (M) ſampt feinen acclivitacibus, 


Man kan auch in denſelben dieſes anmercken / daß die Buſung der 


Bruſtwehr gegen der Statt zu / ob fie gleich von Erden auffgeſetzet / in Nach on. 
ſieben ſchuhen vnten nur zween ſchuhe aufitrage: vnd dann / daß nach «део 


gebühr der Erden / die euſſere Buſung des Walls / da die Erde ſehr gut / an 


auff jeden ſchuh die helffte / immittelmefsiger Erde acht Zoll / vnd in der 
ſchlechten o. oder n. Zoll genommen werden koͤnne. 
۹ 


N ij в. ۰ 


76 Andern ۶ 
Buſungen dero Sauren, 

Buſung eines alls / nemblich Schuhe auff Schuhe. 
Buſung eines Walls / auff zwey dritten Theil. 
Buſung eines Walls / auff jeden Schuhe die helffte 
ae gerechnet. м 
۰۰۰21680056000 einer Bruſtwehren. RG 

¢ Abdachung eines Walls gegen der Statt. 


In Aufführung eines Ober⸗ vnd Vnterwalls / muß eben auch 
die Gute der Erden in acht genommen / vnd nach derſelben mit der Bu⸗ 
ſung verfahren werden. | 


9S2 DE 


трае. Зи viel bemelten Buſungen nun ſeynd noͤthig die Wallſcheiter / 


nach welchem von den Wallſetzern die Erde abgeſtochen werden muß / 
deren Form dann auff zweyerley manier in beygefuͤgten Abriſſen XXII. 
vorgeſtellet wird / deren die eine art mit (N) bezeichnet / nach dem man die 
Buſung des Walls zuverfertigen geſinnet / jederzeit beſonders zuge⸗ 


richtet ſeyn wil / die ander aber ſich nicht auff eine Art alleine / ſondern 


auff alle Buſungen / wie beſehloſſen / ſchicken thut. (O) 


Was ſonſten die Abdachung betrifft / iſt dieſelbe auch zweyerley / 


nemblich ок Abdachung der Bruſtwehr (е) vnd dann © des Walls 
ſelbſten / in dem derſelbe / damit das Regen vnd Sehneavaſſer deſto fig- 
licher abſeygen konne / zu gleich omb etwas gegen der Statt zu abhan ид 
fenn ſol / wie dann folches in folgendem Kapitel vorgezeiget wird. Sonſt 
(re eine gnugſame Abdachung / wann dem Perpendicul nach die Oé. 
be der Bruſtwehr von 7. ſchuhen / die euſſerſte Buſung gegen dem Sra 
ben vmb . oder vierthalben ſchuhe niedriger gefaͤllet / vnd daſelbſten jh- 

ren Anfang nimmer; | | Е. | 
Im Abriſſe (P) N. XXIII. bezeichnet е 

Die Abdachung der Bruffivehr. 
e 1 Die innere vnd | 
| Die euffere ۰ 


Das VI 


8 
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den de 
Ortho 
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vorge 


Рибе, 


elffte 


auch 


Bu⸗ 


eiter / 
nuß / 
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zuge⸗ 


dern 
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Das VI Capitel. 
Von der COURTINE. 


“ОНЫ Sff die COMMUNIA folgen nun die s P E- Specialia 
< I V | "2 СТАРТА Membr, als da ſeynd Cortinæ, propugnacu- interiora. 
; | (б la, portæ cum pontibus, foſſæ prætenturæ, welcheratione | 

SS € fitus ſeynd conjuncta five contigua, oder aber abſciſſa five 
feparata. Die conjuncta nun ſeynd interiora & exteriora, vnd von den⸗ 


ſelben interiora die propugnacula majora vnd die Cortinæ zu ſampt 


den Thoren vnd Bruͤcken. | | 
Cortina wird nun allhier das Interſtitium vnd Wall / zwiſchen Courtine, 
zweyen Bollwercken / von etlichen die Deckſeytte genennet. Iſt bey den 
Frantzoſen Courtine, vnd bey ons Teutſehen die Cortinz Im Abriſſe 
XXIV. (e) Verhelt fich die Erklaͤrung der Buchſtaben / wie folget. 
۱ 4. Courtine, ; 
Courtinen linie. 
Keel linie. | 
Diemetral linie. 
Flancquen. | 
Geſichter. | 
E Veſtungsgrabe. ; = 
Dieweil nun oberwehnte Stück rechte membra der Veſtungen 
ſeynd; fo wil ſichs gebuͤhren / daß in kůnfftig / wie angefangen / eines je: 
den derſelben Ichnographia oder Grundriß / vors erſte: Darnach die 
Orthographia oder Auffriß / kürtzlich nach einander / jedoch eygentlich / 
vorgeſtellt werden. METER \ 
Iſt demnach in Cortinæ Orthographia (R) N. XX v. vnd XXVI, 
vorgezeiget fub litera : 
7 Die innere Buſung von Erden zugerichtet. 
Der Wall ohne die Buſung vnd Bruſtwehr. 
Die euſſere Buſung des Walls. | | 
Die Bruſtwehren gegen dem Felde. 
Das Bancquet hinder derſelben. 
Das kleine Bruſtwehrlein gegen der Statt. 
Die Bruſtwehr des Vnter walls. 
| po Bufimg derfelben. | 
-Bnbdivird bey jedem die Maß hinzu geſchrieben. | 
Girtemablaber auch vor noͤthig angeſehen wird / daß das Regen⸗ 
T. ond 


fa — s ао a 


- چو ° ود 


78 Andern Theils 
ag der vnd Schneewaſſers halben / dem Ober⸗ wie auch Vnterwall gegen 
Regen: der Statt zu etwas Abdachung geben werde / als ſeynd hierumb diefe 


wajers 


pore. ЗЗогийе/ XX VAL) ond (XXII xh) darin dann / wie damit zuverfah⸗ 


ren / gezeiget wird / auch hinzugethan. Vnd kan alſo das Waſſer von 

сади dem Ober⸗walle CX V 11.) gegen der Statt / wann ein klein Bruſt⸗ 

amen wehrlein auff die Buſung gegen der Statt oder Schloß / des herab fal⸗ 

war lens halber / geſetzet wird / in hoͤltzinen Rinnen herunter geleytet werden. 

An dem Vnter⸗wall aber kan man CX XII XY bey (q) ein kleines 

Graͤblein hinden vor dem Ober⸗ wall ingeſencket / vnd dann in demſel⸗ 

ben an der Mitte der Courtinen, an den Bollwercken aber in den Flanc⸗ 

e, quen / durch einen hierzu verordneten Gang oder Waſſerleyttung durch 
bes nt^ Die euſſere Buſung folh Waſſer abfuͤhren. | 


Das VII. бариа. 


Von denen Thoren ond deren Neben; 
gewoͤlben / wie олды fahrten zu dem 
Vnter⸗ wall. 


Je ORDINARI vnd gemeine Pforten an den 
BVeoeſtungen legt man in die Mitte der Cornen, aber nicht 
N << zwiſchen jede Bollwercke / fondern etwa vber das ander, oder 

Ves auch wol dritte Bollwercke / (wie ins Fünfftig auß den fche- 
matibus zuerſehen ſeyn wird) vnd nicht an die Geſichter dero Boll 
wercken; es ſeye dann in durchſchnittenen Wercken. 


шөнө Sonften die Gewoͤlbe der Thore vnd Eingaͤnge belangend / kan 


met der Statt zuführen (X X X.) auch mit vberſich gedoppelten oder 
einfachen Gewolben / wie auß den Voruiſſen erſcheinet / verſehen. An 


Krumme zwar iſt nicht eben fo hoch gelegen / weil die Pforten mehrertheil | 


боп auffen mit Ravelinen oder Nornwercten bedeckt. Da aber je die 
Raveline verlohren vnd dem Feind gelaſſen werden ſolten / fo kan man 
‚ Zeiten innerhalb die Pforten liederlich mit einem Auffwurffe oder Keile / wie 


nerhalb der 


Рона, Mans nennen wil (r) diß ſchieſſen in die Veſtung abzuwenden / vere | 


wahren. | 


\ 


Eben hierzu koͤnnen auch inwendig die Thore / wie allenthalben in 


denen Prototypiis vorgezeiget / verbawet / mit Gräben’ zwantzig ſchuhe | 


ваш, breit / vmbzogen / an das innere Thor ein Zug⸗ oder Fallbruͤcke / ſampt сі 
Sang nem Schußgatter geordnet / vnd die Mauren rundvmb oben mit 
eue. Schießloͤchern vnd Sehutten gebuͤhrlich verſehen / auch das innere 

hor 


man dieſelbe entweder firad zu (X XIX.) XXX V.) oder gekruͤn⸗ 


Thor 
кух 
Sept 


auff o 


` eben | 


dieſelb 
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Kë 


01 
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inrich 
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Thor etwa / in maſſen auß (XX XT, XXXII XX XIII X X XIV. 

XXXVLXXXVH XXXIX. vnd XLI, zuerſehen / in etwas zur 
Seyten gewendet werden. | x. 

Sonſten hat das Hauptgewoͤlbe nicht ferꝛne von dem Aufgange 

auff die Brücken auch einen beſondern Schuß gatter / vnd die Gewoͤlbe 


oben ihre Lufftloͤcher / vmb Granaten vnd andere Fewerwercke durch 


dieſelbe auff den eee durch einen Anſchlag / ſich eines 
Thors bemachtigen wolte zuwerffen. ا‎ 2 | 
Solche Locher werden oben von dem Ober wall in das Thorge⸗ “Хана» 
wolb geführet ondin die Runde X LI. & 1111:0002 
nemlich von v oder dritthalben {Биреп gebawet: Die Rauchloͤcher in 
denen neben Gewoͤlben aber kan man in ablaͤnglichter Vierung / als vn⸗ 
ten im im Gewoͤlbe 1.fthub weit / vnd denen Апае fenten z. ſchuhe/ 
oben auff dem Gewoͤlbe fuͤnff ſehuhe vnd in der Breite 2. ſchuhe X I. IV. 
inrichten. Ж „ „ 
Es muſſen ſolche Gewölbe ſampt hren Ingangen mit Tafeln Sam 
oder ſonſt Stemen gepflaſtert / vnd vnter dem Schießloche hinein Ge⸗ 
rinne durch die Maſpren EE ХГУ. XLVI. dem Regen⸗ " 
waſſer fo oben durch die +1: dar. 
durch einen Abfall in Graben zuverſchaſſen. 
Die nachfolgende Tabule (XLIIX. XLIX. L. LL L II. LIIL ` 
ІЛУ zeigen etliche vnterſchiedliche Arten von Portalen, ſampt einem 
Durchſchnutt eines Thors / vnd deſſelben Neben⸗ vnd Obergewolben 
XL VII. ond iſ die Erklerung dero Characteren in ſaͤmplichen Abrif⸗ 
ſen / wie folget: $ Sborgemólb. оо | 
£t 2 Lufftl her. 50:77 
| u Rauchloͤcher. | 
„F W» 
Seyttenmawren der Thor vnd anderer 
Sahne P сеа 
х Thor. | E 
Schuß oder Fallgatter. 
z Nebengewölbe, | ма 
4 Aufffahrten zum Vnterwall. 
bb Vnterwall. Си 
с Oberwall. ; 
Innere ойд der Thore. 
e Corps de guarde, 
Regiment Stube. | 
ge 62 


) 


“о Andern 8 
gg хонийг Верона, DAT н 
bb. Wohnung für einen Befehlichhaber. 
й Wolffsgruben. 7 | 

Portal. | холч 

۱ Neben Thaͤrlein an dem Portal. 
* Sin 2 سا‎ der inneren Verſchantzung. | 
caq | er dleſes alles wollen etliche / daß die Haupt-ond مق‎ 
SE: ber nicht auff dem среден Ыр pur ۵0ھ‎ ond gam 
» fondern faft inge- 


fencft werden / dahero dann die Brücke auch gegen der Veſtung zu gee 


mehlich опсег fich gehen muß: Das Schema L V. gibt hierzu аппа: 
me Anleytung. Andere aber bleiben ſtrack auff dem Hori Ре 


ſonders ivan die innere Verbawung der Thore I. VIIIUII X ondl X 


ГЖ auffgeführet wird / inmaſſen LV Lond L. VII vorgezeiget. 

тане. So wil auch noͤthig ſeyn / daß die Thorgewoͤlbe von z. auch wol z; 
ſchuhen dicke / za. im liechten Weit / vñ etwa /. oder /s. hoch / die Septen 
maren von ۶۰۵۵۳۰۲ c. ſchuhen dicke / mb die Laſt deſto beffer zuertra⸗ 
gen vnd dem Hall des Geſchutzes zun 

Y Sporen ап fich ſelbſten nur . oder‏ مهب 


Thore. oder aa ſchuhe im liechten Weit / vnd 

z wehen ſtarcken opleen Schienen vberzogen / verſehen / erbawet werden 
( SEI Ра REN e FAN ийж rden. 
الا ہے وٹ‎ Beſchluſſe dieſes Capttels ſeynd noch vbrig die Schuß oder 
ши. Fallgatter / L X I. L XII fo auch vnterſchieden / in dem etliche von Holtz 


mit eyſenen Blechen vnd S piben beſchlagen / etliche aber gantz von р 
„ E IAE اک را‎ Rad wahr A RSi iB von 4 
fen zugerichtet / vnd hangen beyde an vnterſchiedenen ſtarcken сене 


mit welehen fie auff vnd abgelaffen werden. Vnd ift der Brauch der 


Schußgaͤtter / auch ehe dann die Zugbrucken aufkommen / den Alten 


befant geweſen / allein daß fie dieſelben auß wendig der euſſern Thore 


da wir ons nun mehr der Zugbruͤcken gebrauchen / geordnet haben. | 


Man hoͤre leroon ۷ egetium im g. Buch / in dem auch 4. Kapitel / da er 
faget: Amplius prodeft, quod invenit Antigquitds , ut ante portam addatur pro- 


риспасшит, in cujus 224012 ponsturcatarabia, que annulis ferreis се funibus | 


pendet, ut fé hoſtes 1101۲۸۷۰۷۸۷ demiſid eadem ex 22227772 Jta tamen 
„em portammurus esi ordinandus ,ut accipiat foramina, per que de fuperiore 
%%% 
| zeigen wil / daß man cin groffes durch die Schußgatter veruchten koͤn⸗ 
Е пе, Bnd damit nicht die Pforten ohne groſſe 5 übe angestindet wer⸗ 

den moͤgen / ſolle man fic wol mit eyſeren Blechen beſchlagen. Vnd has 

ben hierumb die Alten cin Vorbaw oder Beveſtigung Юбер die Thore ge- 


macht / vnd ober deffen Зидана die Schußgaͤtter an Ketten gehenger / 


auff 


iderfichen / vnd dann letzlich pag ， 
i Ee ы сч E P. وی 4 وی‎ | 
08۷ Seytten mit Radebeulen / wie mans nennet / deren jede mit 


auff dei 
dann de 
den vnd 
verbren 
laſſen /d 


kommet 
و‎ | 
iu velit 
теге и: 
жит та 
oppugnet 
que telor 


jetzige 
Мэс” 


hen mit 
in dem 
beſonde 
(а 99 
fen / den 
koͤnnen 
Ne 
durch d 
funden 
90110101 
ak ^ * 
im 2,2 
runt, ne 
221222 
quis ad. 
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auff daß / wann der Feind an guter Anzahl hinein getrungen / man als 
dann den Gatter herab fallen / jhn von dem euſſern Beyſtand abſchnei⸗ 
den vnd hinrichten moͤgen. Vnd damit auch der Feind die Gaͤtter nicht 
verbrennen koͤnnen / ſeynd hierumb oben in denen Gewoͤlben Loͤcher ge⸗ 
laſſen / dureh welche man das Waſſer herab ſchuͤtten koͤnnen. i 


| Das VIII. бариа. 

ied Von Thuͤrnen / Bollwercken vnd 
E? Paſteyen. 
иде, | i 1 
igſa⸗ RO BF die Cortinen oder Deckſeitten / vnd die 
обе ` Ay 5 ES) dardurch gehende Thore / folgen nun die Propugracula, in 
Ee | >) 0 e fortalitiorum ambitu. & angulis præcipuè capitis inftar 

mid IN, prominentia , von welchen dann die frárcfefte Gegenwehr 
bol s. geſchehen muß. Seynd an flat dero alten Thuͤrne auf 
Jens kommen / von welchen Thuͤrnen Vitruvius lib. r. сар, ў, alfo ſchreibet: | 
rtra⸗ Turrts faut projiciende in exteriorem partem , uti cum ad murum hoftis impe- 11 Зил 
daß امو‎ appropinquare à turribus dextra сэх finiftra lateribus apertis telis c- ne. ve 
vnd ан vnd bald darnach in ebengemeltem capite ; Juter yalla autem tur- 
mié! num sa funt facienda, ut ne longius № alia ab alia ſagirtæ emiſſione, uti f£ qua 
Den. ^ oppugnetur, tum à turribus, que erunt dextra , ас finiftra, ſcorpionibus, reliquis ~ 
oder que telorum miffionbus hoftes rejiciancar. Zu welchem Ende dann auch die 
Holz fetzige Bollwerckeerbawet werden. 
@ ۰ ECEs ſeynd aber die не erſtlich viereckt geweſen E XIII. verſe⸗ 
нед hen mit Schießloͤchern / vnd auff dieſen Zinnen nuit Schautzen / welehe⸗ 
der in dem ſie gleich Erckern vberhangend auff Krackſteinen geſtanden / vnd 
ten beſonders wher deren Thoren durchloͤchert waren / hatte man durch die⸗ 
oro felbe SILKEN in dem man hierdurch groffe Steine hienunter geworf⸗ 
ben. fen / den Feind von Anzuͤndung der Thore vnd Schutzgatter abhalten 
daer ` Tomm, | у | | | 
pro- Nach dem man auch durch Erfahrung innen worden / daß die Ecken 
bus DOD die arietes liederlich zufallen / ſeynd darob die runden Thuͤrne er- 
mem funden I. XIII. LXLV. auß welchen darnach die Rundele erwachen / Homar 
nore ОНО ТОМООС Erden / als auß Steinen erbawet L X V. 
ius, | Bon der Romer Flancquierung aber horemawVegerium, als er 
Fitts im cap des Buchs ſaget! Ambitum mari directum veteres duci nolue- 
ver- runtu ne ad иг arietum effet difpofitus,fed finuofis anfrattibus jabtis fundamen- 
has zii elalifórewrbes, crebrioresque turres in ipfis angulis ediderunt propterea,quia | 
T2 quis ad murum tali ordinatione conſtructum vel aler vel machinas voluerit 
get / O admove- 


auff 


Zwinger. 


Enderung 


der ۰ 
bele. 


Boll wer⸗ 
cke. 


авики. 
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admovere, non folium à fonte, fedetiam à lateribus ی‎ prope a rergo, veluti in fg. 


num circumcluſus, opprimitur. orang nun erſcheinet / was maſſen fic jhre 
Beveſtigung flancquiret vnd beſtrichen. | 
Etwa haben fie auch jhre antemuralia oder Zwinger⸗Mawren 


gehabt / fo das Hauptwerck vmbſchloſſen / wie auß dem Ihdoro kund⸗ 


bar / deſſen Wortte: Promurale, eo, quod [it pro munitione muri: eff enim mu- 
rus proximus ante murum, Ammianus beſchreibet auch die antemuralia 
folgender geftalt: Erumpenribus recurſus ad mania tutior, Dallumgne ante- 
muranum ceſhitibus fultum infidiantes ab omni discrimine defendebar, Auß 
welchem dann zu ſehen / daß man vmb die Hauptmawer noch eine Ver⸗ 
ſchantzung gefuͤhret даган dann in kuͤnfftig die Zwinger LX V ۲. vnd 
letzlich vnſere Vnterwaͤlle jhren Vrſprung genommen. 


Aber widerumb zu vnſern Rondelen zu kehren / fo hat fich auch 
daran endlich ein nicht geringer Mangel befunden / in dem / daß / wann 


man an die Stirn vnd vordern Theil der Rondele kommen / man da⸗ 
ſelbſten von allem flancquiren ficher geweſen. Daher dann zu Keyſer 
Caroli У, zeiten die manier LX VII. ingefüͤhret / darauß dann endlich 
die ſtracke linien der Geſichter LX V 11. erwachſen. | 
Solche propugnacula nennen wir Teutſche Bollſnercke oder Pa- 


ſteyen / nach dem Frantzoͤſiſchen Namen Boulevart vnd Baſtion, vnd 


werden dieſelben Theils von lauter Steinen / Theils aber von Steinen 


vnd Erde zugleich / Theils auch von Erden allein zugerichtet / vnd mit 


Fleiß dahin geſchen / daß De nicht all zu рініп oder all zu ſtumpff дел 
این‎ и. Streichen in rechtmeſſiger E Groͤſſe vnd We эн 
bawet: Ja daß auch die Bollwercke an fico ſelbſt nicht zu enge / ſondern 
mit gebůhrendem Raum verſehen / wiewol auff Bergen vnd Selten nicht 
eben allwegen der Ort ſolches zulaſſen wil / auch daſelbſt weniger Ge⸗ 
fahr hat / beſonders wann der Ort nicht vberhoͤhet oder beſchoſſen wer⸗ 
den kan. мибиз бИ aad Н 

Es haben aber auch etliche auß denen Gallicis vocabulis Boule. 
vart vnd Ва оп dieſe differentz erzwungen / vnd die von Erden auffge⸗ 
fuͤhrte propugnacula Bollwercke dic aber von Steinen erbawet / Pa⸗ 
ſteyen genennet. Г 


Damit nun / wie nach Groͤſſedero Stättedie Bollwercke zu for. | 


miren ſeyn wollen / dem Lefer auch Nachrichtung widerfahre / fo 


laſſe er folgenden Unterricht vnd Inſtrumentlein ſhme hierzu ange⸗ 


nehm ſeyn. | 938 san 
| suse, DAX, 


ہے رر —— 
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latin . | 
پم‎ Das 1X. барій. 
Von der FABRICA рид Brauch des 

۷۲) Inſtrumenti zum Außſtecken der ۸ 
> funds - ; wie auch deren Bollwercken. 
Hm mu- 3 H š ; 
погађа Aſſelbe wird bereittet auß einem duͤnn geſchla⸗ somo 
ue ante- genen Уве паса Bleche / in Form einer halben Ciculrunde / mesa, 
, Ang aM fo in zwey Quadranten ав jeder Seitten ingetheilet / vnd 
ie Ver⸗ auff der einen Seitten derſelben L XII X. gezeiget / nemblichen 
J. vnd in dem Quadranten L X 1X. die Ecken dero arearum, dahin die Boll⸗ 

wercke zu liegen kommen / in dem Quadranten L X X; aber der diameter 
b auch dero vorſtehenden Bollwercke fo gebawet werden ſollen. Huff der an- 
wann dern Seitten aber / welche gleichfals in zween Quadranten abgetheilet 
ап Dae werden fuͤrgeſtellet die Geſichter dero Bollwercke / wann der diamerer 
Keyſer gefunden. Die Geſicht Regel des E muß gemacht werden / 
endlich daß man ſie abheben kan vnd des Aufftragens halber ſie keine Hinde⸗ 

rung bringe / vnd verfaͤhret man mit dem Gebrauch fo wol in Irregula- 
er Pa⸗ ren als Regularen, wie folget, | 
n, vnd Als / ich wolte Exempels weiſe wiſſen / was die figura oder area Gebrauch 
PE ХИХ. vor Ecken in fich habe. Continuire demnach erftlich die lini ça) tie 
nd mit bis auffs (bo / lege demnach das Inſtrument LXIX.auff befagte lini, alſo / gung arca» 
pff ge⸗ daß es (b) recht auff das vorgenommene Eck zu liegen kommet / fo wird 
itte ge⸗ als dann die vorſtoſſendelini (с) an dem Inftrumento zeigen / was vor 
— einen Angulum pder Eck die area daſelbſten in fich halte. Solcher geſtalt 
nnicht kan man in Erkundigung aller anderer angulorum procediren, vnd 


er G dann vorders in den vorderen Quadranten auch zugleich den diame- 
trum, (d) feye ſolcher hinein oder heraußwartz / zu ſuchen / erkundigen. 


ah Termer iſt die andere Seitte des Inftramenticins dahin gemeynet / Breite ve. 
жез Аа daß man auff derſelben / in was breyte die Bolliverefe/ nach Erkun⸗ waer 
wiffae- digung Derangulorumatez , angelegt werden müffen/ Anleittung fin- 
“Dae de: Als nemblich: es feb ein Bollwerck eines sehen Ecks auß dem in- 
; ftrument zu erlernen / LX XII. fo muß erſtlich das In ſtrument alſo inge⸗ 
u for- richtet werden / daß die Diametral linie mit dem außgeſtecktem Diametro 
e / fo vbereintreffe: wann ſolches geſche en / werden als dann die beyde Ge⸗ 
ange⸗ ſichter des Bollwercks / auch nach nweiſung des In(trnmenti vnd der 
e darauff mit numero 10.beseicbneter linie ſo wol im Grundriſſe auff dem 
gix, Papyre / als auff der area ſelbſten angeordnet. 


ij Letzlich 


Regular 
Platze in 
zutheilen. 


84 Andern Theils | 

Letzlich dienet auch dieſes Inſtrumentlein darzu / daß man durch 
feine Huͤlffe allerhand arcas regulares equas; ſeynd regular Plaͤtze / (0 
mit allen jhren Ecken in gleicher diftan an den Circulrig anſtoſſen / 
auffreiſſen kan. Zum Exempel (све ich allhier / erſtlich den Circulriß 
LXXIII, darein ein dreyzeheneck eingetheilet werden fol ziehe in dem⸗ 
ſelben vom centro der Peripheri eine lineam (e) als den Anfang zum er⸗ 
ften Eck / ſuche demnach in denen beyden Quadranten den numerum 3, 
welcher bey dem Buchftaben CO in dieſem Exempel L X XIV. zu finden / 
vnd ſetze auff demſelben / wie auch das eine auffgemerckte Eck des Qua- 
dranten, welcher mit (e) bezeichnet die beyde Schenckel des Circuls, fo 


gibt als dann der auffgethane Circul auff der Peripheri(e В herumb ge- 


ſtochen die euſſerſte oder Hauptpuncta zu einer dreyzeheneck von wel⸗ 
chen vorders von Puncten zu Puncten linien gezogen die dreyzehen⸗ 


eckte regularem aream in gebührende Form zu bringen. Eben auff die 


weiſe wird auch in zurichtung deren andern regulareckten Figuren ver⸗ 


байр... € 


fahren. - 
Es ſeynd aber zween gantz vnterſchiedene modi, deren man fich in 


Beveſtigung eines Orts gebrauchen kan. Der eine fortificirt retror- | 


tum, hineinwartz / der ander aber antrorſum ۰ | 


QasX.Gapi&l 00000 
dem MODO Hineinwartz zu 
Fortificiren vnd die Bollwercke an⸗ 

zulegen. js 


Bon 


YA N der erſten Art wird die Inthenlung an der 


TUE: Dauptlini fo von einem Hauptpunct zu dem andern ges 
ES zogen ingerichtet / wie dann ſolches in denen Ichematibus 
s ond begeyfuͤgten Tabulis рог Ве werden fol. Zu mer- 

cken aber iſt / daß in dem erſten modo, die Veſtung / ſie fee im Vorſchlag 


von ſo vielen Ecken / als ſie immer wolle / die Hauptlin jederzeit auff 


po. ſechzehen ſchuhige Ruthen angeſchlagen wird. Aber den Diame- 


trum belangend / fallet derſelbe vngleicher Lange. Wie auß перу 
folgender Tabula zuerſehen / darin die erſte zahl Ecken 
der Veſtung andeutet / vnd dann die fol 
gende / die beylaufftige Lange des 
halben Diametri, 
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— A | 
Zu einem Exempel feye folgendes ſechs eck LX X V. in welchem 
(a) das Centrum anmeldet (b) den halben Diametrum, vnd (с) die 


benzig Ruthen verbleiben. 


Haupt oder Polygonaldimien / welche in ſaͤmptlichen areis bey ihren fie- | 


Selbige aream nun mit jhren Bollwercken zu verſehen / Tabula Sucher; 
fung der⸗ 


ſelben 


LX XVutheilet man erſtlich eine auß dieſen Hauptlinien in 7 o. Theile / 


vnd zeucht alsdann inwendig vmb jedes Eck von dem numero 20, ein 
fegmentum circuli (d, Nach dieſem nimmet man voͤrders acht Theile 
oder Ruthen von dem z o. vnd fiicht felbe auff das ſegmentum circu- 
li d), gibt den angulum des Flangecks (e). Doch ift allhier zu notiren, 
daß in denen ſieben / acht / neun / zeheneckten Veſtungen ſich mit der zahl 
der Ecken auch die и (O verlaͤngert / vnd nicht bey denen 8. Ruthen ver- 
bleibe / wie ſolches auß folgender Tabula zuerſehen / hierauff zeucht man 
als dann von der Hauptlini / Winckelrecht eine lineam (g) durch das 


Punctum, da fich die linie cf hendet / vnd ſticht von demſelben puncto Өр» Siana. 


er linie (g die Länge der Flancquen ch von 8. Ruthen / vnd fot- 
"a we kein hide: besch area, fondern auchin allen folgen- 
den multangulis. Von dem (e wird vorders auff den Hauptpunct ci) die 
Geſichtlinie (gezogen / vnd von dem vnterſten Ende der Flancqlinie 
(h) nemblich von dem (D als dann die Courtinen linie / mit (m) бе 
zeichnet. Folget nun die Tabula vor das Flancgeck zu ſuchen. 


- TAB, II. 


Sabinae 
adio M اط وا دض‎ 


um шде, f- 
8, Sant; š 
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Belangend die ftradelincam, грани auff derſelben ein Bolliverck 
zu ſtehen kommet / gibt es von der Hauptlim zum Flancgeck an dem Se 
ſichte von зо. Ruthen /g. Ruthen . Schuhe / am Geſichte von /F. Ku- 
then / aber z. Ruthen. | 

Es iſt aber auch bey dieſer Tabula zu mercken / daß in dem vier vnd 


fünff Eck die Längenicht auff dem legmento geſucht; fondern р aß ein 
‚1. Perpendicular linie von der Haupt oder Polygonal linie ge⸗ 


bogen / vnd auff derſelben das Flancgeck ſampt der 
Flancquen oder Streich wehre ge- 
ſucht werde. : 


Tafeln 


Andern Theils 
ний Das X I. бара ۲ 

Wie man Hinaußwartz Sortifi 

2 ciren Ёде -- 


En andern M O DUM, ond wie man durch 
(ЭС) denfelben antrorſum vnd hinaufivark Fortificiren ۸ 
ç 5223 anlangend / beſtehet in Abtheilung der Keel⸗oder Courtinen 
linie / vnd dann auch linen diametralis, vnter welchen in 
ſchemate L X XVII. mit (m die Keel linie / mit (о) aber diametralis an⸗ 
gedeutet wird. | x BEE A 
Wann nun folcher Geſtalt die area ingerichtet / wird darauff erft- 
lich der diameter des Bollwercks (р) vorgenommen / wie auch vorders 
die Keel linie (а) vnd darauff die анд perpendiculatiter angeordnet. 
Tab. LX XII X. vnd LXXIX. : : : 
Betreffend fermers die Courtine (s) iſt ſelbe eines Zugs mit der 
Keel linie. Die Geſichter (i) aber werden von dem Außgang vnd Erf- 
punct der Flancquen zu dem Außgang des diametri, an welchem dann 
der Hauptpunct / in vorigem modo, gezogen. М 
Dimer дир was maſſen aber der Diameter des 950100558 durch das 
ور‎ Inſtrumentlein geſucht werde / ſolches zeiget das Бета X XC. 
Vnd damit nun auch / was maſſen in allen Poſten nach der 
Maß zu verfahren / deſto fuͤglicher fónne vorgezeiget werden/ wil noͤh⸗ 
tig ſeyn / daß nun mehr auch zu deffen Anleitung die Таби], bey dem 
man dero linien / welche im Fortificiren vorfallen / fi erholen kan / ane 
hero geſetzt werden / vnd alfo vors сие eine Tabula, darinn die Langen 
dero diametrorum des gantzen Platzes / wie auch die Lane 
gen dero Keel vnd Courtinen linien / oder das la. 
“tus einer vielſeittigen arex mecha. 
nice verzeichnet. ‚or 
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ERAN ایس یت‎ zu ۶2 
ificiren. | 
TAB. 1 ® 


y alber Diameter arcæ doch o ne 
9 اس اسان‎ 9 


Тэн: I. Ruben. | | E San. 


---------|------------------ 


^ г - Courtinen lini / oder 
Ecken. 081 Area lacus. 
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urtinen lini / oder Halber Diameter areæ, doch ohne 
Alreæ latus. die Bollwerck. 
一 -一 一 bel شر‎ ee 
20. ©зше. 14. Schuh. 1 Ruthen. Schuß. 
m COLL C 2221-2227 ویو‎ 
20 64. 15 2:6 11. 
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2 308. 65. 22 A 
F 1 салы. 
a 2850 ытты ہت ا دی ابی‎ I qot 
17 66. 6 ES PD E 
30 66. 6 avin ЭШ лог” 
ТЭЭ 220768: 12 о ол 
29 67. о. pcdes an, 
17 67. 4 0ت جا‎ orm 
20 67. 7% Mp emm ES T 
ҮЛ جات‎ er rn ы uo cue 
PEEL ес ар БЕЧЕЛ Баи وو‎ парк: Eo AD. icc 
uc) TT N A EE A o 25% Geen ы. 
17 63 9% ven 5 


Mas nun die ſtracke lincam vnd die diftanB der Keelpuncten vnd 
Courtinen linie darauff betreffen thut / lt dieſelbe beydes an denen fie- 
benzehen Ruͤthigen Geſichtern von zwantzig Kuthen / beydes auch an 
denen Geſichtern neun vnd ſechzig Ruthen / vnd funfftzehenhalbe ſchuh. 

Die vbrige linien / als die halbe Keel linie / den diametrum des 
Bollwercks / die Courtin, die Flancquen vnd Geſich⸗ 
trr / vnd deren jede Laͤnge zeiget endlich [о> 
gende Tabu 4, | 
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ле сс Эа mufte: 


Eden. Geſicht Бадена lini de, Reellinien län» 8 Courtinen, 
y lini ro Bollwerck. ge halb. "que. | ٢. i 
в | ECTS 665. 13 سا‎ В S. | ЗВ би Schuh. 
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FFF imme) 
; ^w La. 3 | e Joss feu Gan") جس‎ 1 | eines 
m Е wil auch erinnert (суп / daß der Vnterſchied der | мэ 
wut Lange an den Geſichtern wegen der 27116:11 Geſicßtern die Bn⸗ : 
terwaͤlle gemeynet. Was aber die Geſichter von 20, Ruthen ange⸗ 
legt / als dann keine Vnterwaͤlle darvor gelegt werden / es were | 
- dann / daß man сіп Cavallier auff das Bollwerck (е ! 
| ben wolte / vnd derowegen den Raum pers ` | 
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Don denen Flancquen vnd deren Bn» 
= terſchiedenen Arten. : 
Ommen nun widerumb zu denen PR o p u. 
| Tes gnaculis interioribus ‚welche dann zweyerley: Als Bolt- 
IPN, merce vnd Сауа еге. Vmb die Bollwercke aber pfleget 


man etwa auch zu legen die Fauſſebrayen. Seynd eigent⸗ Sau 


mawren / wie mans hiebevor / auch noch anjetzo Zwinger oder Vuter⸗ 
walle benamen kan. Denen Gallis iff ſolche Wehr Chemin des Rondes 

oder Fauſſebraye: Denen Latinis Pomocrium, ſuccinctus oder Valli in- 
feriorisambulacrum. Parapetten feynd die Bruſtwehren / fo wol an Parapet: 
Horn: vnd Auſſenwercken / als an Bollwercken vnd Courtinen. Latine ^" 


fan mans nennen Loricas oder Thoraces. Slang iſt die Streichwehr 7 


vnd hat den Namen pon bem Са со vocabulo, Flanque; Wird auch Sane- 
RE e rantzoͤſiſchen Wort e dach ger 
Vorhaupt oder Stiern iſt die Spitze des Bollwercks / ſampt den 
fen Seitten / biß zu denen Flancquen (man nennets auch ОЛОО 
des Bollwercks) oder fo Oxilonen daran ſeynd / biß zu denſelben. Den 
Latinis iſts Facies, vnd denen Gallis, Face, ` pr 
Damit aber auch / neben beſagten Stuͤcken / alle anguli, Gnus vnd 
linien recht vernommen tberben mögen / fo ſeynd darumb die Abriß 
eines Bollwercks X X CL, vnd X X CLL zur Nachrichtung geſetzet / 
in welchen T „ 
TOME T дарт, ; Ё 
Den Extimum рип ит den Hauptpuncten 
vnd Stiern des Bollwercks. M š 
Den Keelpuntt. 
Die Geſichtlinien. dier 
Die Flancalimen. точна 
Segmentum circuli darauff das Flantgeckge⸗ 
een ` 
Die Slaneque/oder Strecchwehr. 
Die Keellinilen. 
Das Flancgeck. Angulus aleæ. 
Den Flancawinckel. Sinus alea, 
Die Diametrallini. 


Die Aufffahrten. 


1 


ZORO MMO => 


N Die 


lich cin Gang mit feiner Bruſtwehr verſehen / an ſtat der alten Zwinger⸗ W 
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N Die Courtine. ۱ 
O ` 217008001 zum Vnterwall. 
Р шинэ 2 
„ ,,, nor U СВ 
Nun iſt hiebevor der Slancquen halber (фон etwas Bneerriche gee 
беден / vnd Wie dieſelbe Winckelrechts auff die Courtine pflegen ges | 
ſetzt werden / vorgezeigetr. SE ier 
Өдөн Wann aber / beſonders in vieleckten Veſtungen / іт ſchieſſen die пир: 
ma" Obliquitas etwas hinderlich: Als wil ich hierumb noch den ziveitten Feld 
modum, welcher ¿ur de fenſion etlichen mehr fuͤrderlich erſcheinen wil / gene 
hinzu ват. Vnd verhelt fich mit demſelben folgender geſtalt: Nemlich / жікті 
wann nun alles / vorigem Vnternicht nach / ingerichtet / vnd die Sfancatio . aber 
ul Winckelrecht gezogen / fo ſetze ich als dann den Circul mit dem einen о 
Schenckel auff den Principal vnd Hauptpunct CB) des Bollwercks / jhren 
vnd richte den andern Schenckel auff den lancquirenden angulum (1) ben /! 
des vorgenommenen Boll percks vnd ziehe mit demſelben eine lin dureh des? 
die Courtinen ин an welchem Orte als dann der Durchſchnitt () ge- Sch 
ſchiehet / daſelbſten hin fallet von dem angulo OITA | 2 
die Courtine der ۹80011110010 / wie ſolches Tabula XXC11L 44 denen 
X XCVI. gleichſamb in Augenſchein darzeiget. Mit 
Da aber / wie dann an vieleckten Veſtungen geſchiehet / die Boll. {eli 
wercke hinden bey denen Keellinten breit fallen tb en kan von dem gr. foun 
nu oder Streich winckel auß KH auff der Geſicht lin die gang СО) дег deren 
ſucht werden / wie in Tab. X XCIV. ſolches zu ehen. Sch 
әш Noch vber befagte manieren wollen etliche auch die dritte Art in. 
zum for- troduciren vnd die Flancquen gaͤntzlich аба affen: Laſſen auch hier⸗ 
"^ umb die Geſicht lini D) auff die Courtine in (У) fallen / wie in Tabula 
XXCV. в XX CVIL zuſehen. Es kan aber fölcher сай als dann 


die Courtine, als auch die ی ریت‎ 0 | 
modus an vieleckten Veſtungen / vnd an Wa ſern ond Moraſſen füg- | 
lich gebraucht werden / beſonders aber / wann man den Още { 
fang zu einer Veſtung macht / vnd nur den Vnder⸗ 


wall aufzuführen ciet ` 
293915 21/19 میم‎ à е ре 
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icht ge⸗ 
gen ge 
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veitten 
en wil / 
emlich / 
ancqli⸗ 


n einen 
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durch 
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deren Arten vorgezeiget / in welchen dann die 
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Das XIII. бариа. 


Von CAVALLIEREN 
/ oder Saben. 


Avalliere / Ritter oder agen Gall.Cavallier, mer, | 
den genennet diejenige Erhoͤhungen / fo man etwa auff die 
Bollwercke vnd Paſteyen / oder hinder dieſelbe / etwa auch in 
mitten der Courtinen, da De zwar / darmit fie keine hinder⸗ 

nuß auff denen Propugnaculis geben / am bequemiſten / vnd vmb das Rug der 
Feld zuverwahren / vnd in die ferme zu ſchieſſen / wie auch dic nah дебе rie. 
gene Höhen vnd Berge damit zu vberhoͤhen / oder je denſelben ſich gleich 
zuerheben. In dem nun dieſelbe einen zimlichen Naum erfordern / vnd 
aber auff die Bollwercke gelegt werden ſolten / muſſen ſolche Bollwer⸗ 
cke deſto raumlicher ſeyn ond ob gleich Vnterwaͤlle darvor gelegt / bey 
ihren 20. Ruthen an denen Geſichtern / wie allbereit erinnert / verblei⸗ 
ben / die Cavalliere aber bey 40. Schuhen oder mehr von der Bruſtwehr 
des Bollwercks zu liegen kommen / vnd an ihrer Höhe зо: oder 24. 
Schuhe haben. Зз: | 

Darneben nun auch in ache zu nehmen / daß die Aufffahrten an 2шһан: 
denen Cavallieren nicht entdeckt (ери: dahero dann etliche dieſelbe vom im ` 
Mittel der Statt hero alfo anlegen wollen / daß man auch zu gleich von 
ſelbiger Aufffahrt auff die Courtinen vnd Bollwerck ſelbſten gelangen 
fónne: wie folches die Abriſſe mit mehr / ſo wol in dieſer als (опен an. 
Aufffahrten auff einen 
Schuh s. oder mehr Schuhe anlauffen / vnd dieſelbe auff denen Seitten 
(wie dann auch die Courtinen ſelbſten gegen der Statt zu / mit einem 
Bruſtwehrlein von etwa z. oder 4. Schuhen hoch / vnd 4. oder g. nach 
dem die Erdean (rer Güte beſchaffen / breit / zuperſehen vnd zum fah⸗ 


ren bey 4. Schuh breit gelaſſen werden. 


Durch ſolche Сауа Шеге kan man ferꝛner beydes oben vnd vnten / su, 


da es von noͤthen / vnd die Aufffahrt der Statt zu angelegt / wie auch in ehren: 


denen Vorꝛiſſen zu ſehen / vbergewoͤlbte Durchfahren hater / gleicher 
weitte mit beſagten Aufffahrten / aber in der Höhe von etwa f2, Schu⸗ 


hen / vnd an die Außgaͤnge derſelben der Buſung gleich auffgemawrte 


Fluͤgel. Im fall man aber mit denen Aufffahrten dem Felde nicht ent⸗ 


deckt wird / in maſſen dann / da die Bollwercke hinden an der Keelen weit 
gnug fallen / geſchehen thut ‚können die Aufffahrten auff die Bollwer⸗ 


cke vnd 


Verord⸗ 
nung des 
Orts zu 


denen Са- 
vallexien. 


Derſelben 
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cke vnd Saben zur ſeitten ім denen Courtinen ordiniret vnd angelegt 


werden: ер die Abriſſe außweiſen. | 

Welche vnter denen Cavallieren nun am befteti gelegt werden / fot- 
ches wird annoch disputiret, in dem Daniel Speckle vnd Simon Ste- 
vin vorgeben / wie nemblich die auff die Bollwvercke geſetzte Cavalliere 
XXCIIX. XX CI. XC. XCL SCH XCI. nicht allein am 
koſten im Auffbawen viel geringer / als die andere / Го hinder die Boll- 
wercke oder auch auff die Courtine gelegt / vnd vom Grund auff in die 
Hoͤhe gefuͤhret werden muͤſſen / ſondern auch denſelben in der nutzbar⸗ 
keit vorgehen / in dem ſie den Feind / weil ſie jhm naͤher in denen Аррго- 
chen oder Lauffgraben / auch denen Batterien beffer entdecken / vnd was 
ſonſten mehr von bemelten auchoribus in ſolchem fall oppotiretſpird. 


Wann man aber hingegen beſehen thut / was die zun Seitten 
der Bollwercke erbawete Cavallerie, inſonders aber / wann man ein 


gantz Bollwerck zu nechſt hinder denen Flancquen abſchneiden vnd dem 
Feinde cediren muß / für Gegenwehr auff das verlaſſene Bollwerck 
verichten, fo befindet ſich / daß fie mit nichten zuverwerffen ſvie dann 
ſolches die Schemata XC ИХ, XCIX: beſtettigen / vnd hiernechſt in Ab⸗ 
ſchnitten auch gezeiget werden ſol. P | 
ten dero Courtinen geleget werden X CIV. XC V. X CVI. XC V IL 
in bem fic wegen jhrer Höhe denen darneben liegenden Bolfereken, 
auff faſt gleichmeſſige Art Commandiren. Am beſten aber iſt / wann 
man deren ſaͤmptlichen Cavallieren füglich entrahten kan. | 
Sonſten iſt der Nutzen der Cavalliere auch daß man den Feind 
von welttem ins Geſicht bringen / vnd mit dem Seige auff уби fpica 
len kan / vnd dahero der Feind ſeine Approchen deſto weitter / vmb deſto 
beſſerer Entdeckung willen / auffbawen muß / vnd hm darob die Muͤhe 
— gemehret werden. | 
Biverden aber ſolche von Erden erhabene Wercke darumb von Ita⸗ 


liaͤnern Cavalieri, vnd den Са, Cavalliers genennet / weil ſie / wie ein 


Reutter / vber einen zu Fuß erhaben. Dahero wir Teut⸗ 
ſchen dann jhnen auch den Namen eines Ritters 


zu geben pflegen. 


Dos XIV. 


Faſt ebenmeſſigen Nutzen bringen auch die Catzen / welche in mit⸗ 
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Das ХІУ. бариа. 
Von Cafematten. 


Aſematten ſeynd AL AR UM RECURSUS oder 
J fie wie andere nennen Cafe armatæ, ein (НІ der Streich- 
wehren oder Flancquen / in welchen fie gleich Cammern inge⸗ 

1 ſchnitten / vnd inwendig mehrertheils von Steinen außge⸗ 
arbeitet / vmb den Feind im Graben darmit zu olfendiren, vnd ſonſten die Zeta 
Courtine darmit zubeſtreichen / dahero man De dann auch SRorbgruben ™ 


nennet. Waren vor dieſem hoehgeachtet / aber nun mehr in disputat gez 


zogen; Писта! De von etlichen gantz verworffen werden wollen / in dem 
fic vorgeben / daß die Caſematten in denen Flancquen viel Raums zu ровень 
pflantzung des Geſchüͤtzes verſchlagen / ein merckliches zu erbawen to: po 
ſten / vnd doch hernacher in der Nutzung folches nicht erfeßen können: 
Auch daß man fich im Nothfall in denen Flancquen des BVnterwalls in⸗ 
zuſencken / geuugſamen Raum habe: Ja daß auch ein Feind / in dem viel 
Stein werck daran / mit ſeinem ſchieſſen / weiln ſolches mit ſeinem vmb 
fich ſpringen denen in der Caſematten mehr ſchaden / als die Kugel ſelb⸗ 
fien wircken / nicht geringen vortheil bekomme: Vnd letzlich / daß auch 
der Rauch vom din fo in Caſematten geloͤſet wird / die defenfo- 
res ſelbſten herauß treibe. АБ ۱ 
! ا‎ TS nun etliche gefunden / welche die Caſematten Anderen 
ſehr hoch halten / wie ſie dann zwar nicht gaͤntzlich zu verwerffen / wie одлоо” 
nun mehr in gemein die erfahrne Kriegs ⸗ vnd Bawverſtendige wollen. 
Vnd ift allhier billich wol zuerwegen / ob man tieffe oder flache Graben 
zu bawen vorhabens. Dann an Beſtungen / ſo tieffe Graben haben vnd 
alfo auch hohe Walle / ſeynd die Gafematten nuͤtzlich vmb den Graben 
deſto fůglicher vnd beffer in der Tieffe zu defendiren, beſonders wann die 
Graͤben trocken. | 
Es ſeynd aber die Caſematten убеђена) bedeckt vnd vnverdeckt / 
deren jene auch ein ſteinern Paſtehen auff Felſen oder an ſtarcken Waf 
ſern gelegen / vnd derowegen zu weilen nicht ſo raumlich / als die Boll⸗ 
werck ſonſten auffgefuͤhret werden koͤnnen / wol zugebrauchen. Sonſten 
die flachen Graben an einer Veſtung anlangend / ſeynd darin діс бас» 
matten ein gen ja gefaͤhrlich Gebaͤwde / vnd dahero auch an ei⸗ 
rt verwerfflich. 
Da nun jemand nach des orts Erwegung Caſematten zuerbawen Ко» 
ufi haͤtte / kan er folche folgender Geſtalt / wie in "ër aditi ; 
; Sche- 
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Schematibus CI. CIL. СШ, CIV, vorgezeiget wird / anordnen vnd 
ſie auffbawen. Als man theile nach vorzeigung deß darzu gehoͤrigen 


Abriſſes C V. die Flancke des Bollwercks (2) in drey gleiche Theile / vnd 


ziehe als dann auß dem erſten drittentheil welches zu nechſt der Courti- 
nen, nach dem gegen vberſtehendem 220188000 (2) bif zum си (са 
Spitz deſſelben (ſeye am Vnter oder Oberwalle) die Jini (8) wird als 


dann dieſelbe die Oeffnung vor die Cafematten zeigen: Fermer erlaͤngert | 


man als dann auch die Geſicht lini © in gleicher lange mit der bemel⸗ 
ten dritten theil eins / fo ift der Fluͤgel / fo an die Flancque angehenckt 
werden muß (© auch verzeichnet. Das vbrige vnd bevorab den Raum 
mene der Caſematten () werden die Зоне genugſam zuverſte⸗ 
en geben. | NM eoe. ane 
: Anzumercken aber ift / daß wann man einen Vnterwwall oor das 
Bollwerck legen thut / man als dann der Fluͤgel / ſintemal dieſelbe durch 
den Vnterwall erſtattet werden / nicht eben beduͤrfftig. | 
Es ſtellen aber die anhero gefebte Tafeln zu beſehen vor / als C V. 
ein Grundriß zu siveyen Bollwercken / vnd wie felbe beydes ohn⸗ vnd 


mit Vnterwall anzulegen / darnach ein Ichnographiam CX v, einer 


Paſteyen vnd bedeckten Caſematten / fo etwa auff einem Felſen / oder | 


aber an einem breiten Fluſſe oder See erbawet C V 1. aber eine Caſe⸗ 
matten / welche ohne Vnterwall oder Zwinger / vnd СҮП vnd CX L 


ſo mit demſelben verſehen: Serer C X И. ein gantzes / doch vnten von 


Steinen erbawtes oder auffgeführtes Bollwerck mit feinen Caſemat⸗ 
ten vnd gewoͤlbten Gängen im Grundriſſe / zu etwa auch einer Berg- 
ойде: CHX. vnd C X III. Durchſchnitte oder Profile von wolbe⸗ 


ſagter Bollwercke. | 17 ۱ 
ilfett/ Caſematten vnd Ca- 


сх. 0 ein Bollwverck mit Omi T 


уа егеп verſehen / dem را‎ сова Profil zu demſelben 


Bollwer ck. ` 
| Hierauff folget fermer bey C X. ein Auffriß vnd Durchſchnitt аг 
ner Caſematten / darneben aber doch nur vmbs Bollwerck vnd nicht 
die Courtinen ein Vnterwall / vnd hingegen C I1 X. ein Auffriß vnd 
Durchſchnitt einer Gafematten darbey kein Zwinger: Darnach CXIV: 
ein Auffriß oder Orthographia einer allein von Erden gebaweten ба» 
ſematten / fo auch die Ichnographia zu demſelben. Gnd letzlich wird 


* 


dann auch vorgezeiget ein Orthogtaphia einer Caſematten CX VI. 
an einem von gantz Steinen gebaweten Bollwercke / welches aber Ж | 
Biinger/ivic dann auch eine ſolchene Safemarte neben einer Zwinger⸗M 
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In erzehlten Tabulis aber bezeichnet. 
Windeltraͤpffen auß denen Caſematten auff den Wall. 
Andere Traͤpffen zu eben demſelben gebrauchen. 
Bronn. 5 Sm 
Bruſtwehren ber Caſematten. 
Infabrten in die Caſematten. 
Caſematten innere Raum. 
Neben Gewoͤlbe. ; 
Gewoͤlbe zum Slantquiren. — SS 
Gewoͤlbe von einer Caſematten zu der andern. 
Aufffahrten auff die Bollwercke. 
Aufffahrten auff die Cavallier. 
Corps de guarden. : 
Rauch vnd Lufftloͤcher. 
Fluͤgel neben den Caſematten. | 1 
Vnterwall. к | š 
Oberwall⸗ 
Cavalliere. 
Raveline. | 
aa Thore. 
“88: Gewoͤlbe zu dem ۰ 


Sonſten die Tabulas helangend zeiget die jenige fo mit 


васен -у ч ß TE RE 


Cl. bezeichnet / ein Bollwerck ohne Vnterwall. 


matten. 


си. Ein Bollwerck mit einem Vnterwall / Savallicr vnd Safe. 


25 M 


^ CIL ein profil zu einer Caſematten. 


CIV. Widerumb ein Bollwerck mit einer Kaſematten. 


Cv. Zween Grundriß zugeſchobener Kaſematten. 
vl. Ein Grundriß mit einer Caſematten neben einem flügel. 


суп, Ein Grundriß mit feinen Gewoͤlben zu einem Vnterwall. 


` cux. Auffriſſe zu Caſematten / fo von Steinen erbawet. 
` CIX. Grundriſſe zu gefluͤgelter Bollwercke. 


CX. Auffriſſe zu Bollwercken mit Cavallieren Vnterwaͤllen vnd 
Caſematten. | si 
CXL Grundriſſe mit einem Vnterwall vnd Caſematten. 


СХ. Grundriſſe zu einer ſteinen auffgebaweter Fauſſebrayen. 


0 : 
GXI z Auffriſſe zu Caſematten / welche mehrertheils von Erden 
J 


i XIV. auffgefuͤhret. O í CX V. Be 


y 
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deem موی ا‎ Жо 
Grund vnd Auffriſſe von Steinen erbawter Paſteyen. 
ХЭВ: Zum Beſchluſſe سان‎ ГЭВЧ wil eine noch RE Ээ bee 
conve deckten Caſematten / welche nicht an denen Bollwercken / ſondern denen 
2۳۳۰۱۴ Außgaͤngen dero Fauſſebrayen ihre verordnete Stelle haben / anhero 
ма. zu ſetzen auch nicht vorbeygangen ſen. pe 
Vnd verhelt fich deren Grundriß in Tabul. ` 

CXVII) EE A S 
4ء‎ Courtinenerbaster Caſematten. 
21 K | pi S. uror š 
d Das XV: бари 9 
Son der Fauſſebrayen T RAV ER- 


SEN vnd Parm derſelben. 


EN : ee. арка, 
ms. Er Snterwall oder Zivinger/POMOERIUM, 
D 7 се) 


ks 9 Succin&us, Vallum inferius, oder Valli inferioris Ambula- 


CXIIX 


ff 5 \ : 15 
Миг ۱ АС crum, der Vnterlauff / wird von den Gallis genennet Fauffe- 


braye, oder Chemin des Rondes, C X LX. рид vmb beſſerer 
Verthetigung der Veſtung vnd Grabens willen / wie auch daß man fich 
allenthalben in demſelben gegen einem in den Graben inbrechenden 


Feind nach Notturfft inſeneken vnd abſchneiden koͤnne⸗ Ihm ſein vnter⸗ 


graben vnd anders zuverhindern / entweder auß wendig für den Geſich⸗ 

tern vnd lancquen allein / X X Il oder aber auch denen Courtinen zu⸗ 

gleich C X X. Cx ХЕ von etwa + Ruthen oder etwa mehr in der Brey- 

te herumb gefuͤhret / vnd inſonders / wann di Graͤben etwas gef pmo 

die Veſtung fallen wollen ( dann in flachen Graben / iſts / wegen daß die 
ےمم‎ Vnterwwalle ай zu niedrig / ſie zuerbawen nicht габ тво) Wann nun 
— be Vnterwall auch für denen Courtinen hero gefúbret/ wird als dann 
ven. ا ای‎ E e E ar onh an dem Ober⸗ 
wall auff jeder ſeytten von der Brücken vnd Thore anzurechnen / zwey 
Ruthen / darnach auß wendig gegen dem Graben / vier Ruthen abge⸗ 
ſchnitten / vnd mit einer Futtermawren von Onten herauff auffgefuͤh⸗ 

ret / (о mit einer Bruſtwehr 01807 verſehen / auff daß / ſo etwa der 

Feind fich der Brücken bemaͤchtigen wuͤrde / er nicht zugleich den Vnter⸗ 

wall auch zu vberfallen vnd inzunehmen Selegenheit finde: C XXI. 

vnd CX XLV. darob er dann auch zugleich ſechs oder wol acht Schuh 
eee, zu м / de al daran vier vnd zwan⸗ 

ig Schuh anlegens inwendig ſieben / vnd außwendig vier Schu 

auffsuführen. ۲ ” | سے‎ 
Etlicher 


— — 
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Etlicher meynung nach werden die Bruſtwehren oder Parapetten Pages 
in vnterſchiedene Breyte vnten angelegt / vnd die Bruſtwehren der wehen 


Oberwaͤlle nur vier vnd zwantzig Schuhe / die an den Vnderwaͤllen 
fuͤuff vnd zwantzig vnd ein halben oder fechs vnd zwantzig Schuhe / vnd 


die an denen Auſſenwercken ſieben vnd zwantzigſt halben oder acht vnd 


200180 Schuhe breve vnten anlegens gemacht. 


Hinder dieſe Bruſtwehren müffen ferꝛner zum Stande der $9206. Bane 
quetiter darmit fie vber die Bruſtwehr in den Graben fehen vnd chief. и аи 
fen moͤgen / Baͤncke von zwey Schuhen hoch vnd eylff anlegens / oben ver: 


auff aber vier breyt / gelegt / wie dann auch der Wallgang daſelbſten vmb 
ein etwas gegen dem Oberwall anhaͤngig gemacht ſeyn / damit das Re- 
gen vnd Schneewaſſer / wie auch das jenige / welches von der Buſung 
des Oberwalls herab rinnet / erftlich in dem kleinen Graͤblein auffge⸗ 
fangen vnd unter dem айс vnd der Bruſtwehr durch ſteinine 
Rinnen abgefuͤhret werden koͤnne C X X V. 


Hier bey wil auch erinnert ſeyn / daß demnach ein Feind nun mehr / men 


in dem er eine Veſtung belagert / mit Granaten werffen die Belagerten 5 


von ihren Wehren / auff daß er der Beſtung fich deſto füglicher vnter⸗ 
deſſen naͤhern / vnd mit feinen Gallerien vnd verdeckten Gaͤngen durch 
den Graben gelangen moͤge / abzutreiben pflege / man fo wol in Auſſen⸗ 
wercken vnd dem Bnterwall als auch auff dem Oberwall ond denen 
Bollſwercken / Traverfen oder Blenden von Erden etwa уа oder ſechtze⸗ 
hen ftbube vnten anlegens breyt / vnd fichen hoch vnd 9100) dritten theil 
des Raums hinder der Bruftivehr lang / сна vier oder fuͤnff Ruthen 
weit von einander bawen konne / auff daß wann der Feind an einem 
oder dem andern orte Granaten ingeworffen / man fich mitlerweile / 


` bif daß die Granaten Ihre wirckung vernichtet / nicht allein dahinder 


verbergen vnd ficher auffhalten / ſondern aueh von des Feindes Erhoͤh⸗ 
ung defo weniger geſehen vnd entderket werden koͤnne / C X x v1. 
CXXVIL wozu dann auch die auff die Vortereck vnd ото den 


Hauptpunct gelegte Erhoͤhungen nicht wenig behuͤlfflich ſeyn. 


Wegen Abſpuͤlung des Waſſers im Graben vnd auß beſſerung Pam. 


der abgefallenen Erde vnd zerſchoſſenen Walls / fo woll / wann die in- 
nere Futtermawren des Grabens an denen Bollwercken vom Feinde 
gefaͤllet würde / der Wall dennoch feine gnugſame Haltung habe vnd 
nicht herunter ruͤtſchen gëf / kan ein Parm oder Fuß für dem Walle ge⸗ 
bawet werden welcher an einem Bnterwalle nach deſſen Höhe, fechs, 
ſteben oder acht Schuhe breit / an einem Walle / darvot keine Faults. 
brays bey МУФИ oder vierzehen Schuhen nemblich der geſtalt / daß 

| wann 
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wann der Grabe biß auff feine rechte Tieffe außgegraben/die Paͤrm als 
dann mit jhrer Futtermawren / welche oben auff der Стопе ſechs fiue 
he zum wenigſten dicke ſeyn / vnten aber / wann das Erdrich gut от cte 
was breyter / nemlich acht ſchuhe / angelegt / vnd alfo an dem veſten Erd- 
rich vnd deffen Buſung hierauff gefuͤhret werden muß. ; 
So ift auch nöthig/ daß folcheSHarre einen Grund von etwa 
Кай ſchuhen tieff habe / inmaſſen wie derſelbe in Abriſſen C X X 111. 
C X X V. gezeiget wird. RT | 
па Vnd damit auch ſolche 116٤۲11107007 vnd Parm ſo inwendig ge- 
gen der Erden zu nicht Perpendiculariter auffgefuͤhret / in nicht all zu 
veſtem Erdrich deſto beſſeren Beſtand haben möge/ kan man gegen dem 
Walle zu etwa vier vnd zwantzig ſchuhe weit von einander Pfeiler (Spe- 
ronen nennet mans) welche oben auff / nach des Erdrichs gelegenheit 


Speronen, 


in der länge von etwa acht oder wol zehen ſchuhen / vnd vnten fo lang es 


die Buſung erfordert / zugleich mit aufffuͤhren. 


Bufung Im fall aber ein Ort Moraſtig vnd keine vefte Erde zur дур, — 


ber Ха» 


em vorhanden / muß alsdann das Mawerwerck auff fein gebührenden ` 


Roſt geſetzet / vnd inwendig Perpendiculariter, qupiwendig aber mit ei⸗ 


ner Buſung von zwen / dren / oder vier Zollen / nach Gelegenheit / auff je 
den ſchuh auffgefuͤhret / ond da nöthig / mit Speronen auch perfes 
hen werden. | | ще“ 


Erklaͤrung dero Buchſtaben ۶) 

ý ſich / wie folgert. 
Fundament zu der Fauſſebrayen oder Vnterwall. 
Fauſſebraye. Mom. | 
Der Dberwall.. — 

Hauptgrabe. 

Cavalliere. 

Bollwercke. 

Courtine, 

Contreſcarpe. 

Der euſſere Grabe. 

Raveline. 

Thore. gov 
Vnterwall omb die Oollivercé allein. 
Steinine Fauſſebraye. 
Vnterwall daran Caſematten. 

Traverſen des Vnterwalls. 


g N ја о бб P 


q Traver- | 
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mals 4. Traverſen des Oberwalls. 
ſchu⸗ г. Corps-de-guarde, 
mbet⸗ s ‚ Gerinne der Fauſſebrayen. 
Cro» t Brücke zu dem Thore. 

u. Aufffahrten. d 
etwa х Bruſtwehren. сри 
XIII. Banck hinder denen Bruſtwehren. 

z ?oufung der Mawren. 
ав A ۰ 
all zu ; Das XVI. бариа. 
بت‎ ۱ Von Scharten Schieß 81 
enheit vnd Löchern, f 
ing es „ Emnach auch in biß dabero vorgezeigten 

| Prototypis , Scharten ond Schießloͤcher geſehen tver- 
Paͤrm den: fo wiffe der Leſer / daß zwar etlich ſolchere Scharten Scharten 
enden end Skhieflöcher berworffen ond das обе Sancf fief t 
nit ei⸗ ~ 7 fen vor beffer halten wollen / in dem man das Geſchuͤtze "far 
Пе wo hin man nur wil / mit dem Mundloche verwenden ⸗ oder aber daſſel⸗ 
verſe⸗ bige jederzeit transferriren vnd von ort zu ort verzucken koͤnne / da man 


hingegen in Scharten gezwungener weiſe verfahren пй: vnd daß 

auch gegen die Stharten ein Feind im herzuſchantzen feine Batterien 

nicht allein viel bequemer / als bey dem ober Banck ſchieſſen / wegen viet 

faͤltiger Verenderung der Stücken / anordnen; ſondern auch mit dem 

1 Sefihüße die Scharten von auſſen / in dem ſie ohnverꝛuͤckt an einem ge⸗ 
` ` ien orte fiir ihm liegen bleiben / gewiſſer beſehieſſen koͤnne. 

Hingegen aber halten andere beſagte Scharten vor das ſicherſte / atn 
dieweil man in deren Gebrauch inguter defenfion ſtehe / da hingegen / ande 
wann ſich der Feind mit feinen Trench сеп vnd Lauffgraben genaͤhert / 
ſeine Batterien gegen die Geſichter vnd Flancken angeordnet / vnd mit 
dem Geſchůtze auff dieſelbe zu ſpielen angefangen / beydes die Stuͤcke 

| auff denen Bollwercken⸗ beydes aueh die Buͤchſenmeiſter vnd andere 

| Soldaten halb entbloͤſſet im fuͤrꝛucken vnd richten ſtehen muͤſſen. 
Daß aber fuͤrgeben wird / man folle jedesmal nach verbrachtem 
Schuß den Ort verendern / vnd mit dem Geſchuͤtze keinen gewiſſen 
Stand halten konne dardurch der Feind das Geſehůtze nicht fo wol vnd 
gewiß darauff richten / als auff die Scharten / ſo befindet ſich aber hin⸗ 
gegen / daß durch beſagtes hin vnd wider richten / die zeit verſpielet / in 


dem 


aver- у 


mare 
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dem ſie wegen jhrer Schweere nicht ſo leicht zuverlegen / man auff der 
geenderten Stelle eben ſo wenig geſichert. Der Feind aber auff ſeinen 
Batterien, welche er gegen ein gantz Geſichte / Slancque oder Courtine 
gerichtet / alles ſchnur ſtracks пи Geſichte hat / vñ darob mit viel geringe- 


rer Muͤhe feinen Schuß nach erfordern variieren vnd verꝛuͤcken koͤnne. 


Sa Oo dann nun bey dem ober Banck ſchieſſen mehr Gefahr / als bey 
Scharten denen Scharten zugewarten / vnd man fith darob lieber der Scharten 
Бари vnd Dehießzangen gebrauchen wolte / fo ift wahr zunehmen / daß man 
als dann die Hohe der Bruſtwehr vmb etwas / wie auch das Bancquet 
dahinder höher aufffuͤhre / damit der Feind von auſſen nicht nach feinem 

willen auff die Waͤlle vnd Bollwercke fchieffen koͤnne. 
Sreyte de | Es ſeynd aber / wie bewuſt / zweyerley Bruſtwehren⸗ deren die eine 
۱ Rewe: Gattung von Steinen CXXTIX. die ander von Erden CX X IX. 
CXXX, gemacht / vnd koͤnnen ſolche Scharten zu denen Batreri vnd 
Hauptſtuͤcken inwendig zwoͤlff oder mehr Zoll 1 roͤſſe der Stucke / 
deren man fich des Orts gebrauchen wil / aufwendig aber nach dem 
Graben zum wenigſten abe کی‎ der dicke an denen Bruſtwehren 
weit gemacht / vnd entweder dreyſſig oder vier vnd zwantzig ſchuhe 
von einander / damit der Keyl oder Raum darzwiſchen flare anug, fo 
wol von Steinen / als Erden / bleiben möge: vnd dann inſwendig dritt- 
halben ſchuh hoch vom Stande des Geſchutzes. ö 


A 


cuj, — Die Berivabrung der Scharten aber gegen dem hall vnd dunſt 


eas bes Geſchüßzes gefthicht durch Паге pene Bolen oder Beton Пе 


damit auff denen ſeytten zubekleiden oder aher mit ſtarckem Zammer, 


cke in mangel des geſchnittenen Holges. Iſt aber die Erde gut / fo kan 


Blenden. Wann nun ein Feind denen 
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allenthalben eines freyen Schuſſes machtig (ери koͤnte fend darzu am 
fuͤglichſten ſonderbare von Holtz gemachte Barterien, von welchen ober 
die Bruſtwehren man vngehindert mit dem Geſchuͤtze ſpielen / vnd ſo 
man Ihrer nicht mehr beduͤrfftig / ohne Schaden der Bruſtwehr ab- 
ſchaffen koͤnne. í ; o 


Anlangend die Scharten von Mawerwerck / koͤnnen dieſelbe auff سد‎ 
die arten / mit CXXXI, CXXXIL ond C X XXIII. gezeichnet auff Marr, 
vnterſchiedene manieren erbawet: wie dann auch die Schieß loͤcher ves. 
durch die Nawren CXXXV. СХХХУІ, vorgeriſſen / ingerich⸗ 
tet werden. ; Эл | 

Mit Erklarung der Schematum verhelt es ſich 


jggender geſtalt. 
Scharten. ا ویر‎ 


Bruftivehrer. 

Blenden. 
Scharten am Mawröerck. 
Bruſtwehr an demſelben. 
Daran geſchuͤtteter Wall. 

Banck. 


Grabe. 

Gewoͤlbe. 

Caſematte. 

Vnter⸗ wall. 
Schieß loͤcher. 
Nauchlocher. 
Innere Beveftigung der Thore. 
Graben derselben. | 
Vnd deren Gewoͤlbe. 


Das ХУП. бариа. 


Von Beddungen zum Geſchütze / wie 
auch von ور‎ us 2۴ص‎ 
کے‎ ў 20) ۷ її, 


RS Je Beddungen oder Bruͤcken zu denen Ge, Baom. 
jJ, Diben vergleichen fich den hoͤltzinen Batterien auffden Wal б. 
ſen / nur daß fie vmb etwas niedriger gemacht / vnd hinder die 


отоке нт точнвон 


Scharten geſtellet werden. Seynd aber zweyerley vnd entweder nur 


М für ein 
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für ein Stücke / oder aber für mehr als eins / deren diefe nach Anzahl 


der Stücke auch eine geraume Breite haben muſſen; Jene aber zu denen 


Batteri-ond Hauptſtücken forme naher der Bruſtwehr etwa sehen oder 
zwoͤlff ſchuh breit / pinden am Ende aber zwantzig oder vier vnd zwan⸗ 
Big vnd dreyſſig oder 32. in der Lange. Was nun die Hoͤhe belanget / 


wird dieſelbe nach der Bruſtwehr genommen / vnd die Form in denen 
Abriſſen CX XXVII. CXXXIX, vnd CXL. vollends vorge⸗ 


zeiget. 2 | 
Sermet muſſen auch zu Verwahrung der Veſtung vnd Walls / 

dero Thore vnd Bruͤcken / in mitten der Bollwercke zur ſeytten inwen⸗ 
dig neben den Thoren / ſo dann außwendig der Veſtung erſtlich zur ſeyt⸗ 
ten an denen Bruͤcken / darnach in denen Ravelinen vnd auch in denen 


Hornwerrken / vor denſelben zur ſeytten neben denen Thoren / vnd leb- 


бин. lich in der Veſtung auff dem Markte Corps-de Guarde oder Schar⸗ 


wachthaͤuſer gebawet werden CXLI. deren Groͤſſe nemblich an der 
Lange von ſechs vnd viertzig oder vier vnd fechBig ſchuhen der Brei- 


te von fuͤnff vnd zwantzig / vnd von viertzehen biß zum Dache Hoch 
mit einem Ofen / Camin / Jewermawer / Secret, (darmit die Soldaten 


bey handen bleiben) ſampt € Bären / Fenſtern / breyten Baͤncken sum laa 


1 


gerder Soldaten. 


eua Es fol auch / vmb des Walls mehrer Befriedigung willen vnd | 


тане. damit beydes Menſchen vnd Viehe ihres gefallens nicht hinauff lauf- 


fen / vnd demſelben mit zertretten Schaden zufügen / vnd auff daß vor 


Soldaten Wohnungen gemacht / wie auch Schopffen vor Holtz vnd 


darunter trocken zu behalten / zwiſchen dem Ball vnd der Statt‏ ہہ 
oldaten‏ 


годину боп скод fuͤnff vnd ſechtzig ſchuhen oder fünfftbalb Ruthen gelaſſen 


w» . pnd Wohnungen darin an die Mawre / fo Statt vnd Wall von einan- 
der ſcheidet / vnd welche vnten anlegens ſeyn von fünff ſchuhen vnd 
ſechtzehen oder zwantzig hoch gebawet werden / deren inwendiger Raum 
von etwa vierzehen ſchuhen an der Breite / sehen an der Höhe, ohne 
das Sparnwerck. Die Intheilung der Loſamenter aber kan folgen- 
der Geſtalt angeordnet Werden alfo daß auff fünff vnd ſiebentzig 

ſchuh eine Scheidmawr gemacht / vnd dann in ſolchen raum zwo Stu⸗ 
ben / zwo Kammern vnd eine Kuͤche darin ingetheilet werden / wie ا‎ 


| 


AAA 


паеха in beyden Abriſſen CX LIL vnd С.Х1ЛЦ, zuerſehen / de⸗ 


ren Erklarung ift. | 
ВЕ іл ee Geſchuͤtze. 
Т Bruſtwehr 


V. Banc Hinder verfelben. 


X Cour- 
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Anzahl | X Courtine, 

u denen Scharten. 

hen oder 2 Die Parm. | 
"1> : aa Corps-de-Guarde, 
langet / 5 bb Stattmawre. 

1 denen сс Soldaten Wohnungen. 
vorge⸗ dd Holtz Schopffen. | 


Leblich aber die Sentinellen vnd Schildwachthaͤußlein belan- беш» 
اس‎ gend / muſſen vor jede Spitz der Bollwercke / wie ү E Flanck. 


inwen⸗ eck / vnd dann in mitten der Courtinen , acht oder zehen Schuh 
ur feyt- hinaußwartz auff die Buſung des Walls nacher dem Graben zu / auff 
n denen ein in dieſelbe ingeſencktes / vnd mit Ereutzbaͤndern / Schwellen vnd 
nd letz⸗ Nadeln oder ingeſchlagenen Pfaͤlen verwahrtes Joch geſtellet / vnd 
Schar⸗ am Eingang ond Brüͤcklein zu demſelben mit Gelaͤndern verſehen 
an der werden CXLIV. Bnd ſeynd diefe Haͤußlein von etwa vier / fuͤnff / 
t Brei- oder ſechs Ecken / acht Schuhe hoch / vnd fuͤnff oder ſechs im dia- 
he hoch metro oder liechtem Weit / auch mit ablaͤnglichten gevierten ۸ 
oldaten welche man zuſchieben kan / verſehen / damit die Schildwachten / 
zum la⸗ durch dieſelbe ibr (ға) Geſicht haben / ond fo Пе etwas vernehmen / 


| einander zuruffen / vnd der Scharwacht deffen Anzeige thun fön- 
n / vnd nen XLV. i © : 


ff lauf ес Der Wall. 

os pec ү еа, B ۱ 

tz vnd -8g Joche darauff die Sentinellen geſtellet. 
Ga, رن‎ ef 
laten 4% ii Brücklein. 

бешп... kk Geländer. ps 

en vnd ll Spitze des Bollwercks 

Raum | mm Flanckeck. 

обще › nn Courtine. єг ہے‎ ss 

folgen- oo Der Hauptgraben. 

bentzig pp Contreſcarpe. 

«ға‏ ان ۱ ` ا صا 

ber | “зад I REN 

SE | Ха Das XIX. 


Сош- | 


Раши 
graben. 


. eda» 
fen. 


Tieffeond 
weite der 
Gräben. 
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Das XII X. барка. | 
Von denen Graben ond Bruͤcken 
einer Veſtung. 
Fe Graͤben an einer Veſtung ſeynd die aufge 
NAS j führte Tieffen omb die Veſtungen / vnd an fich ſelbſten zwey⸗ 


erley; als der Hauptgraben / vnd dann der euſſere vnd inne- 
re. Der Hauptgraben vnterſcheidet / gleichſamb als ein in- 


terftitium , die membra interiora prb exceriora , vnd ift entweder ein 
trockener oder ein Waſſergraben / vnd dieſer widerumb entweder ein 


Grabe / darauß man das Wafer ablaſſen / oder gar nicht ablaſſen kan. 


Die fo abgelaſſen werden / ſeynd gemeiniglich mit Sehleuſen an denen 


Hauptpuncten / wie auch etwa in mitten der Courtine geſtauet / wie die 
Figur CX L V И: vorzeiget: vnd fallen ſolche Graben zu bawen für an 
denen Veſtungen / ſo an die Inhaͤnge der Berge gelegt werden / welche 
jhre Waſſerquellen haben. Ju dem pflegt man in denen Waſſergraͤben 
auch etwa blinde Graben durch zu ziehen. Welcher geſtalt aber die 
Schleuſen mit jhren Bberflieſſungen ond Ablaſſungen an ſolchen In⸗ 
hängen wie auch an die Waſſerfluͤſſe pflegen gebawet zu werden 7 ift 


auß deren Durchſchnitten in Fig. CX LV LH. zu ſehen / darinnen 0) сі | 


nen niedrigen (2) einen hohen Waſſerfall vnd Ablauff (3) aber einen 
Auffriß mit einem Abſchnitte vnd Canal dardurch das zuflieſſende 
vnd geſchwelte Waſſer von einem Graben zum andern grund ablaufft / 
zeiget. Solche Schleuſen werden mitten eyn zwiſchen dem Nawerwerck 


fo wol auch omb daſſelbe auß dem Fundament herauß mit gutem zuge⸗ | 


richteten Letten aufgefchlagen / vnd hart auff einander geftampffet/ 
damit das Gaffer nicht durch das friſche RMawerwerck durchtringe / 
vnd fan das Mawerwerck nach gelegen heit des Waſſerfalls ond Laſts 
im Fundament, welches danu wol verſehen wer den muß / tieff vnd ſtarck 


— 


клик»: 


angelegt / vnd wie zu ſehen / oben auff in der mitten mit einem Thuͤrn⸗ 


lein / darmit man fich nicht darüber bearbeiten vnd kommen koͤnne / аш. 


gebawet werden. | E in 
Sonſten (егей die Weite vnd Tieffe dero Gräben der Boden: 


dann ifs in Moraß / Го koͤnnen die Graͤben nicht fo Ней fallen / als in 


Цэ 


dem trockenen Erdriche / es muß aber / Erdrich zum Walle zugewinnen / 


ſolchen Graͤben in der weite zugeben werden. Es супо zwar andere / fo 
die Contrefcarpe mit denen Geſichtern parallel, vnd alfo die Graͤben in 
gleicher Breite haben wollen / ſolches kan in dieſem modo, welcher in 

| dieſem 


dieſem 
Grabe 
Winck 
Ruthe 
Figur 
oder ze 
zwoͤlff 
hen Ж 


0 
truviu 
latitud 
Buch 
fo ſchre 


' facil p 


dare, a! 
doopus 
= 


laugbe 
ſe Hin 


tieff a 
Graͤb 
GLI 
fendit 
Big od 
geban 
fonda 


nern! 


vnd С 


ner zin 


te auf 
etwa 
in der 
da cft 
worff 
die I. 


für b 
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dieſem Tratar vorgetragen wird / nicht ſtatt finden; ſondern wann der 
Graben oben bey dem Hauptpunct acht Ruthen dem Geſicht nach 
Winckelrecht hinuͤber breit / ſo muß jhm vnten bey dem Flanckecke zwey 
Ruthen / vnd bey der Courtine vier Ruthen zu geben werden / wie in der 
Figur CXLVI. zu ſehen. Sft aber die Weite vom Hauptpunct / neun 


йде oder schen Ruthen / kommt die Breite vor dem Flanckeck auff eylff oder 
zwey⸗ zwoͤlff Ruthen / gegen der Courtinen aber auff dreyzehen oder vierze⸗ 
inne. hen Ruthen. | 
in in- Man hoͤre auch allhier / was die alte Roͤmiſche Bawmeiſter von Sess 
er ein Beſchaffenheit dero Graben in Schrifften hinderlaſſen / vnd alfo Vi. Graben“ 
ci ein truvium im erſten Buch im fuͤnfften Kapitel: Primam foffe funt ſaciende 

n kan. latitudinibus ¿y altitudimibus quam атр (та: Vegetium aber im vierten 
denen Buch im auch fuͤnfften Kapitel / da er eben auff Vitruvii Meynung at; 

vie die fo ſchreibet. Le autem ante urbes lati ime altiffimague factende ſunt, ut nec 
Виан facile poffínecoequari repl.riqueab obfidentibus , & cum aque ceperint redun- 
welche dare, ab adverfario cuniculum continuari minime patiantur. Nam duplici mo- 
aber | do opus fubterraneum peragiearum altitudine & inundatione prohibetur. 

er die Welcher dNeynungen dann auch heutiges tags gültig vnd vn- 

n In⸗ laugbar / daß breite tieffe Graͤben einem herzu nahenden Feind eine groſ⸗ 

n / ift fe Hindernuß vervrſachen. A e | 

0) е Die trockene Graben anfangen / werden dieſelbe gemeiniglich rosae 
einen не außgefuhret / vnd fo endlich etwas von Waſſer zu erlangen / kleine ٭‎ 
ſſende Gräben in denſelben hergefuͤhret / vnd dieſelbe mit Waſſer gefuͤllet 

Qu ffe CLIV. Etwa / da die Graben auff Felſen C L V. kan vmb beſſerer de- 
mer | fendirung willen / nicht allein ein kleiner Graben von ohngefehr zwan⸗ 
T gig oder mehr Schuhen breit vor dem Dnter: oder wann derſelbe nicht 
wffet/ gebawet/ Oberwall hero ingeſencket / ſondern auch daſelbſten ein ab⸗ 


ſonderlicher Vnterlauff mit einer Mawren etwa Ruthen hoch / vnd frei- Ота, 


Lars nern Traverſen vmbzogen werden / maffen folches in denen СХІЛІХ, luft 
аг vnd CXLIX. Bortiffen дойде wird. Beſagte Mawre aber muß ei- 
für ner zimlichen Staͤrcke fejn alfo daß fie oben auff der Krone in der Brei- 
/auff- te auff ſieben oder acht Schuhe komme / fo wollen auch die Traverfen 

| etwa zehen oder mehr Schuh hoch ond bey fünffoder fechs dicke ſeyn / 
Sr in deren jede eine Thür von drey oder vier Schuhen weit/auff daß man, 
a da etwa vom Feinde Fewer oder Sprengkugeln in den Vnterlauff ge⸗ 
nnen / worffen werden ſolten man jedes orts durch dieſelbe zur ſeyten hinder 
ere / ſo die Traverſen, bif die Wirckung voruͤber / weichen koͤnne. 
Бе Die drücken aber ofer den Naupt-wie auch die andere Graͤben Briten. 
rr in für der Veſtung / fo auch ober den Vnterlauff der trockenen ۸ 
dieſem nt muſſen 


Zugbruͤ⸗ 
cken. 


Fallthor. 
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muſſen in die mitten der Courtinen CL V I. vnd CL V И, ohue die / wel⸗ 
che vor die Raveline zu liegen kommen / geordnet / vnd entweder auff 
aichene Joch oder Waſſerwaͤnde / CL X 11. oder aber ſteinerne Pfeiler 
CLXI gelegt werden. Solche Waſſerwaͤnde muſſen auff einen darzu 
geſchlagenen vnd mit ſtarcken Schwellen wol verwahrten aichenen 
Rok CL V LLL geſtellet / vnd oben mit einem ſtarcken Ramſtuͤcke oder 
Oberholtze wol verwahret ſeyn. Werden vorders effba vier vnd zwan⸗ 
Big Schuh weit von einander geſtellet / mit 7.oder 8. ſtarcken Balcken 
vberlegt / ingeſchnitten vnd beveſtiget. Die Balcken mit gichenen Po- 
fren vbernagelt / die Poſten fo bey faſt einem halben Schuhe hoch / mit 
Theer vberſchmieret / vnd dann auff daſſelbe darnach ein Pflaſter ge- 
(Magen CLIX. Seman aber mit genugſamen Steinwerck verſehen/ 
kan man an ſtat der Joche Pfeiler / ſo oben vier Schuh dicke / in der Nit- 
te ſechs / vnd vnten im Fundament acht breit / guffbawen SL 


Es werden auch an der Bruͤcke des Hauptgrabens gefertiget 


шо Zugbrücken von ſechtzehen oder achtzehen Schuhen lang vnd zwoͤlff 
Schuhen breit / deren die eine an den Oberwall / die ander aber gegen 


itte der Brücken’ doch daß man fic von dem Ober⸗ vnd Vnterwalle 


beſtreichen koͤnne / zu liegen kommet. Vnd damit man nieht in heimlichen 


Anſchlaͤgen / fo bald zu ſolchen Auffziehe bruͤcken gelangen moge / wird 


auff das erſte Joch neben der Oontreſcarpe ein durchſichtiges vnd mit 


eyſinen Stacheln verwahrtes Fallthor geſetzet / vnd noch auff den In⸗ 


gang der Brücken ein ſtarcker Gatter / wie ſolehes alles in denen Bore / 


riſſen CLX. CELEXI. CX LIV. vnd C LX V. gezeiget. 
In denen Schematibus bezeichnet in dief Kapitel 

| Scharten. | 

Bruſtwehr. 

Corps: de-Guarde. 

Steinine Traverfen, | 

Yr ў +‏ و 
وو فور ۱ Waſſergraͤben.‏ 

oder беде а Weg. ) 134‏ موی و 
Outelauff. TT '‏ 
Gewoͤlbe in dem Walle gegen der Veſtung.‏ 
Verwahrung auff der Parm von Heckenwerck.‏ 
M Vnterwall. 90707 :‏ 
N Oberwall.‏ 

о Cavallier. 
Einfacher Wall. 


N OOO 


N 


a 


zwwiſch 


zeigen 
اہ‎ 
auch z 


21119 
r auff 
Feiler 
бащи 
henen 
e oder 
Wane 
лісе 


npo- 


уши, 


er ge⸗ 
ſehen / 
Mit⸗ 


rtiget 
zwoͤlff 
gegen 
"alle 


lichen 
wird 


10 mit 


en In⸗ 


¡Boro — 


ruͤcke. 
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Bride 1 13 
Хо zum Fundament in hoͤltzinen Brücken, 
Roft zum Fundament onter ſteinine Pfeiler. 
Steinine Pfeiler. + 
Waſſerwaͤnde. + 
Thorgewoͤlbe. 
Nebengewoͤlbe. 
ugbruͤcken. 
auchlöcher, 
Fallthor. 
сан | 
Pfoſten. 
fade ۱ 
Gatter. 
Schußgatter. 
Schleuſen. 
22 ын хүүний 
Sanal dardurch die auffgeſchwellte Waſſer v | 
Graben zum andern ee Ss ffer von einem 
Der entere Canal ſampt dem Zapffen / welcher / wann der 
Graben gantz abgelaſſen werden foll / gezogen wiry, 
vnd das Waſſer durch denſelben ablaufft. 


| Das XIX. барка. 
Von Ravelinen vnd Sternwercken. 


QE) XTERIORA PROPUGNACULA, die Auſ ль 
en- vnd Vorwercke ſeynd die Raveline ond halbe ои“ 
den / die Hornwercke / Zangen vnd Kronwercke / tver- 
аға 29) den auch Acroteria genennet / vnd liegen auſſerhalb des 
Hauptgrabens / geben dem Feinde maͤchtige Hinderung / vnd kan der⸗ 
(абс / weiln fie gegen der Hauptveſtung gantz offen vnd ungehindert, 


ко Sam" ss ma NAN SHOWS 


> 


deren ohne groſſen Verluſt ver feinen nicht mächtig werden oder fie 


Welcher Geſtalt nun die Raveline auſſerhalb dem Hauptgraben кате, 


zwiſchen die Bollwercke vnd Paſteyen ingeſetzet werden muſſen / ſolches 
zeigen die Schemata in fünfftig / ſonders aber dieſes orts das Schema 
CLXVI.CLXVILCLXLIIX. CLXX. ond CLX XI. Vid ob man 
auch zu weilen Sternwercke / ſeyen regular oder irregular auffzubawen 


pfleget / 
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pfleget / fo werden doch die Raveline in Mitten gegen den Sinum gele- Feind d 
get / vermoͤge hiernachfolgenden Schematum CLXIX. CLXXII. gegen d 
CLXIIL дир LX XIV ; | Pforten 
Nun bezeichnet in ) beſagten 2 Dermat 
a Die Courtine ſampt der Pforten. | ` ein Bol 
b Dic beyde Bollwercke. ۱ ۱ gaben 
n Die Brücken. emo. ` | ER 
||| d Den Hauptgraben. 
1! e  Ravelinc vnd halbe Monden. 
||| Die Graben отр dieſelbe. 
||| Ё Die Zwinger oder Vnterwaͤlle. 2 
ІШ Die Bruftivehren beydes am Wall / Zwinger vnd A 
||| Ravelinen, i ۱ ! СУУ 
ІШІ i Contrefcarpen. ۱ | | * IS 
1! rid Es ſeynd aber beſagte Sternwercke auch nicht einerley / wie dann vnd für 
| e ſolches auß beygefuͤgten Figuren CL X X11. нм fangu | DO? 
| folches Sternwerck big auff ein achteck nach feinen Sefichtlinica fuͤg⸗ gue 
| lich gebraucht werden. Dann wo man indem neun / zehen / eylff wolff ⸗ den 
| dreyzehen ond folgenden viclecketen Veſtungen ebener maffen verfah⸗ dern 
. ren thaͤte / wuͤrde als dann der Sinus oder Winckel allzu ſehr dem Cen. | a (au 
||| tro zu nahen / vnd den Raum in der Statt verꝛingern / dahero die zwey ` s 
x te Species dero Sternwercke erwachſen vnd auffkommen / deren gruͤnd⸗ т x 
| lich Pagina СІ.ХХІП, vnd CL X X V. Tabulis vorgezeiget / daſelb⸗ an = 
| | fien auch dero vorgelegten Ravelinen Situs vnd Form mit mehrem zu er⸗ | ecken n ; 
|| ſehen auch die inconvenientien,, fo diefermodustortificandi mit ſich ы жү 
“ führet/für Augen geſtellet werden. en) Sal 
H ак Vor alters hat man die Ravelinen von ihrer Form genennet h ate | | 90 E: 
| || be Monden / welln fic damaln hinaußwartz des Grabens gleich denen d ДЭ, 
| M Rondelen in die Runde erbawet. Nachmals aber / nach dem ſolche Kone 7 - На i 
t | bele in ein richtige Form gebracht / ſeynd auch zugleich die halbe Mon- 7 ов. 
| den geändert worden. Ihre Hohe muß Ф vber den Landgrund etwa ¿E d 
||| auff sehen oder zwoͤlff фи erſtrecken / damit man deſto weiter vnd al Së í 
| fo ober das darvor liegende Hornwerck / vmb fich ſehen koͤnne. Da man d ын 
n aber Есіп Horn oder Kronwerck darvor legen wolte / kan ок Hoͤhe von fügt he 
D feb E 7 fuer allein gemacht / vnd als dann die Bruſtweht “СЭ 
darauff geſetzt werden. it 8 De : 5 11 
be. Zwar wollen von etlichen der Gebrauch der Raveline nicht apa | 11 ~ 
каное probirt werden, in deme fie inwenden / daß / weiln die Rayeline von dem nen : 
Corpore der Veſtung durch den Hauptgraben abgeſondert / ſich ein Ko 
SEI Feind МӨР: 


Erſte Buch. AD, 

cind deren deſto liederlicher bemaͤchtigen / ond fie wann er ſich darin 

а gelez sa Der оне fie gleich Anfangs zur defenſion der 
in, Dforten банн als dann nicht allen zur offenlion derselben / ſon⸗ 
dern auch dero Flancauen felbft gebrauchen könne: vnd daß auch / wann 

ein Bollwerck dem Feinde nach dem Abſchnitt vberlaſſen werden тш 

die bey der zur fetten liegende Raveline zu gleich auff einer ſeytten der 

defenſion beraubt / vnd alſo demſelben ebenmeſſig heimfallen. 


Das XX. Capitel. 
Son Horn Kron vnd Zangenwercken. 


ter die Auſſenwercke werden nun fermer дс 
er rechnet die Horn⸗Zangen ond Kronenivercke, Vnd ſeynd die- 
OL abe omb mehrer Berſicherung willen der арак, an 

vnd fuͤr dieſelbe / gegen die Courtinen inſonders zu ordnen / wie auß 
damm denen nachfolgenden protocypis zuerſehen. 

n auch Die Hornwercke⸗ Keratoda oder Oper a cornuta, ſo denen Gallis Hornwere 
n fuͤg⸗ ou'vrages a Corne, werden gemacht auß zweyen langen ſeytten / vnd ge 
07 zweyen halben Boltivercfen/mwiefolches in Fig. OL XX V 1. vorgezei⸗ 
erfah⸗ get wird. Zwar ſeynd die Hornwercke nicht an allen Veſtungen zufin⸗ 
Cen- den / auch nicht eynerley manier, ſondern nach Gelegenheit vnd Viele 
zwey ⸗ dero Bollwvercke anzulegen / kan mans darzu bringen (welches aber doc 
TUND ` an denen Defiungen mit Menigen Ecken / als von vier / fünff vnd ſechs⸗ 


aſelb⸗ ecken nicht wol ingerichtct werden mag) daß fic auch von Bollwercken 
r zuer⸗ vnd nicht eben denen Ravelinen beſtrichen werden koͤnnen / vnd ſolches 
ut fich beydes in vnd auß wendig / ſo faͤllet die detenſio deſto ſtaͤrcker CLX XVII. 
vnd CLX XIIX. ; 
et hal Die Kronwercke / opera coronaria, five ſtephanomatica » {© bey ona. 


denen denen Gallis ou vrages couronnes, ſeynd Wercke mit zwar auch zweyen! 
Non⸗ fangen ſeytten / aber etwa einem gantzen vnd zwey halben Bollwercklein / 
Non⸗ CLX xX. oder aber fornen auff faſt eines Sternwercks Form CXXC. 
aa ingerichtet. Bud pfleget man ſolche Wercke fo wol für die Bollwercke / 
NDA als die Courtinen, zu legen. Die manier ift in denen prototypis zu fin- 

a man den / darin man auch magnitudinem eines jeden membri nach beyge⸗ 

he von fuͤgter Maaß ſuchen kan. : 


wehr Die Zangen oder Scheeren / welche in Frantzoͤſiſcher Sprach Te- S 
nalen genennet werden / haben ihren Namen von jhrer Geſtalt bekom⸗ 
ht ap- men / in dem fie in Form einer auffgeſperꝛten Zangen oder Scheren ge⸗ 


n dem macht werden / X X CT Dieſe Zangen kan man auch für die Raveline 
ch ein а" e legen / 
Feind v o 


= geg, $. e? 
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legen / oder fib deren an ſtatt der Ravelinen vnd Hornwercken ſelbſt ge⸗ 


brauchen / wie ſie dann an denen Hornwercken in allem gleich / außge⸗ 
nommen die Flancquen ſo daran mangeln / aber mit weniger Muͤhe hin⸗ 


zu gethan werden Роки. "7 


Hilsa meter Nachrichtung ſolchener Anpfentverckeerliche Soe” 


dellen nacheinander vorſtellen / vnd bezeichnet darin / wie auch in vorher⸗ 
gehenden CS SEH CS SCH 6 СХХСУ.Ф СХХСУІ, 
Die Bollwercke. T , 

Die Raveline 

DieHorniwerde. = = 

Dic سور‎ : 
Die Kronwercke. 

Die Grafften vmb die Horn⸗ 

Kron⸗vnd Zangenwercke. 

Die Bruͤcken beydes an der Haupt? 

Veſtung vnd an denen Auſſenwercken. 

Kleine Bollwercke an denen Auſſenwercken. А 
26-51: دی‎ но eer سوہ‎ Z. 7 

Duffenivercte. 0771 E 
wi Innere Beveſtigung des Thors. is 
Etwa legt man auch an die Auſſen⸗ ond Vorwercke / vor die Boll⸗ 
wertke kleine Bollwercke / wie bey CL X XIX. zuerſehen. 


ж 


ZZSR-OÖINEBHR> 


Topi Beſagte Vor⸗ vnd Auſſenwercke wollen ebenmeſſig auch mit lori-" 
fnwercte, CIS oder operibús transverfarlis Zwerchwaͤllen / wie auch die Ober-ond a 


Vnterwwalle / wegen der Granaten 011: muſſen alſo angelegt 


werden / daß ſie dem Feinde zu keiner Bedeckung gegen der гж i 
5 Ota 


ſtung / wann er 2 etlicher mächtig wir / gelangen. 


umb dann auff die Vorꝛiſſe gegebene Alnleytung CX XC VI. fleiſſig im 
anlegen acht zu haben. Etwa kan man / ſo wolam Haupt⸗ als deren Auſ⸗ 
ſenwercken in zeit der Noht ſolche Traverſen auß Schaͤntzkoͤrben (deren 
aber als dann ein guter Vorꝛaht bey handen ſeyn muß) zurichten. In⸗ 
gleichen wollen die Auſſenwercke ferꝛner ihren gebührlichen Fuß vnd 
рата, Par m / wie auch der Vnterwall haben / vnd ſelben etwa von ſechs Schu⸗ 


аба; hen breit mit ihrer gebührenden Futtermawren: Der Graben ſolzum 


wercken 


۱ Hauptgraben gleichen muß) vier Kuthen in der breyte haben / wie fol 
ches mit mehrem in dem prototypo XXCVII. vorgezeiget wird. 


= Vors letzte iff noch obrig der bedeckte Weg / via cooperta: Gallis | 
chemin couvert, welchen man ins gemein die Contreſcarpa zu nennen 
ши | ۱ pfleget / 


— 


=== 


چا مخت т‏ 


wenigſten / wann er nemblich tieff( wie er dann jederzeit an der Tieffe dem 


pflege 
bens 
Schu 
flach / 


wie au 


Breit 
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wird / 
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bfige ` pfleget; vnd iſt derſelbe Gang / welcher an ей егеп Rande des Gra- 
uae bens etwa nach Gelegenheit vnd Tieffe deſſelben / bey drey oder vier 
je hin⸗ Schuhen in dem Landgrund ingeſencket / oder aber / wann der Grabe 

flach / demſelben gleich gelaſſen / vnd mit einer Bedeckung C x x CIX. 
Nos wie auch die Raveline gegen den Auſſenwercken verfehen wird. Seine 
orher⸗ Breite ift von etwa . Schuhen / vnd die Hohe der Bedeckung oder 
ІСУІ. Bruſtwehr von acht Schuhen hoch / damit man verdeckt herumb reit- 


ten vnd gehen moͤge) vnd wann dieſelbe auff dem Landgrund erbawet 
wird / hundert / weniger oder mehr Schuh breit / nach dem es der Ort zu⸗ 
laͤſſet. Wann aber / wie gemeldet / der bedeckte weg in dem Landgrund in- 
geſencket wird / gehet der Breite in dem anlegen deffo mehr vnd propor- 
tionaliter ab. : 

Dieſe Bruſtwehr kan man letzlich / bevorab in Friedenszeiten / Sindee 
auſſen herumb mit einem hoͤltzinen durchſichtigen Gelaͤnder (damit es fire ^ 
aber belli tempore dem Feinde nicht zur Verdeckung gebepe / ſolches 
wider abtragen) vmbfahren deſſen Form num. C X XC VALI, vorſtel⸗ 
let / vnd deſſen Seulen von Steinen / oder in Mangel derſelben / von Ai⸗ 
chenem Holtze urichten / vnd dieſelbe im Erdrich vmbmawren laſſen / da⸗ 
mit nicht jeder / ſeinem belieben nach / auff die Contrefcarpe kommen vnd 
darauff vmblauffen fone. і 


Boll⸗ Das XXI. Capitel. 

plori Von PARTIUM DISPOSITIONE 
۲۲-۵۱۵ ۰ vnd beſonders denen in der Ebene gelegenen ге- 

gelegt ' gular 17 | 

іре e Aben alſo nunmehr MEMBRA SPECIALIA 
ы T Ч AID conjuncta, vnd ſelbige fo wolexteriora, als interiora, zu be⸗ 
job | = и (chen vorgeftellet; ſolten nunmehr zwar auch die abíciffa vor 
Је ene nehmen. 


2 5 : Wann aber dieſelbe / vmb beſſeren Verſtands willen / am füglich- 
+ ! ſten auff die parcium dispoſitionem ingerichtet werden koͤnnen / ſo wol⸗ 


\ Ge len wir diefen titulum » Dif ſolche dispoſitio gebůhrlich abgehandelt / 
lum verſchieben. | dispofiti у 

ſedem Nun onterweiſet aber beſagte dispoſitio, wie man ein jedes mem. Partum 
ett, brum an feinen gebuͤhrlichen ort verlegen ond intheilen fol: vnd iſt aber “toto. 
(ag ſelbige dispofitio inzutheilen an corporibus tum regularibus, tum ir- 

Gallis regularibus. Nun wil an denen regularen in acht genommen ſeyn arca- 
عو‎ rum forma, vors erſte / vnd dann auch ſtructura propterfitum , vors 
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ander. Es fallen aber in dem bawen mancherley Arten ſolcher arearum 
für / vnd ſeynd dahero vel æ quæ & circulum complectentes, alfo daß 
fie denſelben / feye im hineinſwartz forcificiren, mit jhrem Hauptpunct / 
oder hinaußwartz mit dem Keelpunet in gleicher Ordnung vnd ferne be- 
ruͤhren / vel non equa, Hnd ſeynd jene ferner vel paucorum angulo- 
rum vel multorum: Paucorum angulorum aber das Trigonale, Te- 
tragonum , Pentagonum , Hexagonum: darnach multorum angu- 
lorum das Heptagonum, O&ogonum, Enneagonum , Decagonum 
& reliqua, Welche wir dann nun zu beſehen nach einander vor vns neh⸗ 
men wollen. : 


~ 


Iſt demnach in disponendo der propugnaculorum (darinn ich 


aber den Leſer mit ſchweren Calculationibus nicht belegen / ſondern nur 
linearum ductu zum Zweck fuhren wil) folgende шад о wol in acht 
zu nehmen / ſeyen gleich regularia oder irregularia corpora auff zureiſ⸗ 
Модон ſen / vnd ſolches jego von der Hauptlinie in dieſer Tabula hineinwartz / 
font. in jener aber hinaußwartz von der Courtinen linie vnd dem Keelpunct 
firen zu fortificiren. Vnd macht man nemblich in dem erſten modo eineCir- | 


culrunde / theilet darinn fo viel latera vnd angulos, als man Bollwercke 


anzuordnen geſinnet. Solcher laterum jedes wird folgends / inmaſſen 


allbereit Capite X. Unterricht geſchehen) von angulis zu angulos gez 
theilet in ſieben / vnd jedes ſiebentheil in geben (ſeynd Ruthen) Solcher 
ſieben theile geben zwey die Anleytung zu einem Boller’, die mitlere 
drey zur Courtinen, nemblich in den regular vier / fünffeck, vnd etwa 
auch ſechseck / in welchen die Courtine einerley Groͤſſe Бере / in allen 
folgenden aber an ihrer Laͤnge vmb etwas zunimmet / wie ſolches inde 


nen Schematibus vorgezeiget wird / darinnen dann auch zu ſehen / daß 


die Flancquen in vier / 6 ungleicher Lange, aber in allen 
folgenden bey den acht Ruthen verbleibenzes ſehe dann / daß die hiebevor 
dargeſtellete obliquitas die Flancquen verlaͤngere. ENS tae 
Belangend den andern modum, dardurch man antrorſum vnd 
hinaußwartz fortificirer, wird die Intheilung auff der Courtinen vnd 
der diametral linie verrichtet / wie ſolches hiebevor im X I. Kapitel gee 
zeiget. natia зі. 
Damit nun in denenSchematibus dices Capitels beyde modi дег 


fto füglicher zu vnterſcheiden / wird der jenige fo retrorſum handelt mit 


Ф bezeichnet / der aber / ſo antrorſum, mit O. 
In vorgezeigten و ا‎ aber meldet 
Í а Diametral linie. 
6 Der Hauptpunct. 


€ Periphe- 


aM IAM 


genon 
fábret 
سو‎ 


Haup 


beſchr 


die lin 
Dieſe 
let (0) 
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arum 26 Peripheri vmb denſelben. 
o daß d Abtheilung derſelben. 
net с Seficht linie. 
ne be⸗ f Das дан — 
gulo- و‎ Die Flancqlin. 
„ Te- Die Flanc . 
ingu- ЁС Schultern Во раке 
num ۴ Der Hornwercke Puncten linie. 
sneh- f Linie zu denen Ravelinen vnd Hornwercken. 
m не linie. Ti IER E 
мар o Red nl کت‎ 
nacht 427 2 Bollwercke Diameter, ا‎ 
ша | Die Tabulas aber belangende / zeiget deren numerus. 
Par схе. ја ойт ٦ 
ЕД 7 | 1 
eCir- “СХСИ, ( фе е, 
vercke Cc феее- с Beſtung 
afen EXAMS D 301000008 (iS ۹ 
os ge. 7:5 СХСУ. J lmeunecdte] 
Бе Vnd die vbrige folgende Gattungen vnd deren letzte 
Dee Що. CCXI. Ein fanffondswanbig Eck. : 
ا‎ © @enften zeiget das Фу wie allberit erinnert / den modum hinein⸗ 
allen و رورم‎ zu forcificiren, Oaber / wie hinaußwartz damit zuverfahren. 
in dee Diemnach aber / fo man vber das ziwantzig fuͤnffecke kommet / die 
daß Beollwercke pinden je mehr Eck / ie weiter vnd alfo etwas vnformlich fate 
allen len würden (wie wol der defenfion hierob nichts abgehet / vnd man bero- 


bevor Sei Bollwerck jederzeit auß dem rechten Winckel ( wie d 
| egen das Boltiverek jedergeit auß dem ret el (wie dann viele 
5 - E Perfuafion, als muͤſſe / fo bald muͤglich / der angulus rectus in acht 


Lond — erden) bringen vnd anlegen wolte / fo procedirt vnd ver⸗ 

| өтеп werden) bringen сдей pr ver 
1000 ibret man hierin wie folget: Als / man ſuchet in dem hineinwartz forti- ` 
el ge? ficiten, nach gezeichnetem Hauptpunct in Fig.C X XII. die lineam (8) адан 
di H fo in regularibus diametram zeiget / darnach zeucht man vmb den ut 
di de⸗ ; 


auptpunce (b) eine Peripheri (c) deren halber diameter von zwey ob» an Belt 
[t mit барилаа fieben ба der Hauptpuncten linie / welche Circulrunde 
M bic linca diametralis vor fich ini in zwey Theile abgetheilet hat. | 
Dieſelben zwey Theile werden forters wiederumb in zwey Theil zerthei⸗ 
let (d) vnd darauff die zwo linien (e) vom Hauptpunet zu dem (f) gezo⸗ 
f | gen / ge⸗ 
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gen / geben als dann dieſelbe die Geſichter des Bollwercks. Letzlich wird 


vollends die Flancg linie (9) von der Puncten linie auff das Ende der 
Geſicht linie durch den Circulriß perpendiculariter gezogen / vnd dann 
Dex die Flancque oder Streichwehr von acht Ruthen alles nach Anlei⸗ 


ſenwercke. 


das Ravelin zubeſtreichen gantz vnbequem genommen. 
| Die Zangen⸗wie auch Hornwercks puncten oder Hauptlinie (k) 
aber / wird allein in drey Theile ingetheilet / vnd die defentio, auch nach 
des darvor liegenden Raveſins Gröffe genommen / wie ſolches alles der 


Фот CC XXIII. бийр 
Das ХХИ. бариа. 
Von Caſtellen. 


à Emnah auch ай eich Stätte / beſonders 
R wann fic groß ond Volckreich / Caſtelle pflegen gelegt zu wer⸗ 

dean / vmb deſto füglicher dieſelbe in Gehorſam zu behalten / 

als wil ich ⸗ auff was maffen, ſelbe anzulegen / auch etwas 

mme handeln. Nun faͤllet aber hierin zubedencken fur ob man ſiein die Statt 
fte. oder an dieſelbe legen {ойе / fuͤrnemblich / weil ein бо alfo angelegt 

werden foL / daß man ins Feld einen freyen Paß haben könne: So hat 

man derowegen bißhero fürnemblich wann der Situs in der Ebene / die 

Caſtellen alſo angeordnet / daß fie nur mit ziwehen Bollwercken in die 
Statt mit denen andern aber ins freye Feld geſehen / vnd in ſolcher Ge- 

ſtalt zu liegen kommen / wie ſolehes auß denen Schematibus fub nume- | | 

ris ССХХгу,ССХХУ.онр CC X X V L zu erkennen. eg 

Wann aber die Caſtella an fich ſelbſten vnter die Opera imperfe- | 

so Giora, in dem ſie nur von vier іп / oder zum hoͤchſten fechs Ecken oder 

Breollwercken vmbſchloſſen / gerechnet / vnd dahero für fich ſchwaͤcher 

als die Stätte felbften 5 fo laſſen fich demnach die manieren numero 

: CCXXIX.CCXXX. xxx i ССХххи, CCXXXIIL ond ` 
ссхжхту. ве. gegen dem Felde vor ſtaͤrcker vnd wehrhaffter ane 
Диневи? ſehen / es fete dann / daß das Gaftcll alſo wie Tabula C C X X X I, ge- 

exito, zeiget / gelegen / daß man ihme groſſes Moraſſes vnd Waſſers halber | 
EI | nicht 
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von Steinen auffgefuͤhret werden: Zum dritten aber / wo ein Schiffrei⸗ 
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nicht bey zukom̃en vermoͤge. Doch wollen darneben dic Caſtellen / ſo mit 
ihren corporibus in die Stätte zu liegen kommen / mit ſtarcken vnd ho⸗ 
hen Auſſen⸗ vnd Vorwercken gegen dem Felde alfo verſehent vnd ver- 
wahret ſeyn / daß man jhnen den Zugang vnd freyen Paß auß der Statt 
mit dem Geſchůtze oder ſonſten nicht benehmen oder ſperꝛen koͤnne. Auch 
ift fuͤrnemblich dahin zu ſehen / daß die Buͤrgerhaͤuſer in Staͤtten denen 
Caſtellen nicht zu nahe / ſondern auff etwa dreyſſig Ruthen zum wenig⸗ 
ſten von dem Graben zu liegen kommen: Vnd dann vors ander dieſelbe 
Haͤuſer / ſo gegen das Caſtell forn angebawet / nur von Holtze vnd nicht 


ches Gaffer vorhanden / das Caſtell an daſſelbe / allerhand Zufuhre hal⸗ 
ber / gelegt werde. | 2 

Wann aber das Caſtell cin Bergveſtung vnd von Natur des Zel- Bes 
fens halber ſtarck gnug; fo kan ſolches fo wol in vnd auſſerhalb der ° 
Statt fein Lager haben / doch daß es mit Vorwercken / wie auß denen ob⸗ 
geſetzten protorypis zuerſehen / verwahret (те: So geben auch beyde 
letzte hernacher geſetzte dieſes Capitels Tabula, als C C X X X Ш. vnd 
CCXXXIV. deſſen ferꝛner Nachrichtung. | 


Das XXIII. бариа. 


Von REGULARIBUS 
AEA QUIS. 


eErꝛners wil nun IN DISPONENDO auch ín 
ا‎ Du gcht zu nehmen vorfallen / vors erſte: Ob die Veſtung in der 
69) Wide Ebene auffzuführen / oder ob ſie an Helden vnd auff hohen 
Bergen / oder ob ſie an einem groſſen Waſſerfluſſe vnd See 
zu liegen komme. Darnach ob fie ein regular oder irregular corpus ges 
ben wolle / vors ander: enter welchen fich befindet / daß die / foin der Ebe- 
ne am ordentlichſten der regularitet gemaͤß gebawet werden koͤnnen / 
welches mit denen / die an gezwungenen Orten / als ſtarcken Waſſerflüſ⸗ 
ſen vnd Seen / oder auff vnd an Bergen nicht ſo wol geſchehen kan. 

Sintemal nun in der Ebene die regularitet am fuͤglichſten obfer- Regutaria 
viret werden mag: So wollen demnach wir allerhand regular Coͤrper / ког еы, 
inſonders / welche areæ non «que ſeynd / in dem equa arez coxpora in 
abgehandeltem X X I. Сари! gnugſam vorgeſtellet / vor vns nehmen / 
darneben aber auch etliche an ſtarcken Stroͤmen / da etwa ein Ebene zu⸗ 
gleich infallen thete / gelegene Veſtung mit anziehen. 

So muß forters nun auch dieſes in partium dispoſitione ange⸗ 

mercket 


Ne 
0 


Veſtungen begreiffen / ſeynd dieſelbe / wie allbereit hiebevor erinnert / vel 


Corpora 
munita 
4Equa. 
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mercket werden / daß die Beveſtigungen etwa regulirt oder irregulirt ۱ 
ſeyen; Die regulirten aber / welche man in zwey Theile / deren jedes dem 


andern an Form vnd Gröffe gleich vnd aͤhnlich falle / zertheilen kan: 


Fermer auch / daß die Regularen wiederumb zweyerley Gattungen / 


nemblich rum quo ad formam areæ, s ا سید‎ propter fi- 
tum, Quóad formam area, wegen ver Geſtalt der Platze / die 


aque & circulum complentes, vel non жаза, Die Aqua nun iff die⸗ 
(а Art / daß fie mit den Spitzen der Bollwercke oder den Keelpuncten 
den Circulriß aller oͤrter beruͤhret / fo ffe paucorum oder multorum an= 


gulorum habe: nemblich viel oder wenig Ecken. Ich nehme aber allhier⸗ 
die munimenta paucorum angulorum, wie auch hiebevor geſagt / das 


Trigonale, Terragonum,Pentagonum vnd Hexagonum, daß drey / 


vier / fuͤnff vnd ſechseck. Von dem dreyeck befinden ſich die Schemata 


oder Abriſſe Tabula C CX xVII. vnd CCR XIII. 
| J viereck 7 (CLXX.CXC.CCXILOCXXX,: 
Bom fuͤnffeck so Tab CEL CX CI. CCXXXI | 
dem ſechseck; С(СХСПССХІП,ССХХУІ, 
Die Multangula, ſeynd / wie geſagt / Heptagonum, Octogonum, 
Enncagonum & reliqua: das fieben / acht / neun vnd alle folgende piel 
eckte Veſtungen ; ho : у aie 
| ſiebeneck beſehe man; (СХСИ!.ССХТУ, 


аф ` |CXCIV. CCXVI, 
Ineuneck СХСУ.ССХүц, 
` [scbenef | СХСУУССХих, ` 
eplffect ho] SIGO: CONI 
z woͤlffeck : 0 CEXXIV. 
| dreyzeheneck | 626 р.4 ССХХУ, 
^ eblersebenedt WO rel ja De 
Boin 04 Tab. |, 
ſechzeheneck : сеп, 
I ſiebenzeheneck |, Тесіп 
achzeheneck __|ссту 
neunzehenef | |ССУ. 
| 100100106086 | ` ТССУІ, 
ein vnd zwantzigeck CCVII 
- vñ zwantzigeck ссих 
drey vnd zwantzigeck ССІХ, 
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Vom vier vnd zwantzigeck Tab. CC X. 


MER Vom fünff ond zwantzigeck Tab. C СХТ,‏ سوت 
„Das ſonſten die andere vbrigen 6۶061۸۹۰۱۶ belanget /Fönnen‏ 210 
kan: dieſelbe jederzeit auß hiebevot geſetzten Tabulis CC XX. vnd CCXXI,‏ 
ngen ⸗ verzeichneter Anleitung geriffen werden. Vnd ſeynd alfo beſagte Be-‏ 
сег е (да entweder von viel oder wenigen Ecken oder Bollwercken / von‏ 
che die wenigen (опо das auch drey⸗ vier⸗fuͤnff vnd ſechseck / wie gehoͤret on:‏ 
پا rt / vel ter welchen das drey vnd viereck die ſchwaͤchſten vnd 6>, a‏ 
ſt die⸗ vnd nirgent / als in Waſſern / oder auff Felſen / da die Natur den ort gezia‏ 
incten ſichert hat / zu vnterſtehen / wie ingleichen / wann ſie ein Gaffelt in einer‏ 
man- Scat vertretten follen. |‏ 
bier Denen nach ſeynd die fuͤnff vnd ſechs eckte Veſtungen auch nicht‏ 
t / das die ſtaͤrckeſten / vnd dahero auch opera imperfectiora. Die vbrige aber /‏ 
drey / je mehr ſie Ecken haben / ſeynd gut vnd wehrhafft / werden auch dahero‏ 
"mata: vnter die perfectiora gezehlet. :‏ 
Xx» Das X XIV. барка,‏ 

Von denen REGULARIBUS 

NON 2 01۲16 ` 

num, | GRA UNITIONES REGULARES NON EQUA: 
e viel⸗ vnd ſo nicht aller Oerter mit jhren Haupt⸗ vnd Keelpun- 


3 &en an den Circulriß anſtoſſen / ſeynd vel fimplicesuno- | 

© que conſtantes circulo, vel arearum compoſitarum, фр 

ſo durch mehr als einen Circulriß muſſen delineirt wer⸗ 

den. Die Simplices aber ſtellet man durch einen Circulriß fuͤr / doch al⸗ 

ſo / daß fie vel majores vel minores circulari illa peripheria ſeyen / vnd Corpora 

entweder denſelben nicht gaͤntzlich auffüllen / oder an etlichen Orten 2۸۵ 

ober denſelben hinauf ſtreichen. : | petipheria, 
Vnd werden dahero der Minorum вс circulum non complentium 

zu beſehen vorgeſtellet Tab. CCXXXV. CCXXXVI. CCXXXVII. 

vnd ССХХХИХ, Majores aber vnd Circulum excedentes Tab, Major. 

CCXXXIX. CCXL. CCXLI.CCXLII. ond dann auch mit einem wol⸗ 

gelegenem байс! ССХЇШ, 

Munitiones regulares поп æquæ compofitarum arearum eno 
oblonga oder aber varie, Oblong ober ablänglichte werden entiwe⸗ bonga. 
der in Ellipticam peripheriam , oder aber ovalem ingeſchloſſen / vnd кірісе, 
wird hierauff Elliptica vorgezeiget Tab. CCLXIV. vnd dann CCLEXV, one 
Ovales aber CCXLVI, CCXLVIL pnd CCLXIIX. 


€ Nach 


Тара 


n vier 
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ІІ Varia. Nach dieſen folgen die Varie, welche entweder Curviterminz tan- Alt 
ІШІ tum, oder aber Curviterminz &redtirerminz zugleich / vnd alfo geſtal⸗ toben d 
111!!! ten ſachen nach wiſt. A ) len abe 
| 0 Curriter Curvitermina ſeynd Conoides oder Sphæroides: DieConoides dig / ſon 
! | aber parabolica vnd hyperbolicæ. Hyperboliczarex munitionem ſo fe Vnk 
ИШ! wol parabolicam fan man zu ſehen bekommen in Tabulis CCXLIX. | Wo al 
og: ip, CCLIL eno ССПУ.. | | | wenige 
1 1) Der Spheroiden feynd zwo Gattungen als Tab.CCL, pmp CCLI, деви 
ЕНІ! von derſelben nun iſt dieſe Convexapnd Concava zugleich / jene aber al- ی‎ 
ët E lein convexa. An welchen dann auch in acht zu nehmen / welcher Gee lange) 
үү! ſtalt die Bollwercke an die In⸗ vnd Außfluͤſſe zu legen. aber zi 
ir UA Mir Variæ mifta ſeynd / deren Perimeter oder Vmbkreiß in ۴ опа 
Т. ten vnd ſtracken linien beſtehet / doch alſo / daß wann das in folche aream ſolchen 
FREUT Vu ери e zwey ee in allen regulari- حم‎ 

110111 us einander an Form vnd Groͤſſe gleich: Die ргосогур fei í | 
1111! Tab CCL v. vnd CCL VI. байаа, 30ھ‎ 1 | es 
Ш 1 | unde 
|| | Das XX V. Capitel. che Oe 
ІШІ Bon denen Hafen vnd wie die flieſſende Wafer дай 
ети u : пай 
8۷ durch die Veſtungen zu führen: у Í ` mir 
| Ann nun ſolche in ber Ebene gelegene Ve, dn en 


||| VES fingen gemeiniglich an Waſſerfluͤſſen / etwa gro | 

H Si Су وا اہ ات وسر پا‎ | geben 

EG ` МА Sihiffreiche Gaffer aber Statten vnd Veſtungen jederzeit وت‎ 

| DIA ` groſſen duzen Croiemánniglichen befand) geſchaffet fo wil von nàtben . 
“ 1 ſeyn / daßz / wie mit dem Veſtungsbaw an denſelben zuverfahren / auch ی‎ 
| ІП 0 Erinnerung geſchehe: Muͤſſen demnach die Veſiungen gegen denen Mens 

МІ! авна, Waffen mit Nawren vnd daran geſchůtten 2046) verſehen vnd al⸗ e 


байр ап Hn 

swan Го angelegt werden / daß fich das Gebaͤw auch Ontercinander beſtreiche. clas 

зада. Iſt nun ein ſolcher Fluß / der vberbrücket werden kan / beveſtiget йн ihn ` ын 
von dem euſſerſten Vfer ond Erde der Bruͤcken / wie in Schematibus | о 


| CCLVILCCLIIX, OND CCLIX. E т | 
||| Iſt das Waſſer vnd Fluß aber ſehr breit vnd man nichts do weni⸗ e 
! ger des andern Vfers auch gerne mächtig ſeyn wolte / wird damit ver | ж 
Ш 2 fahren (ٹ٥‎ wie in Tab. C CLX- tib CCL X 8> wird. 9 N 
| | tan man tik dic р ats us x ~ ce e groffen ا‎ ۰ weg 


| Am де 


| 
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nd Am gefährtichftenond mühefeligfien zwar ſeynd wegen des Meers De 
geſtal⸗ toben der daran gelegene Oerter / inſonders in der Ebene zuerbawen / ſol⸗ 
len aber doch vnter allen liribus, fo einer Beveſtigung fähig vnd wuͤr⸗ 
Bodas dig / ſonders da gute Meerhäfen fich angeben / billich / vnangeſehen grof- 
nem ſo ſe Vnkoſten im bawen darzu erfordert / wol in acht genommen werden. 
LIX. Wo aber die Natur vor fich keinen Hafen machet / ond man nichts do 
г d weniger fich durch Kunſt vnd Fleiß einen Stand vor die Schiffe zu we⸗ 
CCLI ge zu bringen vnterſtehen wolte / muß zuvorderſt der Boden erſucht wer⸗ 
1 den / ob er Sandig oder Moſſig / vnd ob сіп Fundament durch vberauß 
ber al⸗ lange Pfaͤle oder Baͤwme mit einem Schiffzeuge zuerlangen. Es wird 
«бе aber zu ſolchem Stande fo ein Tieffe erfordert / daß ein geladen Schiff 
Ho vngehindert jederzeit in⸗ vnd auflauffen könne, Der Damm fo einen 
ши ſolchen Hafen beſchleuſt / muß zum wenigſten bey drey киереп in der 
ҒАН) Dicke haben / einen Schuh oder zwantzig ohne die Bruſtwehr ober das 
zm i Waſſer reichen / vnd ſonſten ber Raum des Hafens in feiner Laͤnge/ wo Хатта, 
| 


muglich / ſeyn von etwa hundert ond dreyſſig Ruthen / in ber Breite bey foe. 
hundert oder neuntzig oder auch weniger Ruthen. Vnd demnach ſol⸗ 
che Oerter mit den Winden vnd durch ſie außgetriebenen Wellen des 
Beers ſtündlich zu kaͤmpffen haben / muſſen fie darumb mit Stein- 
24 werck wol verwahret / vnd mit ſtarcken Pfälen vnd ingeſenckten Bau⸗ 
۱ men vmbzogen / die befagte NMawre mit jhrem Fundament, Pfalen vnd 

7 einem Roftegebührlichverfehen werden. Man kan aber dem Pfalwerck 
кор bey etwa dreyſſig Schuhen ohngefehr von der INawren беп Anfang 


oder geben / die Reyhe / welche dem Hafen vnd der Mawr am nechſten⸗ alſo 
ers dle anordnen / daß fic ander Höhe dero nechſten vmb etwa zwey Schuhe Pfalwerck 
derzeit fürgehe vnd alfo die andern Reyhen / deren noch vier oder fuͤnff ond wel wa der 
100 che спра bey ſieben oder acht fehuhenvon einander / je eine nach der an⸗ ^9 
7 auch 7 dern vmb zwey (ире niedriger. Dieſe Reyhen muß man fermer oben 
ا‎ in siwo ſtarcke aichene Latten von etwa acht oder mehr Zollen faſſen / 
ondal⸗ wie ſolches Tab.C CL X 1 V. vorzeiget / wie in gleichen oben auff mit in⸗ 
reiche. gelaſſenen ſtarcken Ramſtuͤcken an einander haͤfften doch daß die Pfaͤ⸗ 
an hn Te zuvor tieff gnug mit schwerem Schlag⸗ vnd Rammellwerck / fo von 
atibus vielen Perſonen gezogen /ingetrieben. Der Raum zwiſchen dieſen Pfaͤ⸗ 

len wird als dann mit guter / vnd im Waſſer daurhaffter Materi, Stei- 
weni⸗ nen ond beſonders mit drey oder vierſchuhigen Quatern oben auff auß⸗ 
it ver⸗ gefuͤllet / wird ſolches alles in bemelter Tabula vorgeſtellet. 
ird. Died Nawe belangend / wird diefelbe mit gewoͤhnlicher Buſung ond Nas 
Fluſſe / inivendig mit Streben oben auff mit Bruſtmawren beydes in⸗ vnd auß⸗ Zär 
weiſet / wendig des Hafens / verſehen / auch hierauff mit Erden außgefuüͤllet / wie 

; * | ` Tab, 


Пи ge 
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des vbri⸗ 
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nicht vergeſſen ſeyn / wie dieſelbe in prototypis zu beſehen dargeſtellet. 


Eaftelle o man es vor gut anſiehet / kan man an die Haͤfen Caſtelle 


г batven / mb dieſelbe / deſto beſſer zu defendiren, oder auch ſie / wo noͤthig 
nen. 


imzwang / ſampt der Statt zu halten in Tabula CCL XVI. CCLXVII. 
vnd CCLXIIX. Die Infahrten in die Haͤfen aber werden von et⸗ 


wa zwwantzig dreyſſig oder mehr Ruthen nach dem groſſe Schiffe da⸗ 


Tabula ССІ, ХУ. zeiget, Auch wil an gebuhrlichen orten der Paſteyen 


ſelbſten einfahren vnd Anckern ſollen / weit gemacht. Seynd es aber 


groſſe Schiffreiche Waſſer / ſo daſelbſten jhren Außfluß ins Meer ha⸗ 
ben / bedarff man der Häfen nicht eben / in deme die Waſſer ſelbſten die 


Stelle eines Hafens vertreten konnen. Seynd es aber geringe Fluͤſſe / 


ſo iſt am beſten / daß als dann Häfen zugeriehtet / auch nicht eben ſolche 
geringe Flu beſonders / wann dieſelbe in Fluts zeiten viel Schlam⸗ 
mes mit ſich fuͤhren pflegen / durch dieſelbe gefuͤhret werden. Die Mo. 


delle werden nicht allein durch die hiernechſt bengefiigte Tabulas; бен» 


dern auch in kuͤnfftig an vnterſchiedenen Orten bey denen irregularen 


gezeiget. | + HR | 
Wera. Was maſſen aber die In⸗ vnd Außgaͤnge folch cr geringen Fluſſe 
"eam zupertwahren / wird іп Tabula C C L X IX. vnd C C L x X. vor⸗ 
demi gezelget. bio dies | 
sechs. Die Sufafjung der flieſſenden Waſſer aber muß in ſolcher Höhe 
Sefafius ſeyn / daß in Fluts zeiten das Waſſer nicht darüber ſteigen vnd den 


Graben verfchlämmen fónne.‏ زمر 


Seynd nun die Waſſer geringe / wer⸗ 


den fie durch ſtarcke Gewoͤlber in den Courtinen der Hornwercke vnd 
Veſtung durchgefüͤhret / welche Gewoͤlber man fermer mit ſtarcken 
von Holtz gemachten vnd mit Eyſen beſchlagenen Waſſerpforten/ ſo wi⸗ 
ZE der den Strom auffgehen: wie auch mit etwa Schuß ⸗ oder Fallgattern 


verwahret C CE X X I. : 
лме Ferꝛner wil auch noͤthig (ери die Waſſerfaſſungen in der Mitte 
Due der Graben mit ſteinern Thurnlein SAND, oder Beeren nennet 
вади“ mans) oder aber da die faſſung von Holtz / mit zweyen oder mehr Sturm⸗ 
nachtlicher zeit ſich айра heimlich auß⸗ oder einſchleiffen koͤnne. 
Daß auch beſagte Waſſer bey groſſer Ergieſſung vefto weniger 
ſchaden bringen: fo erfordert vber voriges die Nohtturfft / daß in ſon⸗ 
derbaren hierzu auſſerhalb des bedeckten Wegs gemachten Graͤben 
das vbrige auffgeſchwellte Waſſer beyſeits vnd abgefuͤhret werde. 
Iſt aber das Waſſer nur ein ſtarcker Bach / kan ſolcher durch einen 
Canal von Holtzwerck pher den Graben gefuhrt werden CCLXXI 1. 
23 | Dieſe 


gen Waſ⸗ 
ſers in 
Fluts⸗ 
zeiten. 


Canal. 
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| Erfe Buch. MS 
01 Dieſe Canaͤl koͤnnen fermer für denen Gewoͤlben mit eyſinen Gittern / 


Pues Per Graͤben mi | in klei⸗ Ri 
mit vberlegten Sturmhaͤſpeln verſehen werden. Ein flej- Nöte 
ver nes Baͤchlein aber kan man durch ſtarcke eyſine oder bleyerne Roͤhren / Bine. 


ы а deren weite nach Beſchaffenheit des Bacßleins / aber durch etliche 

х neben emander gelegte Hoͤltzine Röhren / in dem folche in ihrem diame- 
sei Gs í tro nicht fo weit als die Metalline CCL X X 111. ber bringen. 
iffe 54 Seynd nun die Graͤben trocken oder aber alſo beſchaffen / daß man 
3 5 fie ablaſſen vnd widerumb füllen kan / werden die Roͤhren vnterſich ge⸗ 
Leer ha⸗ ſenckt vnd alſo auff oder in den boden des Grabens / oder aber auff nie- 
i We Origen Jochen / wann das Waſſer nicht abzulaſſen / hinuͤber gefuͤhret. 
1 ſolche | Das XXV L бариа, TF 
а | ®onIRREGULAR Seftungen. 

5. ; 

5; ſon⸗ 


каке ۱۱۱۱۵۵۵ erbrachter Beſchreibung iſt u⸗ 


laren | СЕ fonders von Veftungen foin der Ebene gelegen / vnd weil 
NS daſelbſten die Regularitet am meinſten gebraucht wer⸗ 
Fluͤſſe Se den kan / von regularibus gehandelt: Folgen nunmehr 
C por- ADR die Veſtungen / fo etwa an die Halden oder Ju haͤnge der 
Berge / oder ſonſten hohen Oertern / gebawet werden muſſen. Wann 
"Höhe | aber in deren Aufffuͤhrung / wie dann auch auff Felſen / an groſſen War 
по den ferfläffen vnd Seen / vnd in gezwungenen engen Inſulen die Regularitet 
11102) nicht eben kan in acht genommen werden / fo fallen demnach die Proto- 
ke vnd typi vnd Vorꝛiſſe derſelben in kůnfftig auch mehrer Theils irregular, 
arcken Nun ſeynd ſelbe Veſtungen die gemeineſten vnd faſt allenthalben Veen 
ſo wi⸗ zu ſehen / haben auch mehr Nachdenckens / als die regulirte. Wollen gendiege, 
Mte darumb nicht groſſen Wort difcurs davon machen fondern den ون‎ 
vnd Spectatorem vielmehr in die ſchemata verweiſen / weil fuͤrnemblich 
Mitte diefe inſtructio mehr in demonftrando, vnd daß man feine уппа 
сипес in Voriiſſen eigentlich darthue / vnd vor augen ſtelle; als in discurren- 
turm⸗ do, vnd daß man viel vergebener Worte Darvon auß ſchuͤtten wolle / be⸗ 
nand fichet; kan dero wegen Prier Kunſt liebhabende Lefer deſto eigentlicher 
auff die wenige hierzu gefertigte Vorriffe Achtunge wenden / wird er 
niger hierob ſo viel Anleitung darauf ſchoͤpffen koͤnnen / als viel jhm zu jedem 
i fone vorfallenden Operi etwa von noͤthen ſeyn wil / vnd das Corpus an ſich 
‚üben ſelbſten erfordert. 
Es koͤnnen aber ſolche irregular corpora, ob man ſie gleich zu 
einen weilen als Tabula CCLXXIV. zu ſehen / in einen Circulriß bringet / 
XII. 


de. | اد‎ 
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doch nimmer in zwey an Form vnd Groͤß gleiche particul zertheilet wer⸗ 

den. Vnd weil auch die irregularen vielmahls auff vnd an Berge vnd 

сата, Belfort gelegt werden / vnd dahero nach Gelegenheit tieffe Graben be- 

шат. kommen / fo muß man wol in acht ziehen / welcher Geſtalt die Caſemat⸗ 

FF ten / Schleuſen vnd Cavalliere fuͤglich disponiret vnd erbawet werden / 
auch eines dem andern mit Flancquiren recht zu Huͤlff kommen moͤge. 

Wann aber die irregularen mehrmals wegen des Bergigen (itus, 

vnd da es der Ort nicht anders zulaſſen wil / erbawet werden muſſen / fo 


ſchreiten wir hiemit zur Beſchreibung dero Bergveſtungen / welche ob 


зээ fie ſchon zu weilen an Waſſern liegen / fo thut doch der Berg ond 0 
ungen. vnd demnach ſitus ratio das бейс. Doch wil von noͤthen ſeyn / daß man 
acht habe / ob auch durch Bronnen graben man zum Waſſer gelangen 


moͤge / vnd damit verſorget {буп koͤnne: Darnach ob der Boden oder 


Фар alfo beſchaffen / daß er leichtlich zu vntergraben feye: vnd ob der 
Ort letztlich auch von dem nechſten Berge vberhoͤhet: Sf nun der Grund 
felſicht fo kan man die fundamenta der Wercke / nach der Form man fie 
zu bawen gedencket / in Felſen ſelbſten außhawen / darnach noch etwas 
von SRaiwrivercf darauff ſetzen / vnd dann letzlich die Bruſtwehren von 


Фейн Erden / wo man deren nur mächtig ſeyn kan darauff ſchuͤtten. Kommet 


Bingen de aber die Veſtung an Innhaͤnge des Bergs zu ligen / hat fic un bawen 
te Bergen deſto mehr Auffmerckens von baa nechſt gelegener Höhen hal⸗ 
ber / dargegen man dann die Cavallicre auff zuführen pfleget / ſelbe رق‎ 


hen deſto füglicher zu beſehieſſen. Ligen die Hoͤhen an denen Veſtungen 
ſelbſten (o kan man dieſelbe in ſtarcke Auſſenwercke infaſſen / vnd mit an 
die Veſtungen hengen. Exempel zeigen die CCL XVII. CCI XXIIX. | 


CCXXCIV.CCXXCV.CCXXCVI.Tabulz, vnd dann piter 


andern dero Berghaͤuſer beſonders Tabule C CL XXIX. C C X X C. 


CCXXCI.CCXXCIL CCXXCIII. CVI. 


Erklarung dero Buchſtaben in bemelten Tabulisperhäfe fich folgen⸗ 


der Geſtalt. 

| Ein vier Eck Irregular, 

Ein fuͤnff Eck. ; 
Ein zwoͤlff Eck irregular an einem Schiffreichen Fluſſe. 
Bergveſtungen. E 


Ein ſiebenzehen Eck mit auch einem Berghauſe. 


Auſſenwercke. 
Ein zehen Eck mit einem ſtarcken Auſſenwwercke. 


/ 


готовь 


Eine 


am 


7 


AS 


Ein ſechtzehen Ecktes irregular zuſampt einer Bergveſtung. | 
Ein funffzehen Eck / daran eine Bergveſtung vnd ſonſten | 


— — —— U 


richtet 
fuͤhret 
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let iver- 1. Eine Veſtung mit zweyen Berghaͤuſern / vnd ſonſten Auf- 

ge vnd ۱ ſenwercken. e con : 

ben bez K Ein eylff Eck in einer Inſul gelegenes irregular. 

{то L Ein zwoͤlff Eck nach der länge an einem Fluſſe erbawet. 

verden / M Eine alte vor dieſem erbawete Veſtung / wie ſolche mit einer 

09е. newen Beveſtigung zu vmbfangen. e 

t fitus, N Eine andere vor dieſem erbawete Statt / ſampt einem alten 

(ам fo | Citadell an einem Schiffreichen Waſſer / wie folche 

(фе ob auffs newe zu fortificiren, | 

Felſen O Verscichnus einer alten erbaweten Statt / wie ſolche zu be⸗ 

if man | veſtigen vorgeſchlagen. i 

langen GVerzeichnus einer oor dieſem erbaweten groſſen Satt ſampt 

en oder | einer gegen ober Waſſer alten beveſtigten Vorſtatt / wie 

ob der beyde Sate mit einer newen fortification zu vmbfan⸗ 

Brund gen / vorgeſchlagen worden. 

nan е ` 220 Vervahree Aufffahrten auff die Bergveſtungen. 

etwas к Muͤhlen. 1) n d 

en von 5 Alte Beveſtigung. is 

ommet ` Т Drücken ber ок Fluͤſſe. 

bawen V Cavalliere. Зи aen 

n at^ W Auſſenwercke. NU 

be Hoͤ⸗ X 64: | 

fungen Y Durchflieffende groffe vnd kleine Waſſer. 

mit an Z Pforten. | | 

XC. | Von Ourch-ond Abſchnitten. 

via, АСАУ ЭЙ dabero ifi DISPOSITIO MEMBR о. 
| rum feu parcium conjunctarum & ſibi invicem coharen- 
( tium gehandelt / vnd in Abriſſen vorgezeiget / folget divifa- 

rum & ſeparatarum five abſciſſarum ratio, {ере gleich an 
Ж regular oder irregular Veſtungen. Ohne zwar ifte nicht / daß ſolche занн die 


| Durch vnd Abſchnitte mehren Theils ond erft in zeit vnternommen / NUM 
4 | vnd wann man ein Bollwerck etwa verlaſſen ſol / in Eyl gebawet vnd 
tung: auffgefuͤhret werden: Wann mans aber recht beſehen wil / ſo were zwar 
оез viel rathſamer daß man die сира Durchſchnitke gleich Anfangs in- 
richtete / in betracht / die opera tum ultuaria, vnd was man in Eyl auff⸗ 
۱ fahret/nimmer die Staͤrck vnd Vollkommenheit erlangen koͤnnen / ſoan 
tempe« 


Eine 
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Орцай- tempeftivis vnd denen / welche mit gutem Bedacht vnd Raht erbawet / 
вану. zu finden. So demnach ein Fuͤrſte vnd Potentat die Vnkoſten anwen⸗ 
den wolte / ſo koͤnte man beydes regular vnd irregular Anfangs gleich⸗ 
ſamb mit Abſchnitten / wie auß denen Figuren c CX x CHT: CC C [t v. 
CCXCV. vnd CCXCVI. zuerlernen / beſonders da man je nicht das 
gantze Corpus wie bey C CC. zu ſehen / der geſtalt auff zubawen gedaͤch⸗ 
te / an vnd gegen ſolche Oerter / dannen hero man ſich Angriffs am mei⸗ 
ſten zubefahren / verſorgen. | 
ока Vn ſeynd alſo die opera ſeparata zweherley: rempeltiva & tumul- 
аш, са а, Dieſe belangend befindet ſich / dz fic bey des V egetii lebzeiten / wie 
ingleichem des Vitruvii , (chon im Brauch geweſen / vnd daß man ſich / 
wann die Mawren vom Feinde ruiniret worden / hinder denſelben ab⸗ 
geſchnitten vnd auff ein newes verbawet. Veger wort lauten Capi- 
te XXIII. lib. IV. alſo: Quod fi tanta сой fuerit ut murus arietibus per- 
foretur, &. (quod fepeaccidit) decidat, falutis una [pes reet, ut deſtructu do- 
mibus aliut intrinſecus murus addatur, boflesáue inter binos parietes (ЈЕ pene- 
trare tentaverint) perimantur. Des Vitruvii aber Lib. I. Cap. V. hoz, f 
quam muri partem occupawerit, qui repugnabunt, reſcindent. [ 
Welcher Geſtalt nun ſolche opera tumultuaria zu vnſer zeiten in 
Eyl auffgefuͤhret werden / wird im Außgang dieſes Kapitels in denen 
CCXC VII ССХСПХ,ФИФССХСІХ. Tabulis vorgeriſſen; Gone 
ſten zeiget in denen rempeſtivis, fo auch rumultuariis. сар š 
| Die Haupt vnd Principal 25olfiverdfc. 
Die Auſſenwercke. : 
Die opera feparata tempeſtiva. 
Die opera ſeparata tumultuaria. 
Der Feinde Approchen vnd Batterien. 
Vnd wil nun hiemit aueh dem anderen Buch als dem Erſten Theil on⸗ 
ſtructionis, nemblich der Beveſtigung der Staͤtt vnd Schlof 
| fer /fein Ende geben e. 
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Das L. бариа, 


Von 


Guterſchiedenen Gattungen der Фа, 


ger vnd dann Batterien. 


ра ASTRORUM CONSTRUCTIO SIVE 
A Caftrametatio vnd die Vnterweiſung / wie man 
Aaa cin Lager ſchlagen vnd beveſtigen ſol erfordert 
A eben fo wol / als das fortificiren der Stätte vnd 
Schloͤſſer daß man auff loci qualitatem vnd 
: dann conſtructionem gute Achtung nehme / wie⸗ 
S vol nieht ohne / wanns nur Nachtlager [суп ſol⸗ 
len / dieſe Stücke nicht allzeit fo genaw konnen geſucht werden. Damit 
aber auch dieſes Orts in gebuͤhrlicher Ordnung procedirer werde / (о 
wollen wir erſtlich in caſtrametando in acht nehmen vnd beſehen ca · 
ſtrorum genera & differentias, vnd dann vors andere die ſtructuram. 
Nun ſeynd aber die Caſtra an ſich ſelbſten entweder temporaria & Caſtra të, 
momentis mutabilia, Nachtläger oder fo auff wenig Tage angeſehen / 
oder aber ſtativa, behaͤrꝛliche Lager. Temporaria ſeynd⸗ welche gleich⸗ 
ſamb augenblicklich zum Auffbruche fertig aber noch hierneben auch 
zweyerley / als nemblich / wann man in der Feinde Lande auch ſich etwa 
nicht weit von dem Feinde befindet / vnd dann wann man fich keines 
BVberfals zu befahren. Wann nun diefe Gelegenheit einem Kriegsheere 
vorſtehet / vnd daſſelbe ficher gnug ift / kan es fich in die nechſtgelegene 
Doͤrffer einquartiren / doch daß darneben der ordentlichen Wachten 
nicht vergeſſen werde. | | 
So man aber in der Feinde Lande marchiret, wil als dann gantz 
vorſichtig verfahren ſeyn. Darumb dann 099 der Ort / auffwel⸗ 


y chen 
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chen man das Lager ſchlagen mi zuvor durch vorangeſchickte Neutered 
wol erkundiget / vnd dann das Lager alfo ingeordnet werden muß / daß 


Scativa. 


Сайта op- 
pugnato- 
ма. 


80+ 


ſchloſſen / vnterſchiedener Groͤſſe angeordnet werden. 


Baxterien. 


keine Vnordnung vnd Confafion in alarms zeit vorfallen koͤnne / ſon⸗ 


dern alles an feinem gebuͤhrlichen Ort fein Quartier bekomme / auch 


das Lager mit noͤthiger Verwahrung vor Vber fall geſichert werde. 


Stativa ſeynd beharꝛliche Lager vnd а о beydes Oblidionalia vnd | 


Prohibitoria: Die Obſidionalia ſeynd / durch welche die Belagerungen 
ingeſchloſſen werden / theils aber Oppugnatoria , theils Suftentoria, 


Oppugnatoriam caſtrorum partem nennet man das jenige Til / un 


hoftem, dum fe in loco munito continuerit, occupare inſti imus, 


wann man nemblich den Feind in einem Orte inſchleuſt oud’ igert. 


Vnter ſolche oppugnatoria werden nun ferꝛner gerechnet ¢ „с орс- 
ra ftataria, vnd dann die acceſſoria. 27 

Stataria ſeynd dieſes Orts die aggeres cormentarii oder Batte- 
rien, welches von Erden auffgeſchuͤtte Hoͤhen / vor das Geſchuͤtze mit 
jhren Bruſtwehren vnd Schantzkoͤrben ۰ Seynd vnter denen 


vornembſten Wercken dero Laͤger vnd den Feind davon zubeſchieſſen⸗ 


Werden auch an jenem Orte gegen dem Feind im Felde gebraucht / an⸗ 
ders wo aber die Bollwercke vnd Veſtungen damit zu beſchieſſen vnd 


zu ruiniren, dahero fie dann bendes 0 defenfive zugebrau⸗ 
chen. Muſſen aber / wegen des Geſchůtzes / ſo man dar auff zu ſtellen ente ` 


Die erſten Batterien legt man / in dem das Lager noch in keiner 


en 


defenſion vnd vnverwahret / etwa auff einen Mußqueten Schuß weit 
von der Veſtung. Wann man aber hierauff mit den approchen der в - 


ſtung naͤher kommen / legt man als dann auch daſelbſten andere Batre- 


rien, die Bollwercke damit zu beſchieſſen / wie ſolches die V 1T. Tabula 


vorzeiget. Es ти aber dieſelbe Batterien» nach dem die Waͤlle den 


belagerten Beſtung beſchaffen / auch erhoͤhet werden / damit man des 
belagerten Orts Bruftivehren. defto fůglicher Darvon befchieffen tó. | 
ne / vnd daſſelbe je naher je höher. Die Laͤng vnd Breite der Batterien 
vnterweiſet die Art der Gefüge vnd Anzahl derſelben. So wollen fie 
auch im auffbawen fo wol mit Reyſig / wegen der Bewegung / ſo im aba 
ſchieſſen des groſſen 2:0062 vervrſachet wird / durchleget vnd ge | 
ſtampfft / wie in gleichem mit einer Buſung von jo. oder у Zollen auffei⸗ 
nen ſchuhe verſehen fen и 


Hruſt⸗ 
‚ 1 
۲)6) 


y 


zo ſchuhen / vnd wann 677 oder Scharten daran / dieſelbe an 
ірге Tieffe von z. ſchuhen vnd inn wendig 2, ſchuhe / aufwendig aber 
J. oder 


1 и д 2-4 Р 
Die Bruſtwehren machet man ca onten Anlegens von s. oder 


| 


! 
1 
1 
| 


2 


oder 
Dungi 
Deg 65 
Schie 
inder 
aum 
Beddi 
auch a 
ſen I. 1 
пара 


шоо 
фи а 
den / ſe 
gegen! 


Hohe 


derfel 
vnd n 
nur E 
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шега) oder fuͤnffthalbe weit. So gehoͤren auch fuͤr die Sch arten ihre Blen⸗ 


6/ daß dungen / vmb deſto ſicherer Ladung willen. Vnd rechnet man vor ein je⸗ 
e/ fon- des Geſchutze eine Ruthen / oder 2o. ſchuhe zur Breite / darnach die 
/ auch Schießloͤcher anzuordnen / vnd dann zur Breite der gangen Batteri 
е, | inder der Bruſtwehr beydes vor die Lange des Stückes / vnd dann den 
liaenb | aum des zu rück grelleng halber / etwa 38. oder mehr ſehuhe. Die 
ungen Beddungen vor das Geſchuͤtze werden von Balcken vnd Brettern / wie 
wora, auch auff denen Waͤllen zugerlchtet. Das vbrige kan auß denen Abrif- 
il qui ſen L II. III. IV. V. VI. vnd V H. vnd deren Erklaͤrung abgenommen 
imus, werden / darinn dann 
йде. А Batterien, 
e ope- B Beveſtigung ۰ 
Die Bruſtwehren. 
Batte- р Die Graben. 
tze mit E Aufffahrten auff die Batterien. 
denen F Belaͤgerte Veſtung. 
ieſſen: Scharten in den Bruſtwehren. 
heran é 7 وی‎ zum Geſchuͤtze. 
en vnd “(ра braucht man an ſtatt der Bruſtwehren S ( 
ebrau⸗ duͤrffen auch die Batterien, welche gegen das I . 734 
mente > den / ſo groſſer Muͤhe / Vnkoſten vnd Staͤrcke nicht / in dem ſie nur allein 
gegen den vmbſchweiffenden Feind gemeynet. Dahero dann auch jhre 
keiner Hoͤhe von nur s. oder 8 ſchuhen. | 
vd : : | 
4 5 1 : Das IL Capitel. 
Batte- Von APPROCHEN, Schantzköͤr 
"арша ben vnd andern Blendungen. 
ille der аа 2 ۱ ۱ 
Wi СУХ) CCESSORIA OPER Afeynd  АРРАО- 
n koͤn⸗ «T ANE chen, die Gallerien vnd dann die Minen, Die Approcheii me 
terien > ANS : be 0 | Gallis A roches DES chen; 
oni ANY ſeynd bey den App denen Latinis aber ac- 
хэд alls, ond bey ons Teutſchen Lauffgraben / oder in die 
im ab⸗ Erdegegrabene Gaͤnge fo entweder allein gegen der Statt mit der anfi- 
nd gee | geworffenen Erde / oder deren beyde Seytten auch wol mit Erde be⸗ 
auff ei⸗ derkt / vmb deſto ſicherer vnd verdeckt fich einer Veſtung zu nahen vnd 
2 derſelben beyzukommen. Doch ſeynd die Bedeckungen vnterſchieden/ 
s. oder vnd nach des fundi vnd Bodens Gelegenheit / an dem einen Ort von 
ав i nur Erden / an dem andern von außgefuͤlleten Schantzkoͤrben vnd an- 
dern 


oder 
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dern Blendungen / wie daſſelbe jetzo ein guter Boden / dann ein ſandiger / 
bald ein moraſſiger erfordern. | 

Der Anfang der Approchen fan etwa auff einen guten Mußque⸗ 
ten Schuß weit von der Veſtung gemacht werden / doch alſo / daß der⸗ 


ſelbe nicht allzuweit vom Hauptquartier / damit man in des Feindes 
Außfaͤllen auff die approchirenden mit dem Succurs der Wacht / ſo ben 
dieſelben verordnet wird / deſto fuͤglicher vnd ſchleuniger zu huͤlff kom⸗ 


men / vnd ſelbe entſetzen koͤnne:die Form aber dero Approchen iſtziweyer⸗ 
ley / vnd entweder gekruͤmmet 11 X. vnd TX. nemblich wann die linien 


jetzo nach der lincken Seitten etwa auff zo. oder 40. Ruthen mehr oder 
weniger / darnach aber zur rechten ebenmeſſiger Lange vnd widerumb 


Trayet- 


fen. 


Schantz⸗ 
torbe, 


fermer zur lincken auch а/о von einer Seitten zur andern auff den be- 
lagerten Ort gefüͤhret werden: oder aber ſtrack auff die Veſtung zu / wie 
auß denen Vorꝛiſſen X. XI. vnd ХИ. zu ſehen. Die erſte in die zwerch 


gekruͤmmte Art wird nur mit einer Bruſtwehr verſehen / die andere aber 


erfordert ein doppeltes Parapet, nemblich auff ein jeder Seitten des 


Lauffgrabens eines / kedouten, vnd noch darzu / wann man der Veſtung 


näher kommen / auch feine Traverſen. 


Wann die Erde an fich ſelbſten gut / ſo macht man die Bruſtweh⸗ 


ren vnd Traverlen von Erden allein / wann ſie aber ſandig vnd von dieß ⸗ | 


muß man fich der Schantzkoͤrbe gebrauchen / wie auch an ihre gebuh r⸗ 
liche Oerter Reduitten vnd eee in welche Ka re 


beiter / wann der Feind zu ſtarck auß faͤllet / retteriren, vnd Dif der Entſatz 


antrifft / wehren koͤnnen. 


D 


Sintemal auch/ober die Moraſſe zu approchire n, gantz fehrveer | 
Š а ` / : 
ja zu weilen nach Gelegenheit vnmuͤglichzſo macht man, уулын 
die approchen omb die helffte / wie ſonſten braͤuchlich / nicht ingeſencket 
werden koͤnnen / einen Grund vnd Damm von Reyſig vnd Erde / ſo man 


von einem andern Ort dahin führen muß / vnd ſetzet als dann darauf — 


eine Bruſtwehr von деееп Schantzloͤrben. | 
Die Arbeit aber kan man folgender Geſtalt perꝛichten / vnd jedem 


Arbeiter / ſeyen Schantzgraͤber oder Soldaten / etwa fünff ü «T 
۱ ( 1 (bet Laͤn⸗ 

ge / vier ſchuhe in der Breite / vnd prey in der ۶ ری مایت‎ - 
alfo daß dieſelbe den Anfang der Bruſfwehr machen. Nach ſolchemer⸗ 
fien Auffwurffe wird als dann die Ertveiterung alſo fuͤrgenommen / 


daß man mit Waͤgen / Baren vnd Geſchuͤtze zu denen Batterien vnd 


Gallerien fúiglich vnd verdeckt darinn fort kommen koͤnne. Je naͤher man | 


Aber der Veſtung kommet / Je tieffer vnd breiter auch die Lauffgraͤben 


fen 


[ 


— — سے ہے 
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: fenn wollen damit man deſto verdecketer vnd ſicherer darinn zu handeln 
diger / Raum finde. 


Wann man nun mit denen approchen faſt an die Bedeckung 


ußque⸗ oder Bruſtwehr des bedeckten Weges gelanget / vnd mit dem appro- 
aß Dera chiren nicht mehr fort kommen kan / ſo ſchreitet man als Pann. su dem 
eindes ſappiren oder Vntergrabung vnd fuͤhret die Sappen XVI. vnd XVII. Sappen. 
/fo bey in einer geraden linie recht gegen die Geſichter der Bollwercke. Nun 
| fom- wird der Grabe durch den voͤrderſten Sappirer etwa nur drey oder viert⸗ 
ſweyer⸗ halb ſchuhe weit vnd tieff gemacht vnd die Erde theils gegen die Ve 
linien ſtung / theils aber gegen die Seitte / welche von dem gegen vberliegenden 
уг oder Bollwwercke / verletzt werden kan / auffgeworffen. Der ander vnd dritte 
erumb Sappiter aber erweitern als dann denſelben Graben / bif fic ihn zu feiner 
den бег perfection gebracht haben. е Lade 
u / wie Demnach die Schuß freyen approchier vnd Schantzblendungen sang. 
zwerch allhier jhren Nutzen ſchaffen / ſo wil ich deren auch vnterſchtedene سس وق‎ 
reaber tungen vorftellen. In Frantzoͤſiſcher Sprache nennet món fie Chande- 
en des liers, vnd Lateiniſch Velamina: vnd ſeynd auß Holtz Reyſig / oder auch 
eſtung von Brettern vnd Bapwholtz zuſammen gefügte Wehren / den Feind 
damit zu blenden / daß er nicht ſehen koͤnne⸗ was man dahinder inrich⸗ 
ſtweh⸗ tet. Nun machet man derſelben etliche etwa auff nur eine oder zwo Per⸗ 
Rieka (опа von aichenen Pfoſten oder Bohlen 0 ſchuh hoch vnd aper 
Си nach erfordern s. breit vnd von g. oder . Solet an der Dicke / vnten mit 
їс Ar⸗ einer Achſen / daran Blochraͤdlein / oben aber mit ziweyen Strebeſchen⸗ 
аб ckeln / welche auff beyden Seitten mit eyſinen Inwuͤrffen beveſtiget / wie 
| x IX. bene mit mehrem zu ſehen. Andere Gattungen kan man alſo zu⸗ 
hweer / richten / wie bey numero X II X. vnd X X. gezeiget wird derer Lange et 
allhier wa von . ſchuhen / die Breite aber von 6. oder Z, vnd die Hoͤhe ohne 
ſencket das Dach von auch 7. ſchuhen gehet auff einem recht winckelichten Ge⸗ 
o man ſtelle mit Blochraͤdern verſehen / deren die hinderſte etwas hoͤher als die 
arguff vordere / vnd von etwa sic) ſchuhen hoch. Gegen die Feiverivercte 
fan man fie mit einem Dache von Brettern / fo mit eyfinen Blechen 
jedem vbberzogen / verwahren / alles zu dem Ende / daß man vor den Muß que⸗ 
Line tiren ſicher ſchantzen möge, Man machet auch zu weilen Blendun⸗ 
geben - gen auff Wildtuͤchern an jhren Stangen vnd Bloͤcken. дете koͤn⸗ 
amete nen auch Blenden oder Traverfen von Holtze allein / wie numero XXII. 
wen: / zu ſehen / oder aber von Holtze zuſammen geſchrencket vnd dann mit Er⸗ 
n bnd de außgefuͤllet werden / wie numero X X 1. vorgebildet. 
r man Vnd koͤnnen bemelte Blendungen / ſe o wol in einem belaͤgerten Or⸗ 
råber te / gegen dem Feind / als von Auſſen im approchiren gebraucht werden. 


ſeyn Die 


Саве 
272 
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Die Schantzkoͤrbe werden vnterſchiedener Groͤſſe zugerichtet / 
vnd alſo etliche von etwa zehen oder mehr Schuhen hoch vnd ſieben im 
diametro, etliche von ſieben oder acht Schuhen hoch vnd fuͤnff oder omb 


etwas mehr weit / vnd dann etliche von nur ſechs Schuhen an der Hs- ` 


he / vnd vier an der Breite XXIII. Bemelte Schantzkoͤrbe braucht 
man fo wol an Batterien, als an denen Approchen, vnd ſetzet fic etwa 
auch dreyfaͤchig hinder einander / wie die X XIV. Figur außweiſet. 
Man kan auch ſolche Schantztoͤrbe oder Blenden zurichten / welche 
von etlichen Ecken / als drey vnd viereckte / vnd welche / ſo ſie an einander 
gefuͤgt / vollkommene Bruſtwehren geben / wie in X XV, XXVI. 
XXVII. 26 26 ۱1 26۰010۵ XXIX. Figuren vorgezeiget wird. 


Erklaͤrung der Buchſtaben in denen ргогогуріз dieſes Capitels / 


verhallt fich folgender Geſtalt 
Gekruͤmmte Approchen. 


Sechseckte Reduyten. 

Stracke Approchen. 
Approchen auß Schantzkoͤrben sugerichter, 
Traverſen. | | 


Sappen. 
Einfache Schantzblenden. 
Bedeckte vierſeittige Blenden. 
Dreyſeittige Blenden. EINE, 
Bon Reyſig / Holtz oder Rohr gefertigte Blenden. 
Bretterne mit Erden außgefuͤllete Blenden. 
Blenden auß gedoppelten Brettern. 
Ronde Schantzkoͤrbe. 124 
Dreyeckte Schantzkoͤrbe. | 
Viereckte 66 0166 : 
| Corbeilles oder Maͤnnlein. 

Es werden aber die Schantzkoͤrbe von den Gallis Gabioz; genen⸗ 
net. Denen Latinis Gg fie Corbes lorscales, die Corbulæ aber Corbeilles 
ſehnd kleine Rorblein/SRannlein genennet deren Brauch vor died uß⸗ 
quetierer / zwiſchen denſelben Ihre Mußqueten ву 16 (еп, а: | 


1 


TE NAN ہ کہ‎ mO" سج ون‎ m 


Das III. | 


Reduyten von vier Ecken. | | 


1 
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aad = Das ۷۷۷۶ 

д Son GALLERIEN 

er Ho⸗ vnd Minen. 

Mi Je GALLERIEN feynd Gänge von Bret, сізге‏ ا 
weiſet. tern ond Pfaͤlen zugerichtet / von allen Seitten bedeckt |‏ 
welche ond mit Erde beſchuͤttet. Werden ober die außgefuͤllete‏ 
Kal © Gräben 000 00/006 die Soldaten hinüber an die Bre-‏ 
XVL. chen / oder durch hefftiges ſchieſſen ruinirte Mawren zu⸗‏ 


fuͤhren. Seynd denen Latinis Vineæ, ſo bey denen Alten vnd des Ve- Vinez, 
6187 getii zeiten auch Саш, vocabulo ex ufu barbarico genenuet vnd auß cuta. 

p leichten Brettern acht ſchuhen hoch / ſieben breit / in ſechzehen lang ge- 

macht worden / deren Taͤcher mit doppeln Brettern vnd Hurden ver⸗ 

wahret vnd die ſeitten auß Zaunwerck zugemacht / damit die Pfeile vnd 

Steine ſie nicht durchtringen koͤnnen / von аш aber / auff daß ihnen 

auch das Server nicht ſchaden koͤnne / vberzog man ſie mit rohen Ochſen 

haͤuten vnd Harinnen Decken. Dieſer Vin earum nun wurden gnugſa⸗ 

me Anzahl an einander geſtellet / auff daß die jenigen / fo die fundamen- 

ta der Naren zu vntergraben gedachten / darunter ficher: Auß dic 

fen Vineis ſeynd nachmals die G allerien erwachſen / deren Höhe / Brei 

te vnd Gebrauch faſt einerley. Dann die Materi iſt von Brettern vnd 

Holtzwerck zuſammen geſetzt / vnd in einander gefuͤget / die Seitten aber / 

fo an Vineis wider das Geſchoß mit geflochtenen Durden vnd Reyſig 

den. verwahret / bedecket allhier die angeſchůtte Erde / wie auch oben auff 

damit kein Bech oder ander Fewerwerck ſeine Wirckung inrichten koͤn⸗ 

ne. Jene hat man gebraucht / wann man die Mawren vntergraben wol⸗ 

len / dieſe werden ingerichtet / wann man Paſteyen vnd Waͤlle zu mini- 

ren gedencket. : | 

Wann man nun mit dem approchiren vnd dem anfang der Sap- Sappen, 

pen der Bruſtwehr des bedeckten Weges beykommen / fuͤhret man als 


eee dann die jenigen Batterien auff / darvon man die Streichen vnd ande⸗ 
rbeilles re Wehren der Veſtung zu befehieflen entſchloſſen / ond fábet auch zu⸗ 
Nuf- gleich an mit der Sappen in die Conttefcarpe fich inzuſencken / vnd be- 


ſonders / wann dieſelbe etwas hoch / vnd man nun mehr mit der Arbeit 

an dieſelbe kommen / gleich einer Minen zu verfahren / doch alfo / daß der 

Außgang der Sappen ein wenig vber dem Waſſer des Grabens feinen 

SILI. ` Aupgang/ vnd Gallery aber ihremabhängigen Ingang bekomme / in⸗ 
maſſen daſſelbe in der X X X. Figur gezeiget. 

: Die 
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Gallery. Die Gallery aber inzurichten / muß ein guter Vorrath an Holtz v 
vnd Brettern beyhanden ſeyn. Die Joche werden gemacht auß zweyen : aic 
Staͤndern einem Oberbalcken vnd 5106) 01) Baͤndern / deren die Staͤn⸗ auff ә 
der neun ſchuhe ohngefehr / oder vmb etwas länger / damit man fie vn⸗ nahe f 
ten omb einen (кибе oder anderthalben in den Boden infencken kon⸗ ° ауд 
ne / vnd auch dieſelbe bey ſieben oder acht Zollendickeſcyn der Oberbalck we 
aber von etwa zehen ſchuhen / vnd in gleicher Dicke mit denen Staͤndern. ; 
Es muͤſſen aber bemelte Stück mit Fleiß gezeichnet werden / vmb defo 
ſchleuniger fie in einander zu fügen. Dieſe Joche werden fermer свод ван 
fuͤnff oder fechs ſchuhe von einander auffgerichtet / außwendig mit Bret⸗ یسنہ‎ 
tern gleicher Dicke bekleidet vnd vernagelt. , binder 
ST Nach dem man aber nun mehr mit dem fappiren anden Graben cher 9 
kommen / vnd darauff die Gallery auffzurichten angefangen werden ا‎ 
fol muß zuvor das Fundament zu derſelben mit Buͤſchlein Reyſig vnd ; 
Erde durchs Waſſer aufigefAllet die Bedeckung von Erde darauff / be⸗ et fa 
neben die nach einander auffgerichte Joche / in ſolcher Dicke geſchuͤt⸗ Sah 
tet / daß ſie auch dem groſſen Geſchůtze zu widerſtehen gnugſamb / vnd ſechs | 
dann die Gallery auch oben auff ingleichem mit Erde faſt Elen hoch ge wasa 
gen das Semeriverffen vberzogen werden X XXI. vnd X X X I1, Da lich ab 
mit auch die Gallerien inwendig ¡hr Liecht bekommen / ſo ſchneidet man gehen 
auff der Schußfreyen ſeitten etliche Löcher / von etwa anderthalb ſchu⸗ Brett 
hen an der Laͤnge / vnd ein ſchuh hoch / in die Bretter / wie ſolches alles in Game 
der Figur X XXIII. angewieſen. Bno thun folder Arbeit die Blen⸗ | 
dungen / deren hiebevor gedacht / auch nicht geringe Huͤlſe. ; 
ма Duff die Gallerien folgen nun die Minen, Lat. Cuniculi, ſeynd 
Vntergrabungen vnd verborgene heimliche Gaͤnge vnd daran gehenck⸗ 
te Cammern / darinn das Pulver zum ſprengen der Wercke geſetzt wird. 
Solche Cuniculi ſeynd fo wol bey des Cefaris,Livii vñ Curtii Sebzeiten / 
als jetzo im Brauch geweſen / vnd kan man hiervon auch Vitruvium 
vnd Vegetium beſehen. Es werden aber vnſere Minen, wann die Gal- ` 
lerien ober die Graͤben gefuͤhret / am Außgang derſelben angefangen / 
da nemblich die fundamenta der Walle angehen. Ж nun daſelbſten 
eine Mawer vorhanden / muß man ſie durchbrechen X X XIV. 
Die Höhe vnd Breite der Minen fol alfo gemacht werden / daß 
man eine Tonne Pulver dardurch bringen koͤnne / doch Anfangs се. 
was weiter / als vor der Pulver Kammer. Koͤmmt alſo die Mine erſt⸗ 
lich vier Schuh vnd fuͤnff breit. Auch muß man im arbeiten der Nie- 
drige wegen auff den Knyen fortruͤtſchen / vnd die Erde mit Mi. os | 
=> | Gefaſ⸗ 


auffla 


iit fi 


w^ 
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Gefaͤſſen vnd etwa ledernen Eymern oder Handkoͤrben im heraußbrin⸗ 
n Hol gen fortgeſchaffet / ond in allem auffs ſtilleſt / damit die in der Veſtung 
Sean, den Ortnibt an mercken konnen berfahren werden. Auch wil fleiffig 
Sita auff das Waſſeracht genommen ſeyn / damit man demſelben nicht zu 
1 ſie vn⸗ nabe komme. Darumb dann der Minirer den Ort zuvor wol erkundi⸗ 
en koͤn⸗ gen / auch nicht zu tieff vnderſich fahren ſol / auff daß jhme das Waſſer 
berbalck nicht in die Ме quelle. | 
цав Der Gang zu der Cammer / ob er фон am Koſten etwas mehr Sagi 
۱۵009 aufflauffet / ſis doch ambeſten / daß er nicht ſtrack / ſondern gekruͤmmet 
b Bre. nach der Sammer gehe. Damit dic Mine defro füglicber 606 
it Bret⸗ auch wann das Pulver im ſprengen ſeine Wuͤrckung thut / gegen das 
: Hinder fich ſtoſſen vonder Erden aufgehalten werde x X X V. Zu wel⸗ 
Graben cher Arbeit dann dem ۶۴ Wiſſenſchafft des Gompafícé vnd 


werden effect des Magnetzůngleins von nöthen. 
fig vnd 


Die Minen Gamer aber wil vmb etwas ober den Gang erhoͤ⸗ Minen 
ын ын het ри: So wird auch die Groͤſſe nach Anzahl der Pulver Tonnen, er 
geſchuͤt⸗ 


welche man zum fprengen brauchen wil / angeordnet / doch in gemein von 
nb / vnd ſechs oder ſieben Schuhen hoch / ſechs lang vnd Їйл breit: Vnd kan 
hoch ge- man etwa in dieſelbe vber ſich mit Erdboͤrern etliche Löcher machen Letz⸗ 
1, Daz lich aber den Ingang mit ſtarcken Bohlen / vnd dieſelbe mit vberzwerch 
Peta gehenden Balcken fleiſſig verſchlieſſen / vnd durch die Bohlen vnd 
lb ſchu⸗ Bretter ein Loch machen / vmb die Anzuͤndung des Pulvers in der 
alles in Cammer zuverꝛichten. 


e Blen⸗ Erklärung der Buchſtaben in denen Riffen dieſes Kapitels vera 
haͤlt ſich / wie Das 5% | 
To 


i, ſeynd end Gallerien. x 
zehenck⸗ | d Stattgraben vmb die Veſtung. 

zt wird. 66ء‎ Weg der Contreſcarpe. 
bzeiten / f. Minen. ۱ 

ruvium Deren Ingang. 

die Gal- | Ë Minen Cammer. 

fangen / i Trenchcen. 

ſelbſten 

daß ӨНӨ х j Das IV. 
198 се т 
ne erſt⸗ 

er Nie⸗ 

deren 


dt шил Ё عق‎ 


\ 
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НЭЭ 2 | 8 

i хур Das IV. борш... allhier 

Von CASTRIS SUSTENTORIIS. шэн 

дата и Ae pero ifi von denen STAT IVIS, OBSDIO- dee 

SOW nalibus, oppugnatoriis gehandelt / wollen nun mehr die mente 

ſuſtentoria caftra zu beſehen vor ong nehmen / vnd deren (до 

DIVE Befhreibung/ wiewol auffs Fürkeft / abhandeln. Nun | 

Parem- ſeynd aber dero fuftentoriorum partes die Parembolæ vnd Septum in- daß / n 

box terius & exterius. Parembolas nenne ich allhier die vmb eine Veſtung 9 åger 

zu einer Belägerung ingetheilete Hauptquartiere oder Lager. Dem⸗ Nacht 

nach aber dieſelbe die rechte ſtativa, in denen man nach Beſchaffenheit Wach 

vnd Staͤrcke der Veſtung eine geraume zeit zu verharꝛen / ſo wil inſon⸗ fen lal 

ders in locatione derſelben von noͤthen (суп / wol in acht zu nehmen lo- | ЕР 

сі qualitatem, caftrorum contenta , podismos, tentendi rationem, | de Vie 

munditiem eorum, dispoſitionem vnd munitionem, in maſſen dieſel⸗ die и 

be hiernacher beſchrieben werden. no (абай 

Loiqu. Toei qualitas; da man ſolchene Lager hinſchlagen wil / muß vor die Eri 

ur allen dingen conſideriret werden. Zwar wollen die Kriegs⸗Scribenten, ( 

daß denen Laͤgern zum wenigſten folgende drey Stücke nicht entlegen rum ſe 

ſeyen / als da iſt / der geſunde Lufft / ſintemal an vngeſunden Orten leicht⸗ denall 

lich eine putredo oder Faͤule fich erheben / vnd dann morbi epidemici vnd be 

hierauf entſtehen koͤnnen: das Gaffer / dieweil ohne daſſelbe weder mit co 

Menſch noch Vieh leben / noch fich reinlich halten koͤnne. CTE нает 

Was ſonſten den Proviant belangen thut / muß man in ۳0۷۶۸ exteri 

es der nechſt gelegene / vnd vmbliegende Ort geben thut / vor lieb neh⸗ legt / de 

men / in betracht / man allhier gezwungen / der Veſtung / welche man zu die Oi 

belagern entſchloſſen / mit denen Wercken vnd Lrencheen in der аве in den 

zu bleiben. Dahero dann / ſo der Ort etwas vnfruchtbar / die Zufuhre wehre 

das beſte thun muß / ob gleich als dann mehr / als in locis frugiferis, an vorge⸗ 
Vnkoſten vnd Muͤhe auffgehen wil. | i 

Vber beſagte confiderationes, ſeynd noch andere requiſita, dar⸗ зи 
auff gute acht genommen ſeyn muß / wann man ſie nur haben kan: als 
die Fuͤtterung / darnach Schiffreiche Stroͤhme / darauff man allerhand RR 


Fuhre erſparen kan / forters auch des Platzes Sicherheit vnd Ebene / g 
nemblich dieſelbe raumlich vnd nicht in der Nähe vberhoͤhet / vnd allzu⸗ 14 
weit von der Fütterung, 

09 Was nun fermer caftrorum contenta, die podismos, tentendi | 
rationem, dispoſitionem vnd munitionem aylanget weil in Fünfftig - 

: darvon 
1 
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darvon anjbrem gehiihetichen Orte gehandelt werden ſol / iftonnähtig/ 


allhier weitere Erinnerung Darvon zu thun. 


Auch beſtehet Caftrorum mundities in zwar kurtzen terminis: als мі. 


daß man keine (edes in caftris mache; daß man nicht geſtatte / das Waf- че: 

ſer an andere / als gemeine vnd gewohnliche Oerter zu leitten / damit Nie- 

mand in ſeinem Quartier darob belaͤſtiget / vnd daß auch der fimus ju- 

mentorum durch die ealones vnd aurigas auß denen Quartieren ge⸗ 

ſchaffet werde. ; | н; 
Vud gehöret hierbey dann auch etlicher nöhtiger admonition, 

daß / nach dem nicht rathſamb / jemanden bey Naͤchtlicher Weile auß den 

Lagern zu laſſen / die jenige / fo f. rev. neceſlitatis opus verrichten / des 

Nachts die ſordes in Graben / vnd auff den Morgen / nach abgefuͤhrter 

1 = e den Troß dieſelbe außtragen vnd auſſer dem Lager ſchaf⸗ 

en laſſen. | | 

Auch ſol man оси Geſtanck zuverhindern / das abgeſtandene to- 

de Kiche weit von denen Quartieren ins Feld fuͤhren / vnd es daſelbſt in 

die Si u— wie 910 pene die Schlachter ihr Viehe auſ⸗ 

erhalbden Duartieren ſchlachten / vnd den Buflat Í 

2 Erde verſcharꝛen follen. ган É хэм 3 
Septa belangend / ſeynd ſelbe die Trencheen, aggeres oder Caftto- syu 

rum ſepes. Es werden aber durch die Ттейеһсеп ins gemein verſtan⸗ r.. 

den alle Bedeckung im Felde vnd Belaͤgerungen auffgeführte Wercke / heen 

vnd beſonders dieſes Orts die jenige / welche die gantze Belaͤgerung 

mit continuirten linien zuſammen ſchlieſſen / auch alfo die Hauptquar⸗ 

tiere mit begreiffen. Es ſeynd aber diefe берга zweyerley / interiora vnd 

exteriora: Dieſe werden gegen des Feindes Ankunfft hinaußwartz ge 

legt / damit er die Statt nicht entſetzen / noch proviantiren / oder ſonſten 

die Quartier auffhalten koͤnne / auffgeworffen: jene aber vmb den Feind 

in dem belagerten Orte in zuſchlieſſen vnd das Auß fallen jhm zu ger. 

wehren. Beyde Exempel werden figuris X X X VIL vnd XX XX, 

vorgeſtellet / darinnen bezeichnet ; | 

Е і Das Septum exterius, 

Septum interius, 

+0٤ 

Reduyten. 

Retretten. 

Paliſſaden. 


=> 


Sturmhaſpel oder Frieſiſche Ritter, 
Schiffbrůcken. | 7 


5-е ов me 


Welcher 
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get in continuatione dieſes Tractats. 


Haupt, In der Verſchantzung der Hauptquartiere oder Lager / ſeynd die 


quartiere 


өші, Soldaten zu arbeiten ſchuldig / vnd daſſelbe ohne Zahlung: Auch wird 


gerungen. 


dieſelbe / nach dem man fich Anfalls zu beſorgen / vnd es die Notturfft 
Reduyten. erfordert 6/2/8. oder mehr {фир ſtarck gemacht / mit Reduyten, deren 


Welcher Geſtalt ein jedes membrum erbawet werden muß / fol⸗ 


Seitten von oder mehr Ruthen, je etwa 40 / oder $ o/ weniger oder 


mehr Ruthen in ihrer diltantz von einander / verſehen. 
Diemnach aber an dieſem verſchantzen dero Beldgerungen et- 


liche oͤffnungen gelaſſen werden / auff etwa zehen ſchuhe breit / man ſich 


aber eines Feindlichen Anfalls zubefahren / pfleget man dieſelbe entwe⸗ 


Paliffaden, 


` gender Dicke aber // oder mehr Zoll haben / vnd etwa dreyfach hinter 


der mit Paliſladen oder Sturmpfaͤlen / ſo 7 / oder s. ſchuhe an der Laͤn⸗ 


einander ſchlagen / doch alſo / daß die voͤrdere niedriger ingetrieben / auch 
mit zweyen eyſernen a/ oder 14. zolligen Nageln faft oben am Ende vber 
einander durchſchlagen / oder aber mit ſtarcken Sturmhaſpeln oder 
Sufióe Frieſiſchen Rittern / von etwa zehen oder mehr ſchuhen lang / zu verwah⸗ 


ren XXXIX, Dieſe Ritterſpitzen / deren ſechſe in der 
den mit Eyſen beſchlagen / vnd ſeynd etwa 2, Zoll an der Dicke / vnd ge- 
hen der Spillen omb völlige ſchuhe vor. | 
цоож Das V. бариа. 
Von denen C AST RIS PRO- 


HIBITORIIS. 


durch welche ein Feind / wann er in ein Land gefallen / oder 


ſein intent ins Werck zu richten / gehindert wird. Es ſeynd 


aber ſelbige Laͤger zweyerley / vnd werden entweder in einem freyen Fel⸗ 


de geſchlagen / oder wird das Volck in Doͤrffer einquartirt. In offenem 
Felde fich lagern / geſchiehet gemeiniglich / wann mann bey dem Feinde: 


: E aber einen Anfall zu thun entſchloſſen / abgehalten / vnd 


' | 
Ach Erzehlung CASTRORUM OBSIDIO- ` 
nalium folgen nun die Prohibitoria; das 16; ſolche Lager d 


— 


vnd бейсе als dann / daß das wol laͤgern vnd verſchantzen nicht ges 
ringen Nutzen bringe. Darumb dann noͤhtig / im Fab gen dae fbl 1 


gen (wie allbereit erinnert) dic Form vnd 


rdnung / wer⸗ 


erſchantzung recht in zu ord⸗ 


nen / in betracht / daß ſolche Laͤger der vberwundenen Zuflucht / vnd der 


ſiegenden Auffenthalt ſeyen. 
Wann man nun ein Kriegs heer reeht vnd wol zu laͤgern / vnd wie 
man 


man ee 
de gem 
keit au 
Waſſe 
fonder: 


(Фо 


00 
derſelb 
men he 
oder / iw 
entſteh 
Auger 
Feind 
locum i 
lium fer 
Heer n 
zu thut 
cher vn 
ändert 
ſich no 
cheen 
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worffe 


es nur 
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ſo es n 
порно 
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werde 
цэн 
hoch v 
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führe 
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die Pr 


uß fol 


nd die 
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1, deren 
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hinter 
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man es marchiren laſſen folle: nicht verſtehet / manes dem Fein⸗ 
de gemeiniglich in die Hände, Es beſtehet aber eines Lágers Bequemig⸗ 
keit auff dem / daß man die Victualien vngehindert hinein bringen / auch 
Waſſer/ Holtz / vnd gnugſame Fütterung in der Nähe haben koͤnne / be- 
eg wann man eine zeitlang an dem Orte fill zu liegen ent- 

chloſſen. 

Wann aber dieſe Laͤger vielmals / wegen des Feindes auffbrechen 
vnbeſtendig / vnd man fich nach demſelben richten muß / alſo daß / wann 
derſelbe fortrücfet / man ihm entweder zu folgen / oder aber vorzukom⸗ 
men hat / damit man ihm die Gelegenheit weiter zu ſtreiffen benehme / 
oder / wann er fich widerumb lagert / man fich gegen jhu auch legen ſol / ſo 
entſtehen darauf die Caſtra temporanea & momentis mutabilia, fo alle pe: 
Augenblick fich zum Auffbruche fertig halten muſſen. Iſts aber / daß ein ба 
Feind Huͤlffe zugewarten / fo heiſſet es nach des Livii wolmeynen: Zum 
locum in bello capere est confilts imum, ubi ſociet atem hoſtium, qui mutuo auxi 
lium ferre cogitaret dirimere impedire poffis. Auch lagert fich kein Kriegs- 
heer nahe an den Feind / als welches in willens iſt / mit jhme ein Treffen 
zu thun. Zwar ein geringe Mühe ift es / das Lager verꝛucken / aber fi- 
cher vnd ohne Gefahr / wann der Feind fich in der N verhaͤlt / ſolches 
andern wil langſam geſchehen / vnd ohne beſondere Nuͤhe / in dem man 
ſich nohtwendig vmbſchantzen muß / nicht zu gehen. Dann ohne Tren 
cheen fich lagern / iſt anders nicht / dann fich dem Feinde gutwillig zum 
Raube ergeben. Darumb man fich mit Wagenburgen oder auffge⸗ 
worffenen Verſchantzung als bald vmbfahren muß / wie auch / wo man 
es nur immer thun kan / Raum genug darzu nehmen. 

Auff den Doͤrffern loſteret man / wann der Feind etwas von dan- 
nen / vnd man alfo zeit hat / ſich auff dem Larmplas zu verſamblen. Luo 
fo es nicht in der Feinde Land / iſts als dann / wo man ficher gnug / nicht 
noͤhtig zu vergraben / ſondern genug / wann man in die vmbliegen⸗ 
de Dörffer einquartieret / daß die ordentliche Wachten recht beſtellet 
werden. | 

Die gemeine Trencheen aber machet сива bey ſechs Schuhen болон 
hoch vnd vier dicke / auff daß man nicht gar bloß liege. Iſts nun an Sie, A7. 
га деи Orten / alfo daß eine Seitte an den Mora ſtoſſen thut / ив 
gnug / wann felbiger Ort mit Paliſſaden vnd би фен Rittern be- 
e man im Auffbruch widerumb wegreiſſen vnd mit ſich 

uhren kan. ç 
f ? Die Artillirier⸗Waͤgen ſtellet man in Mitten des laͤgers wie auch amma 
die Proviant / vnd vmbgiebet fic etwa mit einer abfonderliche be с piant а. 
ung: 


144 Andern б | | 
bung das Geſchuͤtz aber wird an die Herter herumb / da man fich Ses 
fahr zu beſorgen geordnet. Wann man nun des Morgens widerumb 


auffbrechen wil / wird des Tages anbruch zum Auffzug ein Zeichen ge⸗ 


geben / die Trencheen widerumb ingeriſſen / damit ſie dem Feinde / in dem 
er die Armẽe verfolgen ſolte / nicht zum Vortheil kommen. 


Ob nun wol heutiges Tages vnſere Teutſchen zu ſolcher Arbeit 
vngern kommen / vnd nicht gerne Sehantzgraͤber geben wollen; fo hats 


doch die Erfahrung offt mit fich bracht / wie ſie daruber fo ſchlecht ange- 


loffen / inſonders mit Dorff vnd Stätte quartieren / welches nur des 


Brandſchaͤtzens vnd Beuttens halber angefangen / alſo / daß De darob 


mit guten Stoͤſſen belohnet. Derowegen von noͤthen / daß beydes Reut- 


ter vnd Knechte an das campiren, huttiren vnd Laͤgerſchlagen / verbun⸗ 

den ſeyen. p 
Das VI. ۰ шин, 

Son der DISPOSITION ond ۶ 


theilung der Lager / auch alfo von denen podifmis 
) іс) arcarum & viarum. | | 


Off die DIEFERENTIAS,PRIMAM СА. 

ſtrametationis partem; folget nun das ander Theil / nemb⸗ 
lich die Structura oder Bap bero Laͤger / von welchen Com- | 
minius alfo redet: Cura de сай. circumdandi & clandendis | 
in exercitu фр“ militia fit Principi precipua, Vnd iſt jean dem / : 


das / was hinder einem Kriegs herꝛen ſtecket / mehr am Lager ſchlagen / 
als an den Feldſchlachten ſelbſten zu erkennen. Nun beſtehet aber bez 


ſagte Structura in disponendo & muniendo. EE | 
ры Dispoſitio iſt die Abtheilung der Quartiere ond Platze / vnd beru- 
rm het in podiſmis, fo auch centendi rationc dero Sezelte ono $ Mitten. Die 
dispofitio, fo durch die podifmos oder Außmeſſung veria 


Die 
ресе wird / iſt 


| 


vors erfte род шив arearum, darnach viarum, vnd letzlich habitaculo⸗ 


cum podilmus, in welchen die gantze Intheilung beſtehet / als nemblich 
Platzen / darnach in Straſſen / vnd vors dritte in Wohnungen. Da 


ni 


gleich wie in einer Statt / darin viel Buͤrger wohnen / die fora von noͤe 
ten ad civiles contentus, vie ad ambulandum hinc inde, habitacula ad 
ſuſcipiendum cives & civium bona; Alſo muͤſſen auch in caftris, da ſich Ї 


viel Soldaten in verhalten / nechſt bemelte Stück fen. ` 


Рофйш Po diſmus arearum wird genennet / wann man Raum zu denen 


wendig 
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tb Ge wendig vmb dic Quartier herumb lauffet / von etwa 200.mehroderive> 
0 niger ſchuhen / nach Groͤſſe des Lagers / ٣01111۲٢۰۰۲۰ ۰۸۴۳60 
hen ge⸗ von noͤthen⸗ das Volck in Bataille vnd Ordnung ſtellen vnd dem Infall 
indem — begegnen könne: Zum andern zu denen Proviant Plaͤtzen oder der gemei- Enn 
nen Maͤrckte inwendig des Laͤgers / ſo nach denen Regimentern reguli- 3 ын 
Arbeit ret: Zum dritten zum munition Platz vnd der General Artillerie, auff Par. 
ſo hats welchem dann vor das Pulver vnd die Fewerwercks ſachen eine groffe 
t ange⸗ Reduyte zugerichtet wird / darinn dann fermer die pyrobolica mit Hå- 
ur des rinnen Decken / darumb daß ſelbe nicht fo liederlich / ais Leinwat / vnd be- 
¿baro ſonders das Stroh / Fewr fangen thun / zugedeckt werden: Zum viert⸗ Gericht 
s Reut- ten wird auch etwa ein Gerichtplatz verordnet / vnd dann letzlich einen Pras- 
забие Naum für eines jedern Regiments Bapage. ЕР 
Der MNuhmplat pflegt auſſerhalb des Lagers durch den Trofi- 
meiſter gelegt zu werden / beſonders an Ort vnd Ende / darvon der Wind 
den Geruch nicht liederlich zum Laͤger bringen kan. Was nun die Sróf- 
دہش‎ ſe eines jeden Platzes anlangen thut / weil dieſelbe nicht an allen Orten 
an latetibus gleich fallen kan / fo iſt dieſelbe guß denen Ichematibus X L. 
vnd XLI. zu erlernen / in welchen dann das 
24 Dien Laͤrm Platz / ; 


[ СА- b Die Proviant Dläßer с 

nemb⸗ eee Den Munition Platz / 

Com- sl d Den Gerichts Platz / 

этэн „ DieBagage Plätze“ zeigen thut. 

in dem / Viatum podiſmus iſt nach vnterſcheid der mancherley Gaſſen. In caren ie 


noch newlichen zeiten hat man die Gaſſen alſo geordnet / als nemblich Zänn, 
e be⸗ erſtlich die Principal oder General Gaſſen / welche man a ید‎ 
| wa auff 60. mehr oder weniger ſchuhe breit gehalten / damit man mit 
id beru⸗ vollem treffen herauß kommen mögen. Darnach Die Heergaffen/von се 
en. De wa pe. ſchuhen / vnd ſeynd dieſelbe zwiſchen denen Keuttern vnd dem 
vird / iſt Fuß volck geweſen. Vors dritte / die Gaſſen zwiſchen den Regimentern / 
taculo⸗ von ohngefehr a. oder etwas mehr ſchuhen. Zum viertten Reuttergaſ⸗ 
emblich ſen / nemblich in den Reutterquartieren / zwiſchen denen Pferdſtaͤllen vnd 
„Dann jedem Corner, fo bey зо. ſchuhe in ihrer Breite / damit man mit denen 
von ns Pferden einander auß weichen koͤnnen: Zwiſchen denen Hütten aber 
ang Gaſſen von 56. ſchuhen. So wil auch ein Raum ober Gaffe zwiſchen 
da ſich den Reutterhuͤtten ond Pferdſtallen ſeyn / von etwa 4. oder g. ſchuhen 
bret; Darnachzwiſchen denen Compagnien Gaſſen / von jo. oder 1». 
u denen ſchuhen. Wie nun ſolche Gaſſen angeordnet worden / darvon бей ehe den 
her auß⸗ Abriß XLI. | 


ео. 2 Das УП, 


| i 
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| Das уп. бариа. 2 Ve 
Son PODISMIS HABITACU- Raum 
lorum vnd ی‎ ae der Hütten vor Hohe 

cin Kriegsheer. jh 


poe ODISMUS HABITACULORUM gibt omg, HW 

3 [Eo Y mé o : мент саңа 

DI reicht: wie viel man Platzes auff ein jede ſpeciem habi enter 

ST tantium ; feyen Befehlichhaber oder gemeine Soldaten / Platze 

goben koͤnne. Nun ſeynd aber dieſelbe dreyerley / als Pedi: carius. 
tes, Equites, Machinatores, Vnd ift hierob in acht zu neh⸗ men. 

men die gemeine metatura vnd darnach metatura Ducum anzuzeigen. gebrai 

Senine Die gemeine metaruraiffmilitum & impedimentotum, als nemblich Capit: 
auf Хан auff zween Soldaten zu Fuß ein quadrat bon o. Schuhen lang / vnd 8. ſechs 
шемен, Oder auch vo. breit; deßgleichen auff zween Reutter zehen Schuhe breit Schu 
vnd lang / aber auff zwey Pferde einen Raum voro. Schuhen breit vnd | 

zwolff lang. Impedinventa ſeynd allhier die Geſchirzen Waͤgen⸗ vnd ^ adag. 
Saumroſſe / fanipt denen darzu gehörigen Perſonen / darauff auch die Corn 
Gebuͤhr geben werden nuf. Laenge 

Sorters wird auff einen Corporal auß gemeſſen ein quadrat von denen‏ و 
ве jo. Schuhen in die linge? wie auch in die breite / s oder yo. Schuhe auff verble‏ 
den Lands paſaden eben fo viel auff einen Serganten oder Weibel ein Corn‏ 
quadrat, auff den Faͤhnrich 2. quadrat; wie in gleichem auff den Leute⸗ die Le‏ 

nant / vnd auff den Capirain die länge feines Quartiers nach der breite oder! 

des gelagerten Faͤhnleins / nemblich etwa von 48. Schuhen / die breite ter / u 

aber von zo. Schuhen. Wann es in einem vollſtaͤndigen Páger/darin auff 5 

etliche Regimenter beyſammen. Damit јево beſagte Meynung deſto 5 

beffer verftanden werde / fo iff darzu der Abriß mit X L IT, bezeichnet / | ес 


zu beſehen. МИЛИ. | y | nem 
Soaber ein Faͤhnlein vor fich allein quartieren můſte / koͤnnen als d 

dann darzu folgende zwo Arten gebraucht / welche mit denen numeris Sch 

XLII ynd XLIV. vorgeſtellet werden. D e dee 

Man, Solch Faͤhnlein ift auff 200. Mann ſtarck gerechnet / bey welcher «е 


neo dn, zahl es dann in folgenden Abriſſen verbleiben ſol/ darnach dann die lb⸗ von 


ans rechnung inzutheilen. 9 aah ام‎ gant 
Hierauff ſol nun folgen ein Quartier von zwegen Faͤhnlein / dar⸗ gen 

nach ein halb Regiment / vnd auff daſſelbe ein gantz Regiment: ſo dann breit 
forters ein Lager von sooo. zu Fuß mit 2000, zu Roß / wie auch ein La nach 

ger von 6000. zu Fuß vnd 4.000.311 Roffe aber darneben doch auch ein Laͤn 


Lager von Regimentern vngleicher zahl in abſonderlichen protorypis | 
28 
| 


T- 


t Bn 
m habi 
oldaten / 
(8 Pedi: 
tzu neh⸗ 
uzeigen. 
jemblich 
оно 8. 
ihe breit 
reit vnd 
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19 deſto 


“пе / 


nen als 
іштегі 


welcher 
die Ab⸗ 


n / dar⸗ 
ſo dann 
ein Laͤ⸗ 
uch ein 
totypis 

zur 


Ander Buch. | 147 

zur Nachrichtung. Vnd ſintemal die Regimenter an Maͤnge der Faͤhn⸗ 
lein zu weilen einander vngleich / fo wird jhnen nach der Anzahl auch 
Raum zu geben ſeyn / doch daß die laͤnge der Faͤhnlein bey gewoͤhnlicher 
Hoͤhe / wie ſolche in prototypis zu finden / verbleibe. 2 

In allen Regimenten aber ligt der Obriſte in mitten / darzu dann obersten 
ein Raum in von ss. oder 7 о Schuhen / ohne die Gaſſen / welche an bey. A" 
den ſeitten herſtreichen / außgeſteckt wird / deſſen laͤnge mit den Regi⸗ 
mentern in einerley maffen: Bey welchem dann ferner auff bemeltem 
Platze der Regiment⸗Schultheiß / der Feldprediger / Regiments Secre- 
гапи, Muſterſchreiber / Feldſcheerer vnd andere jhren Raum bekom⸗ 
men. Der обиде Platz wird zu den Bagagi-WGagen des Regiments 
gebrauchet. So vmbfaͤhret man auch des Ohriſten / wie auch dero 
Capitainen Loſamenter / mit einem Grablein von etwa fuͤnff oder 
fabs Schuhen in der Breite / vnd einer Trenchee von ettwa fünff 

uhen hoch. eot озду 
ns хэв, nun das Fußvolck ordentlich in feine Quartier in⸗ Reuter | 
gelagert / alfo wird auch die Reutterey nach Ihren Regimentern vnd 
Cornetten ingetheilet / vnd alſo auff einen jeden Reutter gegeben in die 


Lange 2s / in die Breite aber / Schuhe. Doch daß in der mitte zwiſchen 


denen Reyhen der Pferde ein Raum oder Gaffe von 20. Schuhen breit 
verbleibe. Kommt alſo auff des Rittmeiſters Loſament / in dem ein jedes 
Cornett zwo Reyhen bekommet / einen Raum von etwa 40. oder mehr in 
die Laͤnge / nemblich nach der Breite des ingelagerten Cornetts, vnd 46. 
oder mehr Schuhe breit. ^ft die Compagni aber ſtaͤrcker als 100. Reut- 
ter / muß ſie in drey Reyhen abgetheilet werden / darob dann die Breite 
auff oz. Schuhe kommen thut. | 
Der Reutter Obriſter wird / wie die Infanteri Obriſten geloſieret / Хаша 

ein Colonell aber / ſo nur vber drey Com pagnien zugebieten / wie nur ei co 
nem andern Rittmeiſter. ۱ 

Vor den General gibt man gemeiniglich einen Raum von зоо, Seneralen 


Schuhen breit vnd ooo ang / vor die Artillerey vnd deren Generalen 8 8 


300. in die Breite vnd ee, Dit Lange / darin alle zur Artillerey gehoͤri⸗ 
ge Sachen gelegt werden. Auff den Feld⸗Marſchallgefaͤllet ein Raum Des би, 
von etwa zꝛ0. Schuhen in die Lange vnd 240. in die Breite. Bor des праща“ 
gantzen Lagers Officirer aber / die nicht bey den Regimentern zu lie⸗ 
gen pflegen git man ein Plat von etwa zoo. Schuhen lang vnd 
breit. So wil auch für die Ruͤſtwaͤgen ein abſonderlicher Raum / 
nach dem viel deroſelben vorhanden / vnd feiner gebuͤhrlichen Breite vnd 
Laͤnge verordnet ſeyn. | 
2 i Bnd 
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Vnd woͤllen aber doch nunmehr hierauff die Quartierung alters 


hand Arten / in jhren Abriſſen vorſtellen / vnd alſo erſtlich numero 


XL VII zwo Compagnien zu Fuß / ſampt einer Fahnen oder Cornert 


Reutter. Sintemal auch die Lager dif Orts halber nicht allwege in 


gleicher Breite vnd Lange außgeſtreckt werden koͤnnen / als wil von nd. . 


ten ſeyn / ыг hierumb nur etliche Compagnien zu Roß vnd Fuß / als 


dann darauff gantze Regimenter in jhren Quartieren vorgezeiget / vnd 


letzlich ganbe Kriegs heere Caftramerario ingeordnet werde. ажын 


5:0 einzele Compagnien werden gez iget numero XLIIX. vnd | 


eintzeler 


Compa- XLIX. wie auch 1۰ wann ein maͤchtig groß Krieg sheer fich 

өш»  fágern fol was maſſen als dann die laͤnge der Compagnien anzulegen: 
Bud bezeichnet in denſelben Tabulis ах 
2 Die Reutter quartier. | ici 

Das Suffolk. 

Soldaten 0۰ 

Die Reuttergaſſen. pir 

Der Capitainen Lofamenter. 

Der Rittmeiſter. 

Der Leutenantten. 

Der Cornetten. 

Der Leutenanten zu Fuß. 

Der Faͤhnrichen. 

Der Obriſten zu Roffe 

Der Obriſten zu Fuß. 

Obriſter Leutenant zu Roſſe. 

Obriſter Leutenant zu ۰ 

ор Narquetender Huͤtten. 
nd wird ferner in Tabula mit LI. bezeichnet ein halb Regiment 

von fuͤnff Faͤhnlein zu Fuſſe / vnd zwo Compagnien zu Roß in einer 


од 50m Зуд що ao 


2 


* 


Vierung geloſieret / wie auch hierauff acht Faͤhnlein zu Suffe vnd dre | 
omg, Compagnien zu Roffe Tab.L L1. vnd kommen alfo ana аш we | 
iments ӨШ an die Quartierung gantzer Regimenter / beydes zu Roffe vnd 


Sue Fuß. Es fallen aber deren zweyerley ۸ als ein Regiment ſo allein ei⸗ 


ger Ха» nen Ort beligen ſolte / darnach was maſſen etliche Regimenter vndal⸗ 


emsan fo ein gantzes Kriegsheer in feine Quartier inzutheilen. Das einzele 


sein Ree Regiment L III. ond LIV. kan n | | 
Е ііі . kan nun ſeyn ohne Reutterey oder nebe 
derſelben numero LIV. Wann dann hierzu alle in 6 барил ient 
vnd nachgeſetzte Tabule zur Nachrihtung gantz bequem als in wel⸗ 
chen gezeiget wird / was maffen beydes die hohe vnd niedrige Officirer, 
die Са- 


— F 
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) aller⸗ die Capitainen zu Roß vnd Fuß ſampt jhren Kriegs leuten fuͤglich (doch 
umero mutatis mutandis, beſonders an etlichen Gaſſen / wie folches die ргосо- 
ornert typi vorzeigen) gelegt werden koͤnnen / als wil ich den Lefer jederzeit zu 
vege in denſelben / als gleichſamb directoren vnd auß welchen er zu ſolchen 
'on nö Quartirungen gute Anleitung ſchoͤpffen kan / gewieſen haben. Hnd 
ß / al wird nun auff vorgehende Meynung auch die voltftändige Caltrame- Сабап 
et / vnd сапо, vnd wie ein gantzes Kriegs heer in feine Quartier zu disponiren gang 
vnd inzutheilen vorgeſtellet. Wann aber nach der gelegenheit (o wol des ders 
X. vnd Orts als auch der Anzahl der Regimenter nit allwege naͤch einer Na- | 
ce fich nier hierin procedirt, vnd verfahren werden kan / vnd dahero die Regi- 
legen menter in ihrer Hoͤhe vnd Breite / nicht an einem Orte / wie an dem an⸗ 
уд» dern geordnet ſeyn woͤllen / ſo habe darumb ich dreyerley Arten zur Nah- 
richtung Tab. LV. LV I. vnd L V IT. vorzuzeigen vor noͤhtig angeſe⸗ 
en / nach welchen in kuͤnfftigen demonſtrationibus dero Lagerungen 
vollkommener Kriegs heere / ſeyen an Staͤrck wie ſie immer wollen / die 
rr 9 0 abulis Ñ T 
So nun in befagten Tabulis fich mehr Loſamente : 
ten befinden / ſo ſeynd dieſelbe dero 8000 кш 90 nz Wa 
len vorhanden (daun Huren nach zuführen nicht zulaſſig) vnd des 
Troſſes halber / wiewol derſelben in vbermaſſe auch nicht zu dulden an- 
geordnet. ۱ "у 
Schreiten hiemit zu denen vollſtaͤndigen Laͤgern: demnach aber 
ſelbe / wegen Anzahl der Regimenter auch nicht einerley Groͤſſe / fo ſtel⸗ 
len hiemit Tabulæ LUX, vnd LIX. dar Laͤger / deren jedes von 4. Re⸗ 
gimentern oder dë GE zu 125 Зүй dann zwey Regimenter oder 
2000. Reutern / vnd bezeichnet in dieſem / wie auch i i 
Rs RE و‎ ie auch in folgenden Tabulis 


| ; А Des Generalen (iff Imperator feu belli Dux i 
iis B Хіба Guardie, ) Quartier. 
b окер Des General Leutenarrts, 
mehr D Der Kriegs Commillarien, 

{с vnd E Die Reutter Quartier. 
lein ei⸗ F Des Pfennigmeiſters Quartier. 
ond af; с Der Obriſten Proviantmeiſter. 
einzele H Der Feld-oder Obriſten Profoſen. 
тебен I Der Kriegs Secreratien ‚Proromedicorum ond Herolden. 
el vor⸗ Е Ps RN ити. | 
er Reutter Oberſten Quartier-ond Wachtmei 
эсэх M Der Generalen pber die Artilleric, Wach тайт. 


Andern Theils 
Der Schantzgraͤber. 4 
Reduyten vor das Pulver vnd Fewerwercks Sachen. 
Deſſen Fuß volcks oder Infanteri Regimenter ingetheilet. 
Plaͤtze für die Munition Waͤgen. 
Proviant Plaͤtze. 

Larmen Plaͤtze. 

Die gemeine Maͤrckte. 

Gerichts ив. |, Е RN 
Frembder Geſandten Quartier. : аға 
Wie hoch vnd breit nun eines jeden Quartier fallen thut / ſolches Get d 
vnterꝛichten die bey jeden Ort gezeichnete zahlen / inmaſſen dann auch rahi fa 

die altitudo & latitudo der gantzen Caftrametation in jeder Tabula gegen 
hinzu geſchrieben fich befinden / vnd wird demnach Tabula LX, vorge⸗ ua 
riffen. cin Lager von ſechs tauſent zu Fuß / vnd zwey tauſent Reutterey / бета 
лико, ohne die Leibguardie, ift hoch ein tauſent achthundert Schuhe / oder en ten mn 
na deten hundert vierzehen vnd achtheil Ruthen / breit aber zwey tauſent vierhun⸗ 0 
dert neuntzig e ا ہا‎ УД ЕТЕ Ruthen vnd . Di 
ſechs Schuhe: Tabula L XI. aber für 10000, ober . Regimenter Infan- | De, D 
teri, vnd 3000, Reutter / auch ohne die Leibguardie vnd Sthantzgraͤber. Nes ; 
Die Hoͤhe pnd Breite felbigen Lagers / wie ſaͤmptlicher folgenden ae, ۲ 


E OA 


— 


gen SCH Seitten geſchriebene numeri , wie auch Depgefügte fcalz | — 
oder Maß. | SOLE | 
Nach diefer ſtellet Tabula L X IV. im langlichem Abriſſe vor ein fivc 
Laͤger von auch oo oo, oder fünff Regimentern zu Fuß / ooo aber zu ihnen 
ЗХойс: Tabula LX IL aber ein Lager vor sooo. zu Fuß / vnd 4000,0der ` Lg 
ооо, zu Roffe/ ohne die Guardie , wie auch ebenmeſſige zahl ober die фин e 
LXIII. LXVV. vnd LX VI, : E | o 
| Nach beſagten Tabulis bringet fermer Tabula L X V 11. herfür ein | keit / i 
Verzeichnus eines Laͤgers vor ein Kriegs heer von 20000, zu Fuß vnd оси 
босо, an Reutterey. Aber die LX II X. Tabula cine dispofitionem | fich de 
Caftrametationis auff зоооо.ай Infanteri BND 8000. an Reutterey / wie | 
E auch TabulaL XIX, auff ooo. zu Fuß vnd an Reutterey)0000, (8 یز‎ d 
Vnter den letzten dreyen Tabulis zeiget die L X X, ein Lager vor 4. et 
UNE аши йы o са aber vor дем mt 
zu Fuß vnd 8000, zu Roſſe / in einer gantz irregularen Л 
Quartierung / vnd anch XI. 1 وا‎ n 
an Infanteri vnd 9009, | | эн 


Reuttern. 
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7, Das ИХ. Kapitel. 
let, | ` Bon Zelten vnd Soldaten Hütten. 


Sn folget TENDENDI RATIO, ۲ 

VS erfilich materiam & formam befehen wollen / vnd dann 

e darauff den modum. Bnd hat man vor zeiten fo wol vor 
N „die Soldaten / als die Officirer Gezelte vnd Tenten nach- 
gefuͤhret / die man hernacher im quartieren auffgeſpannet. тоо, 


ſolches Bey welchem Vorſchlage dann auch amoch etliche zuverbleiben für 
nauch rahtſam anſehen mit Vortendung daß fie mit geringem Kosten zu er⸗ 
ula zeigen vnd lang gebraucht werden können. Woͤllen derowwegen ſie alfo 
vorge⸗ gemacht haben / daß fic oben hero doppel am Zeuge fejen ſonders gegen 
tterey / den Regen daß die Ploͤcke vnd Staͤnglein zum anſchlagen vnd anhaͤff⸗ 
der ein ten mit eyſinen Haͤcklein⸗ Gaͤblein vnd Spitzen beſchlagen / damit ſie 
erhun⸗ auch zugleich in offenem Treffen in acie gegen den Feind Grober, 
en vnd vbereinander mit der Spitzen gewendet vnd in die Erde geſtecket / in zeit 
de id der Noht zugebrauchen. Vnd koͤnnen ihrer MMeynung nach jezween 
aber. لی‎ eine folthe Tenten / wie Feldzeichen / vmb fich gewickelt / fort- 
ringen. da js 
es | Wag aber der Capitainen, Rittmeiſter vnd “ӨӨ Жү belanget / Sege 
i dieſelbe koͤnnen mit einem Baum auff die gewohnliche Art auffgerich, 2019 
vor ein tet werden. Vnd dienet aber / jhrer Meynung nach dieſes Zelthuttiren л 
бег zu jhnen erftlich ad ſecuritatem, daß man nicht fo leichtlich Fewer in Quar- 
о oder tieren befürchten doͤrffe als wann man von Holß/ Neyſig / oder Stroh 
ber die huttieret: Bors ander / der Nutzbarkeit vnd Zierlichkeit / daß alle Huͤt⸗ 
teten in einer Hoͤhe / Breite / Groͤſſe / vnd vors dritte / zur Geſchwindig⸗ 

für ein tdett / in dem man in Ente ins trocken kommen koͤnne / daruͤber man ſonſt 
uß vnd zween Tage zubringen oder wol gar enter bloſſem Himmel liegen vnd 
удаа ſich dem Regen vntergeben mäi, ` 
ey/ wie Hingegen wollen andere die Tenten vnd Zelte gaͤntzlich abſchaf⸗ pawa, 
۱ у fen / mit Vorwendung / daß ок Soldaten vnter denſelben ſich fuͤr Kaͤlte 
қ emos vnd Regen nit wol bergen koͤnnen / doch aber die Hütten а/о anordnen / 
ха daß etwa cin Raum von venen ſchuhen darzwiſchen gelaſſen werde. 

1 Nun iſt zwar nicht ohne / daß in Herbſtzeiten / wann nunmehr die 


Naͤchte allzu friſch ond kalt werden / die von Stroh gemachte Hütten 
fuͤglicher / als vorbemelte Sentent / den Sommer aber koͤnnen die von 
Tuch gemachte Tenten vnd Soldaten Hütten auch nuͤtzlich gebraucht / 


sx, | | Упрайоберое Gattungen in acht genommen werden. 
Die 


152. Andern Theils 
Die Form ſo wol der Zelten / als Soldaten Huͤtten / wird in den 
Abriſſen gezeiget / darin dann auch ferꝛner zuſehen / wie die Thuͤren in 


die verordnete Gaſſen / vnd nicht in die jenige / welche die Faͤhnlein vn⸗ 


terſchelden / gewendet. “ в, 
Que |: Der Infanteri Hůttierungen zeiget Tabula LX XII, der Rent- 
gen die Pferd mit den Koͤpffen gegen бге Reutterhůtten geſtellet / doch 
alſo / daß auch ein Raum zwiſchen den Stallungen vnd Hütten verblei⸗ 


sung. terey ober L X X IV, in Reutter Quartieren werden in den Stallun⸗ 


be / vnd dann zwiſchen jeder fünff oder ſechs Hütten ein Sapien von 


etwa S. ſchuhen⸗ durch welche man in die Breite des gantzen Regiments 
gehen koͤnne. So man ein zeitlang an einem Ort zu laͤgern entſchloſſen / 


machet man fuͤr die Barde Krippen von Brettern zuſammen gefchla- — 


gen / wie ingleichem Daͤcher von Leinwat oder Stroh vber die Pferde / 


vnd quer oder lattier Baume zwiſchen dieſelbe / damit fie einander nicht 
ſchlagen koͤnnen. Sonſten aber / da man nicht lang zuverharꝛen geden- 


cket kau man Krippen Tücher an in die Erde geſchlagene Pfale a 
ſolcher Krippen gebrauchen. : Pf e an frat 


er 


— 


Сини In was vor Geſtalt vnd Ordnung nun der Rittmeiſter vnd Ca- | 


CO Shelf auch dieſelbe zuweilen der Hütten an (fat der Zelte ſich gebrauchen 


zur Stallung vnd Küchen aber der Gezelte / wie auch einer Vmbgra⸗ 
bungzſo ſeynd auff der ander Seitten der breiten Gaſſen dero Leutenan⸗ 
ten vnd Faͤhnriche Hütten mit denen Thüren gegen dero Capitainen qe, | 
kehret / die Thuͤren aber an den Soldaten Hütten werden in jhren Gaf | 


223 fengegen ander de ) i» 
dim. Tabula L X X V L wird gezeiget die Loſierung eines Obri 
| ond bebelshnetin per плате in vorgehenden Tabulis, 90 
a Des Dbriften Gezelt. ; 2 
Deſſelben Schlaffkammer. 
Der Gang von einem zum andern. 
бууч, vor des Obriſten Geſinde. 
uͤche. ак 
Hüttezumnoheiwendigen Gebrauch: 
Pferdſtaͤllle. | 
Obriſten Wachtmeiſters Huͤtte. 
Des Quartiermeiſters. 
Proviantmeiſters. 
Des Secretarii. 
Des Wagenmeiſters. 


Hmm; ње с.с с: 


^n Des 


Сангаас pitain fich loſieret/ ſiehet man Tabula LX XVII vnd LX XII X. be | 
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y lafeul 


ſtructi 
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n Des Feldpredigers. 

in den o Des Schultheiſſen. 

uͤren in р Des Wundartzten. 

сіл pn- а Des Heerpauckers. T 

Ë xr Des Provoſen. i Т 

r Reut⸗ Des Stockmeiſters vnd Steckenknechte. 

tallun⸗ t Des ee, : 

t / doch u Hütten fuͤr Reutterey. 

perblei⸗ х Rittmeiſters. 

ein von y Des Cornetts. 

iments a Des барама. 

loſſen / A Des Faͤhnrichs. 

ИЙ В Dero Leutenanten. 

erde / C Dero Marquetender. 

r nicht D Huͤtten der infantery. 

geden⸗ ; E Obriſten Leutenants. 

an ſtat Vor den General Feldherꝛn vnd andere Generalen fónnen zwar Ge 
raumliche Zelte von . oder wol z. Bäumen auffgerichtet werden / doch ; 

ndCa- — iſts am rahtſambſten / daß man ſich vor all zu groſſen Zelten / wegen all 


X. die⸗ zu beſchwerlicher Fortbringung vnd Verlierung vielen Raums zum 
uchen / Quartier / huͤte / ſintemal fich ein дгойе Her: in einem mittelmeſſigen 
ubgra⸗Gcezelte eben ſo wol fat eſſen / vnd feine Sachen vernichten kan / als wann 
tenane er in einem groſſen Saal fälle vnd einen Hauffen ſchwaͤrmender Hoff- 
enge, | bienen vmb fich hero brummen hette, 


Saf ` Wil alſo nunmehr cendendi rationem, welche auff die ccbernacu- 
`, Да feu Ducum tentoria & militum calas angeſehen / ja dispoſitionem 
riſten / ſtructuræ caſtrametationis hiemit beſchlieſſen / vnd zum andern Theil 


ſcttructuræ, nemblich ad caſtrorum munitionem ſchreitten. 
Das 1X. бариа. 


Aral | | 3 Iphicra- 
Des | 


| 


154 Andern 8 


Hochnoͤh⸗ 
tig. 


Iphicrates in ditione amicorum caftra allo muniebat, non eſſe bani ducts afferens | 
dicere, non putaram. In gleichem (аде Comminius, daß cura de сати re. 


622 circumdandis (y claudendis in exercitu ges militia 2 Principi precipua, 


Daß aber bey den Römern caſtrorum munitio Anfangs wenig in acht 
genommen / vnd daß fie von dem Pyrrho folchen modum erf gelernet / 


befindet fich bey dem Frontino im 4. Buch cap. 1. da er alfo ſchreibet: 


Pyrrhus Epwotarum Rex primus totum Exercitum fub eodem "uallo continere. 
inſlituit. Romani deinde сойо eo in campis Arufinis circa urbem ſlatuendum 
caftris ejus potiti e ordinatione notata paulatim ad banc ufque metationem, 
qua uunc ejfebta esf, pervenerunt, э 5. ای‎ 
Nun geſchicht aber muniendorim caftrorum ratio auff zweyer⸗ 
Pasen 10) weiſe / als nemblich entweder per carraginem, oder Aber per valla- 
дай cionem: durch das Wagenburg ſchlagen. Daß aber folh Wagen⸗ 
burg ſchlagen auch bey den alten Teutſchen vblich / ан folgenden au⸗ 
a thoribus kundbar / als erſtlich Oroſio, da er lib. g cap.ao.ſagt: Mujeres, 


plauftris in modum caftrorum conſiruſtit, defuper pugnantes аш, Prope repulijfe ` 


Romanos: Darnach Vegetio lib. z cap. 10. Omnes Barbaros саунд ' іп or- 


bemconnexis fecuras à fupervenientibus exegiffe mobles: Wie aueh Marcelli- 
no, deſſen wort alſo lautten: decurfis viarum [patus conftagoſi, comin me- 
dium torridus procederet dies, oélava tandem miliario hoftium carpenta cernun= 


tur, que ad [Deciemvotunditatis detornata, digeffaque explorator, relatione | 
affrmabantur : Bud dann an einem andern Ort von dem Richomere: 


unde hand longo Daag feparatum vulgus مه‎ Barbarorum ad orbis Т 
rotundi figuram multitudine digefta plauſtrorum, tanquam و‎ 
bita (patus, otio fruebatur (> ubertate predarum: vnd dann reverkadwallum С. 

| dimenfun tereti figura plauſtrorum. So iſt auch in Cæſaris Commentariis | 
de Helvetiorum caftris $4 leſen / daß ad multam etiam поез ad Impe- || 


4 
d 


dimenta pugnatum fit, proptereaque pro allo carros objecerang, e» loco ſape- 
viore in cuententeis tela conjiciebant, (y nonnulli inter carros rotasque mataras 


ac tragulas conſictebant, hoſtemque omlnerabant. 


D, neh Haben also Die Diten fich der LGagenbura fcbr gebraucher doch 
geordnet mehrentheils ſolche in die Runde angeordnet wie deffen auch Ammia- 27 


nus gedencket. So haben vnſere Vorfahren ingleichem mancherley Ar⸗ 


ten derſelben gehabt / als runde / halb runde vnd viereckte ; welche zwar 
meines Erachtens auch die beſte / wann ſie nur alſo geordnet / daß man 7 
ене fie gleich einem verſehantzten Lager gebrauchen konne. Seynd beſo - 


ders in vielen zufaͤllen nutze / nd kan man fich ohne dieſelbe fürnemblich)‏ جو 
im fortziehen ſchwerlich vor des Feindes oberfall ſichern. Vnd ſeynd alſo‏ 


gut | 


f aflerens 


ата re- 


7есриа, 
in acht 
elernet / 
hreibet: 


ontinere 
uendum | 


опет, 


ener 


r valla- | 


Bagen- 


den au- 
lalieres, 


repuliſſe 
' in or- 
arcelli- 


in me. 


cernun= | 
elatione | 


omere: 
ad orbzt 


215 cohi- 
vallum | 


tariis ` 


d Impe- | 


со Jupe- | 


( 
Nataras | 


/ doch | 


mmia- 


ey Ar⸗ 


zwar 


ß man 
beſon⸗ 
mblich 
d alſo 


gut / 


mehrer Verſtaͤrckung willen / alſo inrichten / daß die Wagen von auf. tus. 
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gut / wann man nicht lang hauſen wil / oder Felſen halber nicht in die Er⸗ 
de kommen kan. E S ENA 5 | А 

Ohne zwar iſt es nicht / daß nun mehr eine zeit hero man dero Wa⸗ 
genburgen nicht allein wenig geachtet / ſondern fie auch faſt in vergeß 
geſtellet о iſtes doch hingegen nicht ohne / daß fie zu feiner zeit vnd wann 
es die Noht erfordert / auch das ihre zur defenfion ИБ berichten. 
Wollen derowegen erſtlich zu beſehen vorſtellen eine Wagenburg / ſo in 
Eyle zu zurichten / vnd dann vors ander / darinn man ſich etliche Tage 
des Feindes halber auffhalten mu. 

Die сре Gattung wird vorgezeiget in Tabulis mit LX XIX. EEN 
vnd dann X X C. bezeichnet. Wann aber die Wagenburge mit jhren aus 
Streichwehren fo wol als fonft ein vmbſchantzt Lager / verſehen [ери 
wollen / fo kan man dieſelbe Flanquen mit einem Auffwurffe vnd Gra⸗ 
ben von etwa neun Schuhen breit vnd ſieben ек zurichten. Die andern 


Seitten aber mit den Waͤgen beſetzen / dieſelbe mit Ketten an einander 


chlieffen / zwiſchen vnd auff dieſelben Muß quetirer / auch wo von noͤ⸗ 

Ki del хоё groſſe Geſchuͤtze verordnen. 
Die andere Gattung der Wagenburge aber ond wann man ci- нь 

ne zeitlang in derſelben zu verharꝛen erprfacbt wird kan man / vmb 28% 
ſen hero mit Waſemen / einem Auffwurffe vnd Graben gaͤntzlich vmb⸗ 
fahren auch denſelben etwa / fo man genugſamen Reyſigs maͤchtig / an 
außgeflochtenes Zaunwerck ап йш oder in дай (бс gaͤntzlich in- 
faſſen / oder aber die Auffwuͤrffe mit Paliſſaden vmbfahren / wie dann 
auch! fé mam un erſtgedachter Wagenburg nicht mit genugſamen 
Waͤgen verſehen / die vbrigen Stellen mit auch Paliſſaden Wercken be⸗ 
ſchlieſſen / tote folches in befagten Tabulis auch vorgezeiget worden. 
So man etwas lang an demſelben Orte verharten muß / kan der Auff⸗ 
wurff wie in Тариз X X C und X X GIL vorgeſtellet / vmb etwa yo. 
oder 12. Ruthen von denen Waͤgen gefertigt / vnd alſo ein ۸ 
zwiſchen der Wagenburg ond dem Auffwurffe / gelaſſen werden. 

аа ift auch die Wagenburg auſſerhalb des Lagers zuge⸗ Zo.‏ زر 


brauchen / zur ſtaͤrckung des Volcks gegen dem Feinde / wann man einen к" 


Hinderhalt oder Hutt machen wil: Item im Abzug vorm Feind e / wie 29 
in gleichem einen Paß einzunehmen / vorzuhalten / oder einen dem Fein⸗ 
dezuverlegen. @йра ſtellet man das Geſthutze an den Ort / fo am Mat. 
feften ſchelnet ond gefahrlichſten it oder daher man fich des deindes am 
meiſten zu befürchten. 5 
Wollen zum Зе ши dieſes Kapitels Эв бай Ran. 
ij 


zovius 


% 


156 | been Theils 


z0 vius heneben der Wagenburg vnd Vmbſchantzung бель | 


da erlib.2.cap.2. (044: Deficiente apta materia, curruum тона defoffís:caftra 
munito aut Ag gefta terra, hgneis call [1۲۸۷۷۶3177 que triangularibas fabri- 


catis,catenis item ferreis гоеайа quacunque materia firmato مرجم‎ | 
qua hoſtem cuenturum opinarıs,foweis cavatis, palas in vut muricibus най | 


katıs,&&terrarviminibusque coperti: 


Auß denen Buchſtaben fo in bogtarTabuls aumentan | 
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И Е Das X. базне - 
is care Das Sapite در اکا‎ 
ia fabri. Von Verſchantzung eines Laͤgers 
in vita, | vnd deren membris, ات‎ > 
Gig ORT Qf CARRAGIN EM folget nun die V ALLA- 
verden / 1) NE но oder Verſchantzung / deren Erfinder Pyrrhus nach 

МЕЛ ره‎ 2) Frontini Meynung / welchem es forters die Römer abge- 


шин tione aber vnd dem vmbſchantzen kommen erſtlich zu betrachten vor 
ge Partes ſeu membra, vnd dann zum andern accommodatio derfelber: 
Gleich wie nun an eine Veſtung Bollwercke / Courtinen , Flan- 
quen gebawet werden / alſo ſeynd in muniendis caftris vnd dieſes Orts 
die bartes ſeu membra vallationis,aggeres,foffe, caſtella, gonidia,por- a 
ta vnd acroteria auffzufůͤhren / werden in gemein Trencheen genennet / bra: 
wie wol nur allein enter dieſem Nahmen die circumyvallatio zu verſte⸗ 
hen / fo die Werck an einander henget / vnd an Veſtungen den Nahmen 
Qourrins führen / allhier aber zwiſchen den Kaſtellen vnd Reduyten fip 
de befinden vnter dem Nahmen aggerum. riada T дэн 
MN дог Ziderofelben feructuxa nun wird erfordert gute Obacht zu neh eseun 
men / erſtlich ⸗die materi; darnach die Form. Die beſte mater ift ſchwartz esta, 
GUN oder leimecht Erdrich / welches man auch zu weilen ohne Raſen auff⸗ = 


opi 


ſetzen kan. Da aber die Erde ſandicht / muß man fib der Kafen gebrau⸗ 
وس‎ ben und die Erde mit Neyfig durchlegen. In Mangel aber derfelben/ Zum > 
цан kan man durch Schantztorbe oder durch geflochtenes Zaunwerck / fo s 
и beydes in vnd auß wendig herumb gefübret/ vnd mit folcher fandigen San. 
%%% Dic Sapeder ate aber 
muß nach der Höhe des Wercks genommen werden / doch alfo; daß 2. 
VÉ ſchuhe Darvon in den Boden ingeſchlagen. Welcher Oerter man aber 
ға weder Sand noch Erde haben kan / welches dann an Moraſſigen Or⸗ 
geg, ten zu geſchehen pfleget / daſelbſten fend die von Reyſig gefertigte Weh⸗ 
olcklo⸗ ren zugebrauchen. Die Dicke / Hohe vnd Starcke derſelben iſt nicht ei⸗ 
NPI erey ſondern es werden die Trenchech nach des Orts gelegenheit 
vnd vorſtehender Gefahr geaͤndert / die Anlegung / Höhe vnd Boͤſchung 
nach der qualitet des fundi vnd Bodens / wie auch die Weite des Sra 


: | bens ingerichtet / wie ſolches in Tabulis X X CALL. vnd X X CIV, vor⸗ 
Нана geſtellet wird / darinn 5 ТРОН HG 91 
208 | Den Grund vnd Anlage vorzeiget. ¿aw : 

3 ; Die 


| 7 ~ 


бола `: 


Andern 158 
Die euſſere Hoͤhe. 
Die innere Höhe. 

Die ай ив Buſungen. 


o‏ بط 


Die Krone der Wercke. 
t Die obere Weite des Grabens. 
Bh hh Dis Juff deſſaben. къ аи: , 
ar ^ 54 Die дет. Er si i Ес EE 


| i Die Breite der Banck. O 
“оваа a e Die Hohe derſelbon. e | 
|" Gonidia ſeynd allhier zweyerley / nemblich die opera trans verſaria 
oder Traverſen, vnd dann die Flanquen an denen Bollwercklein dero 
Lager. Die Traverfenzeiget Tabula X X СУ, vnd die Bollwercke der 


XX CVI. Abriß. Vnter welche nun fermer auch die Tenaillen oder 


vnd XX CI X. delineiret werden. 
Caſtella 


caftris 
contigua. 


Zangen X X C V IL vnd dann auch die Hornwercke Tab. XX СЛУХ, 
nale commas es 9 1 


Caſtella ſeynd zweyerley / vnd vel сай contigua, 9 | 


juncta. Die jenige ſo caſtris contigua, ſeynd beydes majora vel minora; | 


Reduyten vnd Rerretten, vnter welchen die Reduyten entweder von 
vier oder aber ſechs ecken / wie in mit XX CIM vnd x XO. bezeich⸗ 
neten Tabulis zu ſehen / werden hin vnd wider an flat der Bollwerck⸗ 


A 


lein in die Trencheeningetheilety auch etwa an die approchen geleget. 
Retretten ſeynd etwa raumlicher vnd mit Flanquen / wie die Caftella | 


Сайтів ſe- 


ju aî 


majora, verſehen / doch daß ſie an der Groͤſſe geringer als dieſelbe / in⸗ 


mafien in Tabula X C. vorgezeiget wird. UA 
Сайга caftris {ej uncta Ч fo man auch mit einem allgemeinen | 
Nahmen Schantzen zu nennen pfleget / ſeynd ſtarcke Vorwehren / ſo auſ⸗ 


ſerhalb der Laͤger / vnd etwa an Paͤſſe gelegt werden an Form vier / fuͤnff 


Profile de⸗ 


roſelben. 


oder ſechseck / mit gantzen oder auch / nach Gelegenheit / halben Boll⸗ 
wercken / oder aber ſeynd Sternſchantzen / zu weilen mit kleinen Raveliz | 
nen vnd acrotetiis vor den Pforten vnd Ingaͤngen verwahren,‘ ۰ 
Mas maſſen nun dieſelbe auffgebawet werden koͤnnen / vnterwet⸗ 
ſen die bey denen numeris X C. XC LIX СИ vnd X СІН borgezeigte 


Niſſe / darinn fermer beydes die Form vnd dann auch N EI 


jeden membri zu erlernen. Sintemal aber diefe Wercke nach 


Staͤrcke fallen wollen / als ſeynd hierumb vnterſchiedene Profile Tab. 


XIV. vnd X CV. hierzugeſetzet / darauß beydes die Hohe vnd Bret? 


te der verſchantzung / beydes auch Weite vnd Dieffe der Graben zu | 


erkennen AO 
: qu 1 . 


І 


5 


un 110011010001۹ elegen⸗ 
heit des Orts vnd Erforderung der Notturfft vngleicher Höhe vnd 
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Es wollen zwar etliche die Caſtella à caftris ſejuncta auff die ma- 
nieren, wie felbige in Tabula X СІП, verzeichnet / auffbawen; wann 
aber dieſelbe im auffbawen laͤngere Zeit vnd mehr Vnkoſten erfordern / 
ſo auch den inwendigen Raum verkleinern / aber hingegen ſtaͤrckere Be⸗ 


ſatzung haben wollen / vnd doch darumb nicht mehr in defenGone, als 


die vorbeſagte / verrichten / fo kan es demnach bey denſelben verbleiben: 
Stehet aber bey des Feld heren belieben. | | | 
Demnach aber auch die Caſtella caſtrametationis mit allerhand paita 
سس‎ oo werden / fo wil in denen dreyen Ta⸗ 
ulis, welche vnter dem numero X C V. begriffen / ich drey vnterſchiede⸗ 
ne Arten dieſes modi vorbilden / deren der erſte mit auffgeſpitzten Pfaͤ⸗ 
len / ſo vorn vmb etwas erhoben / durchleget wird: Die andere aber in 
dem Graben mit hohen auffgeſetzten vnd mit einem ſtarcken Latten an 
einander geheffteten Paliſſaden vmbringet / vnd der dritte mit Paliſſa⸗ 
den fo oben mit etwa моб solligen Nageln auff der Parm vmbſchan⸗ 
tzet / vnd ſeynd ſolehe Verſchautzungen inſonders auff die Oerter / da man 
ſich des Feindes am meiſten zubefahren / angeſehen. 
Sonſten das outer dem numero X CI V. begriffene erſte Taͤfflein 
ſtellet dar ein Profil zu einer gemeinen Trencheen, das ander aber ei- 
nen Auffriß zu einer ſtarcken Reduyten, vnd dann der numerus (з) ср. 
ne auß geflochtene vnd mit Zaunwerck wegen ſandigen Erdrichs in ge- 
afec Verſchant zung. | 
fa 20 pic 222 belanget / werden dieſelbe vmb die Reduy-Acoreria. `` 
ten gegen das Geld geleget / wie in denen prototypis ſo mit dem numero 
X CV bezeichnet / zu feben. | 
Darbey nun fermer auch die Horn-ond Zangenwercke / wie ſolche 
an den Laͤgern im Brauch X C V IL. gezeiget werden. за 
Die Pforten vnd Ingánge aber wollen eben fo wol / als an Ve⸗ фона 
ſtungen gebuͤhrlich beſtrichen vnd verthediget ſeyn. Dar- der Lager. 
umb dann (ашпа num. X CVI. XCVII. vnd ; 
XCIIX. onterſchiedene Arten 
o eigebiloct. 


Das ХІ, 


© 
Membro- 


xum valla- 
tionis ac- 
commo- 
datio. 


Сайа fta- 


viva. 


@bfidio- 
nalia. 


Prohibi- 


toria. 
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Das X L Capitel. 
Son AC COM MOD ATIONE 


membrorum vnd wie dieſelbe inzutheilen. 


Ach Erzehlung vnd Beſchreibung der PAR- 
tium ſive membrorum caſtrametationis ſchreiten wir 
nun endlich vnd zum Beſchluß zu dem parti vallationis 
ſecundæ, nemblich zu der membrorum in muniendis ca- 
ſtris accommodationi, vnd wie dieſelbe gebuͤhrlich an jhre 
Oerter inzutheilen / fuͤglich anzulegen vnd zu erbawen. Wann aber | 
ок Сайга temporaria & momentis mutabilia in vorgehenden Capitu⸗ 
len genugſamb beſchrieben vnd in Abriſſen vorgezeiget / als wollen wir 
nunmehr vmb beſſerer Nachrichtung willen / die Папуа widerumb / als 
die / fo ein mehrers Nachdencken erfordern / vor vns nehmen vnd zu der 
rechten membrorum accommodationi in vnterſchiedenan Gerten 
fermere Anleittung geben Зүчи | 
Nun ift aber ſolcher Stativorum genus zweyerley / Obſidionale 
vnd prohibitorium. Lycurgus hat ۸ daß die Ecken an 
den caftris nicht rahtſamb / ond ſolcher Meynung die runde сайта den | 
quadratis weit vorziehen wollen / es were dann / daß ein Berg ober Fluß 
hinderung mit inführen there. So man aber des ſetzigen Kriegweſens 
Art recht anſiehet / fallen alsdann die viereckte Laͤger / ſeyen æquilatera 
oder oblonga, beydes zur Quartierung / beydes auch zur defenfion am 
bequemſten. : | Е 
Zu mehrer Anleittung aber vnd was maſſen membrorum ac- 
commodatio füglich ingerichtet werden kan / ſeynd nun folgende Tabu- | 
la anhero verordnet / vnter welchen die X С X. vorbildet ein von Tra- 
verfen vmbſchantzte caltramerationem; die C. Tabula aber ein Laͤger / 
fo mit Bolliwercklein daran Flanquen / vmbfahrenz Folgends die Ol. ein 
Laͤger / welches mit Bollwercken / fo ohne Flanquen verwahret. Wann 
nun befagte Lager / beydes vnter die obfidionalia vnd prohibiroria ge: | 
meynet / ſo wird in denen C V. vnd C V L Tabulis vnter Hoͤhen gelegene 
Laͤger / vnd wie dieſelbe / damit fie einem Feinde nicht zu einem vortheil / 
das Laͤger Darvon zu vberhoͤhen vnd zu beſchieſſen / gerahte /zum theil mit 
ingefaſſet werden koͤnne / vorgeſtellet. гн. | 
СІП, vnd СТУ. Tabulz aber zeigen einen modum, welcher 
Geſtalt die prohibitoria an etwa einen Fluß koͤnnen gelegt / vnd mit ffr | 
ren Propügnaculis , Traverſen, Tenaillen, ۵۸۵ опира | 
vm 
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vmbſchantzet werden. Obfidionalia caſtra nun anlangend / Geller Tabu- 
la CV 11. zu beſehen dar eine Belagerung einer im NMoraſſe gelegener 
Veſtung / welche gleichſamb in vier Lager vnd Hauptquartier abgethei⸗ 
let / vnd dann letztlich Tabula C11X, eine obſidionem einer Bergve⸗ 
ſtung vnd einer in der Ebene vnd an einem Schiffreichen Waſſerſtrome 
gelegener beveſtigten Statt. In welchen beyden Tabulis dann zu ſehen / 
wie die Hauptquartiere / Retretten vnd Redourten, fo ivol an die op- 
pugnatorias, als ſuſtentorias obfidionis partes füglich ingeordnet 
werden koͤnnen / vnd dann auch / wie man die approchemente an die 
Graͤben zu fuͤhren vnd forters die Batterien anzulegen pflege. 
Es bezeichnet aber in denen zehen Tabulis 
Traverſen. 
Batterien. 
Hornwercke. 
Bollwercke mit Flancquen. 
Reutter Quartier. ` 
Generalen oder Feldherꝛen Quartier. 
Des General Leutenants. 
Des Feld⸗MNarſchallen. 
Des Generalen bet die Artillerie. ' 
Reduyten für die Fewerwercks⸗ ſachen. 
Lärm Diab. 
Bolliwerc ohne Flancquen. 
Tenaillen ober Zangen⸗wercke. 
Pfortten der Lager. 
Fuß volcks Quartier. 
2 Kronwercke. 
Schantzgraͤber. у 
Des Generalen Guatdi, 
Artillerie Perſonen. 
Platz fuͤr die Artillerie gehoͤrige Waͤgen. 
Platz با‎ des Feldherꝛen vnd der andern Generalen 
gen. : 
| 5 
erichts Platz. 
Frembder Herren oder dero Geſandten Quartier. 
Beveſtigung caftrorum obfidionalium in parte 
ſuſtentoria. 
aber Oppugnatoria, 
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Das XII. ond letzte Kapitel 


Von Aufrechnung des Walls vnd буд, 
| bens auch dem Beſchluß Peribologiæ. 


vnd mit deffen Beveſtigung verfahren koͤnne / vorgezeiget / 

° darumb ich dann hiemit Peri bologiam ende. Wann aber ſo 
wol dieſes Orts zur Auffbawung der Schantzen / kedoutten vnd Re- 
tretten, als auch zur extruction vnd Aufführung der Walle genugſa⸗ 
me Erde erfordert wird / als wil derowegen noͤhtig ſeyn / des Walls (or 
perlichen Inhalt außzurechnen / vnd demſelben nach die бес vnd Tief⸗ 


Smalls ond fe des Grabens inzurichten / doch daß man zuvor Loͤcher gleich denen 


Graben. Bronnen an dem Orte da der Veſtungs⸗ Grabe hergefuͤhret werden 
ſol / nſencke vnd hierdurch / wie tieff man den Graben / biß man des Waſ⸗ 


fers völlig maͤchtig ſeyn koͤnne / außfuͤhren muͤſſe erlerne / darauß dann 
folgends auch die Breite des Grabens ſich angeben wird / ſintemal die 
außzgerechnete Höhe, Breit vnd Laͤnge des Walls genugſamen Vnter⸗ 
richt geben werd / wie nach des Bodens Beſthaffenheit die Tieff vnd 
Breite des Grabens inzurichten ſeyn wil / bedacht / daß auß demſelben 
vollkomliche Erde genommen werden muß / welcher Geſtalt nun ſolches 
inzurichten / darzu geben die CLX. vnd CX. vnd letzte Tabula dieſes 
Tractats Anleittung. | ۲ 


In bemelten Tabulis nun zeiget (a) die Dobe des Walls / b) die 


Breite / (с) die euffere Abdachung / (d) die innere / (c) die Bruftivehr des 
Oberwalls / (vnd р) aber den Vnterwall / vnd (h) die Bruſtwehr deſſel⸗ 
ben. Gerner bezeichnet іс) die Breite des Grabens / vnd (i) die Tieffe / 
(1) aber die beyde Buſungen deſſelben / (m) die Contreſcarpe oder be⸗ 
deckten weg. ( | 

Die Triangulitte areas nun / wie auch die viereckte / deren jener et⸗ 
liche durch die Buchſtaben (no p (291) (Stu) (sxy) angedeutet were 
den / dieſer aber etliche durch die Buchſtaben CA B) (С) (D) (E vnd F) бег 
langend / muß man nun fermer / jhre Groͤſſe zu erkundigen / geometri- 


coaußrechnen / vnd darnach mit der Hoͤhe multipliciren, die bdachun⸗ 


gen vnd Buſungen aber / wann ſie multi Plicire, als dann halbieren. 
‪ Welcher 


g cionem vnd die Vnterweiſung / wie man im Laͤgerſchlagen 


Aben alſo nun mehr auch CASTRA META. 
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Welcher Geſtalt nun mit Aufrechnung des Ober⸗ vnd Vnterwalls 
verfahren / alſo muß auch fermer mit dem Ravelin procediret werden. 
íe Pyramidal Stucke (о fich nemblich auff denen angulis vnd 
in ſinibus befinden / vnd mit dem Buchſtaben (2) angedeutet / deren 
Außrechnung muß man auch nach geometriſcher Art veruchten. 
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Mit ſolchen Außrechnungen des Górperficben Inhalts einer Beveſtigung / hab ich 

nun coronidis loco dieſes Opuſculum vnd modum mechanicum im fortificiren 
ETA- beſchlieſſen wollen / den Lefer bittende / damit vor lieb zu nehmen vnd den Sachen beffer 
chla en | vnd weiters nachzudencken. So er nun denſelben näher beykommen wird / 

gen wil ich jhm mit dieſer meiner Arbeit gern weichen / vnd jhn vn⸗ | 
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diss ۲.2 1 Гете зав! Vë 4 
Abdachung der Waͤlle / p. 2. . l. c. 5.6. £7578 
Abſchnitte an Veſtungen / p.. I. c. 27. £75. ` 


۰ oes? 


Accommodatio Caftrametationis, p.a. Là. cin £160. ` 


Acclivitas, p. 2. la. 60276057 
Achteckte Veſtung / p. 2. I.. C. f. 8G Sl. 
Achtzeheneckte Veſtung / p. 2. 1.1. c. io. ii. ibid. 
Acroteria, p. 2. l. l. 619 fi, la. c. bg, 
Aggeres, p. 2z. l. 77٤ 
Angulus rectus anzulegen / p a. lu. c. al. £17. - 


Annona, p.t. l. 2. c. i. 2.3. Ёз 
Antemuralia, p. 2. I. I. 20 
Antrorſum zu fortificiren, p.2, LI. 
Approchen, p. 2. l. 2. c. a. f. j. GE 
Aquatio, p. I. I. z. c. i.. 23539. 7 2500 

Artzeney / p. I. I. 2. c. s. Е 45. e 4 

Arex æquæ, p. z. Li. c. 21. Епб. © 

Arearum Podiſmus p. 2. l. 2. c. 6. f. 145. 

Auſſen⸗Wercke / p. z. I. I. c.2 r, 9. 

Außtheilung der Soldaten Huͤtten / p. 2. l. a. c. 7. f. 46. & feqq, 
Außrechnung des Walls vnd Graben / p. 2.1.2. c. la. f. 62. 


B. 


Bache in eine Veſtung zu fuhren / p. 2.11. c. aß. 022, 
Banck der Bruſtwehr / p. 2. 1л. C. I. £101. ; 
Batterien, p. 2. l. 2. c. i. £131,132. 

Beddungen zum Geſchuͤtze / p. a. l. lc. 1. f. 105: ' 
Bedeckter Weg / p.2.1.1.c.20. £114.115. 
Bergveſtungen / p. یا‎ flag p. a. r.c. ac. 126. 
Beſchluß Peribologiz, p. 2. I 2. c. 12. £165. 

Beveſtigung der Laͤger / p. 2. La. c.g, £153- 
Blendungen / p. 2. l. 1. c. 16. f. 04. l. 2. c. z. 235 
Bollwercke /p. . I. c. 8.9. 20. f. 8a. 83. 14-.2«C.10.f 157. 
Bronnen / p.r. I. 2. e. j. f. 42. 43. : 

Brücken / p. 2. l. l. c. 7. a8 20. f.78.109.114- 

Bruſtwehren/ p. a. l. r. c.. 15. 16.20. 794.1907304 l. en, £132. 
Buccella, p. r. l 2. c. z. £37. ۱ 
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Capitainen Quarticrc/p.2.1.2.c.3, f. 5. 
arbunculus, p. . l. 2. c. s. f. 43. 

Carrago, p. . l. 2. 9. f.154. | 

Caſematten, p. 2. l. i. c. 4. 26 f. 97. 

Caſtella der Lager / р.з. l. 2. co. f. 58. 

Caſtelle /p. 2. l. l. c. 22. f. 18. 119. l. 2. 610.158, 

Caſtrametatio, p. 2. l. a. c. l. £131. 

Сайга Obſidionalia, p. 1.2. c. l. . £132.160. 
Prohibitoria, p. x. l. 2. c. f. I. 142161. 
Suftentoria, p. 2. l. 2. c. 4. f. 40. 

Temporaria, p. 2 I. 2. c. I. J. f. 131.143. 

Caftrorum genera, p. 2. l. 2. وگ‎ < 
Septa, p. 2. l. 2. C. 4. .I. | 
Commoditas, p. l. I. 2. C. 6. f. aa. 23 
Situs, p. . l. c. c. C. £31 eeh E T" > 

Cavallier, p.2.l.1.c43.26.f. 96. 26. 

Саше, p. 2. I. 2. c. 3. f. 37. 

Cibatio, p. . l. 2. c. 2 f. 37. 

Chandeliers, p. 2. la. c. 2.1135. : 

Commoditas loci,p.1.1.1. Слао Ја, C,1.6.£31.144. 


Commeatus, p.1.l.2.c.2. £37. 

Concava, p. 2. l. l. c. 24 £122. 
Conoides, p. 2. l. a. c. 2 Жам >. 
Conſtructio, p. i l. i. c. i. f. 20. p. Ја l e. у, 
Contreſcarpen, p.21.1.¢.5.20. f7 arg. lig. 
Convexa, p. 2. l . c. 4 Бал, : 
Corban tisis p. A. l.. c. 2. f. 36. ; 
Courtine, p.2.l.1.c.6.10,11.12.£.77.8588: 
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ЧЭ 

Diametral lini, p.2.).1.c.10.11.£.84,88, 
Dispofitio membrorúmfortalitiip.2l.1.e:1.21.£69:70:175. 

Caſtrametationis, p. 2. l. a. c. T. fc. : 
Dittillatio, p.r.l.2.0.3.£.39. | 
Dreyzeheneckte Boftung/p.2.l.1.c.xo.11.f.8589. 
Drey vnd zwantzigeckte Veſtung ibidem, 
Durchfahrten an Cavallieren,p2.L.1.c.13.£95. 
Durchſchnitte / p. . l.. c. 2. f. 127. 128. i 


| lw %, 
Eylffeckte Veſtung / p. 2. l i. c. lo. II. f. 85. 85. 
Ein vnd zwantzigeckte Veſtung / ibid. 
Elliptica, p. 2.l. . c. 24. дат. ; 
Erde zum beveſtigen dienlich / р.24л,сл.67. 
Exteriona propugnacula, p.24.1. c. 19. f. r. 
' Fabrica- 


Gochoͤltze zum beveſtigen dieilich/p.2.1.1..1..68. | 


Regiſter. 


Fabricatio membtorum, P+ 1 l. c. 2. £69 


Qf 


Fruméntatiop.nli.c.ra.f36(37. | | ее 
Fuß volcks Lagerung/p.2.1.2.c.7.£146.8Teqq. ` ` 


Fuͤnffeckte Deftung/p.2.1.1.c.10.11,22. 287. 11% SC? de 2 54 


Fuͤnffgeheneckte Veſtung / p. 2. l.. C. 23. £120. — 


Fuͤn vnd запит сёе Beflung/p.2.L 1.02123. f. 
Fundamenta,p.2.l.1.c,2.15.25.26.£69.102123126 _ 


Suttermamwren/ p. 2. I.. cag. f. oz. ( одат 


Fuͤtterung / pr. l. 2. c. l. 3.6. f. 36.39.44. 
ENA. IO Lo A 

Gabions, p.2.\.2.c.2.£.136. 

Gallerien, p.2.1.2. c. 3. 137. 


Generalen Quaͤrtierung / p. 2. la 8 fag 7.1520 
Geſchobene Flancquen / p. 2. Kr. CA. . 94. 
Getraͤncke / p. l. I. z. cr. £58. 
Gewoͤlbe der Thore / p. 2.1.1.678. 


Geſunder Ort / Boden vnd Lufft ра, inc ppp patat. bees yi 


Ж” 
! en 


¡AA 


Gonidia,p.2 11.010 11.126,84. uſque ad. la c. lo f. ind tities ee 


Graben / p. 2. ll. c. 4. 18.20.25.£.74.108.109414-125.2- c. 2. f. 34. 


H. SÉ 1 1 
Habitaculorumpodiſmus, pa f. a. c. 6.5. fa. 
Hafen / p. . la. c. 4. f 41. p. a. l. . c. aj. mns 2% 
in Keene арт ing / p. 2. l. a. c.. f. 48. 

auptlinie / p. 2. l. I. c. 10. f. . dir 
Хэвийн, fortificiren,p.2d,10.11:216f- 85406 
Hineinwartz forcificiren,p.2.l.t, c. 10. f. 8. 
Holtzhoͤfe / p. i. l. 2. c. 3 6. f. 48. 4). 
Hornwercke / p. 2. l. I. c.20.21.£.113,118. 
Hydromeli, p. x. l. 2. c. 2. f. 3. ° 
Hypetbolica,p.2.l.1.C.24.£1224 | ыты 
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| Regiſte. 
Innere Verwahrung der Thore / p. a. ње. .f. 78. 3 
Inſtrument zum Außſtecken der Veſtungen / рл. c. 9. f.8z. 
Intheilung der Quartiere in Lagern / pia. l.. C. 6. f. 44. 
Iphicrates, p. 2. l 2. .4ء‎ : ; 
سو رس و یس‎ enira. 
Modomum, p. 2. l. I c.3. f. 7a. 


+ 


Kalck /p. 2. l. l. c. 1. f.68. 
Keellin / p. Lu c. in. f. 88. ; 
Keile innerhalb der Pforten / p.. Ken. c. 7. f. 78. 
Keratoda, p.. l. . c. 20. fi. 
Kronwercke / p. 2. l. I. c. 20. f. i;. 
Lager einer einzelen Compagnů p. 2. l. 2. c. 7. f. 48. 
j eines gangen Kriegsheers / p.2.1.2. €.7.£149. 
| eines halben Хедитспев/р.2 1,2. 76148. | 
vor vier Regimenter/p.2.L.2.c.7.£-149, 
vor drey Regimenter / p.2L2.C.7.150 
vor fünff Regimenter /p. z. l.. c. y. ibid. 
vor acht Regimenter / p. 2. l. 2. c. . ibid. 
vor X. Regimenter / p. z. l. 2. c. J. ibid. 
vor X V. Regimenter / p. 2. I. 2. c.. ibid. 
vor groffe Kriegsheere /p. 2. la. c. . ibid. 


| Sager vnd dero Commoditeten, p.1..1, c. 6. f. 30. l. A. .6.Ё 44: pala. 


с.1.7. 130150. 
Rein zu halten / p. Al. 2. c. C. f. 46. 
Securitas, р.1..2. c. 6. f 46. 
Lager vnd deren Beveſtigung / p. 2. l. 2. c. 9. 153. 
Lapides, p. 2. l. l. c. . f. 68. : 
Lignatio, p.1.l.2.C.1.3.6.£.35 40.44. 
Lineam re&am zu fortificiren, p. 2. l. i. c. io. 
Loci commoditas, p. I. l. I. c. I. f. 20. l. 2. l. 6. f. 35. A4. 
Opportunitas, p. . l.2. c. i f. 35. 
Qualitas, p. l. l i. C. l. f. 20. l. 2. c. 4. f. 40. 
Securitas, p. i. I. 2. c. l. 6. £35.46. 
Lufft / p. l. l. 2. c. 4.641. | 
£ufftlocher an Gewoͤlben / p.2,l.1. c.7.£79. 
5% 


+ 
Materialien zur Beveſtigung / p.. лс, 667. 
Mawrwerck / p. 2. l. I. c. 3. 2. f. 71. 72.123. 
Membra einer Veſtung / p. all. . c. . f. y. 
Communia, p. 2. I. I. C. 2. 669. 
Specialia, p. 2. 1.1.6.6. £77. 
Inkeriora, p. 2. l. i. d 
Exteriora, p. 2. l. l. C. 2l. f. ij. 


Membrorum Caſtrametationis accommodatio, p. 2. l. 2. e. ii. £160. 


Minen / p.. l. 2. c5. f. 138. 


Modi 


Regiſter. | 
Modi zum fortificiren vnderſchiedener zweyer Gattungen / p.a, а, c. 9. 0. N. 
‚84.85 feqq. . yi 
Moraſſiger Ort zu einer eee eee 
an Lagern / p. l. . I. C. 6. £32, | 
Mundities caſtrorum & urbium, p.1.1.2.C:4:6:£.41-P42.2.0,4.£141, 
; 


N. 
Natura potentior arte, р.1.1,1. c. 3. f. 2. 
Nebengewolbe bey denen Pfortten / p 2. l. c. .f. 78. 
Neuneckte Veſtung / p. 2. l. 1. c. 10. ri. f. 8). 88. 
Neuntzeheneckte Veſtung / расло. £85.88, 
Nutzbarkeit dero Veſtungen /p... nc. fa. 


O. 
Obriſten Quartiere im Lager /p. 2.l. 2. c. 7. 8. f. 47. & ſeqq 
Opera tumultuaria, p. 2. l. l. c. 27, 128, | 
Opportunitas loci,p.1.l,2.c.£35, 
Ovalia, p.. l. 121. 


P. 


Pabulatio, p.. l. 2. C.1.3.6.£35.39.44. 

Paliſſaden / p. 2. I. 2. c. 4. 10. f. 144. jg. 

Parabolica; p. 2 ] I. c. 24. flza. 

Parapetten, p. 2. l. I. C. 12. f. 93. 

Parembolz, p. 2. I. 2. c. 4. Ёде. 

Paͤrm / plz. I I. c. 1h. f. Tol. 

Paſteyen / p. 2. l.. c. f. f. 82. : 

Peribologiæ Abtheilung / p.. l. l. o.. fig. 

Pfortten an Staͤtten / p. 2. J. l. c. .f. 78. & feqq. 
att£ágern/ p. 2. l. 2. C. 4. 10. f. 42, 99. 

Podifmi, p. 2. l.. c. 6. y. f. Ia. 

Potatio, p. I l. 2. c. 2. f. 38. j ' 

Portus, p.. l. 2. c.3. f 40. р v 

Proviant / p.. l. 2. C. 2.3.6. f.37.39.44. 

Propugnacula, p. 2. l. l. c. S. f. 82. 

Pſeudiſomum, p. 2. 1.c.3.£72, 

Pyrrhus, p. 2. l. 2.0.9.6194. — 


Qualitas loci p. al. nc. i 4.5.6.Е16.17.28:8 feqq. 
Duarticrung in Sagern/p.2.L.2.c.7. fas. & feqq. 
Quellen dero Bronnen / pal. . c. q. f. 42:45 
Quecken / p. 2. l. l. c. 4. f. 74. i 


R. 
Rauchloͤcher an Gewolben / p. a ll. c.. f 79. : 
Kafen zur Auffbawung der Wallep.2-14-6-4.£74, 
Raveline, p.z.l.1.c.19,20.21.É111.114-309* . : | 
Raum zwiſchen dem Walle vnd der Stattmawre / p. a. lc. 17. fob. 
Reduyten, p. a.l. 2. c. 10. f. 9 9 9. | юь 
Rediter- 


А РА ИА AS РА АУА ЛЭ РА ТАРА A ra لے‎ лж 


ما 


AAA 


fa 


Regiſter. 
Re&itermina fortalitia, p. x. l. l. c. 24. 2122 
Regenwaſſer / p. . l. 2. c. f. f. 43. А. Së 
Regimentſchultheiſſen Quartier / p. a. la. e. 7. 147. 
| ‚Regular Veſtungen / p. 2. l.. c. al. 23. 24. £.xrg 119-121. 
| Regularia equa furtalitia, pia. la. c. 23. f. 119. 
non zqua, p. 2 . I. ص۵‎ 
Хайд inzulegen /p. z. Ui. c. 4. f. 73. 
| Retretren,p.2.l.2.c.10.£1i58 i 32) 
| Retrorſum zu fortificiren, р.2.1л.бло,2т,Ё8ў,п6, 
Reutter £aget/p.2.l.2. c.7.£.147. X EP 
Rondele / p. 2. l. I. c. 8. f. So. ۱ 
Ruſtwaͤgen Quartierung / p. a. lla. cy. f. 46. 
CTS. 
Salubritas, p. l. l. 2. g. l. 4. F. C. £ 34042.45: 
Sand / p. l. 2. c. . f. 43. 44. p. 2. l.. C. x. f. 68. 
| Sappen,p.2.1,2.C,2.3- f 135.137. ; r$ SCH 
Sechseckte Veſtung / p.2.l,1.c.10.11.£.85.89. ° ; 
Sechtzeheneckte Veſtung / р..Ітелолтаый; ٦ 


9.70. xx. 


e 


Securitas, p.1l.2. c. 6. f. 46. 

Segmentum circuli, p. 2. l r. c. 10. f. 8). 

Seſoſtris, p. 1. l. 2. с. 1. f. 36. ; 

| Schantzkorbe / p.2.1.2.c.2.3.£:134,136.c.10:157: 
Scharten / p. 2. l. r. c. 16. бо, Е 

| Schartenſchieſſen / p. ala. cle frog. & ſeq dt. 

| Scharwachthaͤuſer / p-21.1.c.17.£.106, ex 

| Schießloͤcher /p. lr cie тоз. 

| 

| 

| 


Schiltwachthaͤuſer / p. a. сл £107. 
سے‎ £108,116. 
Schoͤpffwercke / p. 2. ll. c. 4. f. 4. 
Schoppen zum Holtzwercke / pa. kuc.17. £.106. 
Schußgatter / p. 2. l. . C. rf. S. ый 
Sentinellen, p. 2. . i. c. 17. f. io. г 
Siebeneckte Veſtung / p-1.L1.c.ro.11.£85.88, 1. 
Siebenzeheneckte Veſtung / pa. l. c. 10. i. ibid. 
Situs der Veſtungen / p. II. . o Ic. 3.4. fa. 5. 
| der Laͤger / p.1.1.1.c.6.£.30. 
| Soldaten Arbeiyp-2.h20.45.61742.143. 
Wohnungen / p. 2. l. i. cy. fis. 
Sphæroides, p. 2. l. i. c. 24. f. aa 
Speiſſungen / p. l. I. 2. c. 2. £37. 
Separata opera, p. 2. l. l. c. 25. f. a8. 
бергаура xc. A. lg.. ep? yen 
Speronen, p.2.l,1.c.15.£.102. 2 
Stativa, р.2.1.2. C. l. l. 131, 160. 
Stallungen der Pferde / p. 2. l. 2. c, 8. f. y. 
Steine / p. 2. l.. c. i. z f. 68.51. kr 
- Stephanomatica opera, p. x. l I c. a0. f. ii3. 
Sternwercke / p. a. l. . C. 19. Еті2. 253 
кут 


— ———— ͤ— 


Bb E 


1 


Thore / p. 2. l. i. c.7.£80, 


Regiſter. 
Strome / p. i. la. e. f. f. 4. 
Sturmhaſpel / p. 2. l. 2. с.4.Ётдт, 


24 


Tabula hinaußwartz zu fortificiren, p. 2. Nl c. x. f. 59. 
Hineinwartz zu fortificiren, p.2.l.1. c. 10. f. Nj · 

Tempeſtiva opera, p. 2. l. I. c. 2. 127. 1.5 

епа еп, p. 2. l. i. c. 20. f. 3. Ia. c. lo. f. ij. 

Tendendi ratio, p. 2. l. 2. c. & f. Nl. 

Tenten, p. 2. l. 2. c. S. f. Ir. 


Trans verſaria opera, p. 2 l. 20.114» 
Thuͤrne / p. 2. I. T. с:8. f. 51. = 
Traverfen, p. a. l.. c. .f. ol. l a. c. Io. f. ij. 
Trencheen, p. 2. l.. c. j. 10. f. 141.159 Fre alg 
Tumultuaria opera, p.2. l. i. c. 25. f. a8. hat 4 
V. | d 

сакаш il zem Kee oben 
Dnterwall/pakucısfioo | دا‎ 
Vallatio, 0. $114.09 00% 
Varia mifta, ри. l. r. c. 24. Ето, o LACH 
Velamina, p. 2. l 2 C. f. WWW.. АДА 
Viarum Podiſmus, p.2.).2.c.6.£149. > یک‎ wb 
Verſchantzung eines Lagers / p. 2. la. C. ro вари, Tn 
Vineæ, p. 2. l. a. c. 3. f. 37. Bari rin S ӨӨ 
Veſtungen Anzahl in einer Landſchafft / par. lr. ca. ا‎ "ra 
Veſtungen an Schiffteichen Stroͤmen / کم‎ 
Veſtungen auff Bergen vnd Felſen / p. A l lc. . lag. 

an Inhaͤngen der Berge / p.1.l.1. сб. £29: hen 

Bequemifter Situs, рийл. c.3. f. £24.29. 2094-54 0.41, 

Incommoditeten, p. ill. i. c. 2. 4. ). f. 21 7. f 

In der Ebene / ри. I. l. c. 3. f. 24. 

In Inſulen / p. . l. I. c. 3. 4. f. 26. 25. Е 

In Morafligen Orten / p. i. l ca 4. 25:27: 

Nutzbarkeit / p. . l. r. c.. f. ar. | 
Veſtungen verworffen / p. al. . c. 2. fil. [on 
Vnbequemiſter Situs, р...\л.с..у. f. 24.29. lac. f. Harn 


Diet و‎ pa 7 

iereckte Veſtungen / рази. с,23, 6150. „„ 
وله‎ расло 85-8 feq me, ; 
Bier vnd zwantzigeckte Beftung/ p.2o1.1.6:10.1123487:8c (eqq Aer, 
Borrabt/p.r).2,c.2.3.£38,39, | ы т: 

2 96, 
Waaenburg/p.2.1.2. c.9. £153.154. 
Waͤllc / p. a. l. 1c. 4. fz. : + s 
Waſſer / p. i l. a. c. j. f. Aa. & (едд. 


Veſtungen von Natur vnd Kunſt geſtercket die beſte Pala, езү, 


P Wafer 


Regiſter. WI 
Wafferftäffe durch eine Veſtung ju leiten / pia. l. l. 625. E122. 
aſſerſtroͤme / p. I l. a. с,у.Ё 43. 
Waſſerſchrauben / p. z. ll. c. 4. f. 74. 
Weiden Reyſig / p. z. l. i. c. 4. yz. 
Winde / p.r I. 2. c. 4. Бл, 


angenwercke / p. . l. . c. 20. 21. f. Iz. rs. l a. c. ro f. 179. 
aunwerck / p. 2. l. a. С.то,Ёт 7» 

elte / p. 2. l. z. c. S. £igr, f 

eheneckte Veſtung / p. 2. l. I. c. lo. x. £85. & feqq. 

ug⸗ oder Fallbruͤcke / p.. I. I. c.. f. 78. 

wantzigeckte Veſtung / p. Lt e. lo. . f. 86. & feqq. 

косу vnd zwantzigeckte Veſtung / p. 2. l. L. c. ro. II. f. 86. & feqq. 
wingermawren / p. 2. I.. c. S. f. 82. 

wolffeckte Veſtung / p. z. l. I. e. lo. x. 285. & feqq, 


€ N D E. 


E R R A T A. 


Pag. 25. lig. 4 Rums leg. Raums. p.28. l;. Vmbtheil lein Theil. p. 29. lg ja 92%. lin. 20. fär . zur p.30. 
1.20. U v. I vi. p.31. l. 12. 3. J. f. . J 6. l. 15. 2. 3: P.38.l. tz. citatione, l.cibatione p.39. J. 25. invectio l. invectitio p. 40. 
1,24.l.apparatio p. 43 l. 3. aber l. vber I. 4. l. 2 сіп! in p. 46. . 37. l. von deß / p. Jo. ут, artificiales p.20. 1.14. benden 
1600560 feitten P. 77. l. g. (e)l. (Q) p.7 8.1.36. Schuͤcten l. Scharten p.81.1.23. Schangen J. Scharten p.86.1. 33. 
1t bnd 1. Diert. ло. vnd i viert. p. 92.1.2. wegen der Putenuchigen ёсс. | wegen der Vnterwalle entſtehe / vnd daß 
in denen 17 ruthigen Geſichtern dec. ۳ و‎ 6.1.14. Cavallerie l. Cavalliere P:108 1.22. grund dele prr l. 36. сухих. 
Loxxmx. p.113.1.6. ben der 1. bende p.xi4.1.28. die Vortiß Lote im p. 117. 1.19. cxtv. Lex cv. p. 119. l. 24 Helden 
1. Halden .مھ‎ | 1.etwa | entweder L rr, neme | nenne p. 127.1. 12. 1. Statt l. 32. in zeit l. in zeit der Noth p. 128. 
l.6cxxcmul.ecxcrmibid.ccctv.l.ecxcrr.p.135-1:25. (e) l. (O) p. 144. l. z. рой verb. geordnet adde Nach dieſem 
werden die Wachten auffgefähret / vnd alles ſtarck befegt p.14 7. l. s. in dele p.150. . 15.1800. 1824. P. 1. 
ber l. aber. 


i ! | ۱ 
Getruckt zu Franckfurt am Mayn / bey Anthonio Hummen. 


In Verlegung deß Authoris bey demſelben daſſelbe 
zu finden. 
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